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n  Unfere geehrten auswärtigen Leſer 
N >?  erfuchen wir, ihre Beſtellung für das 
; ö dritte Vierteljahr 1897 bei den Poſt⸗ 
anſtalten oder Landbriefträgern baldmöglichſt be: 
wirken zu wollen, damit keine Unterbrechung in der 
Verſendung eintritt. 

Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pfg. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger 
in's Haus bringen läßt. 


Von Andernach am Rhein führt eine Nebenbahn nach 
Niedermendig, einem bierberühmten Oertchen mit Felſen⸗ 
kellern im grauen, eyklopiſch aufgethürmten Lavageſtein, das 
ſich längs der Straße hinzieht. Unweit davon ſteigen 
Chor und Thürme der alten Beuediktiner-Abtei Maria 
Jaach am buchenumrauſchten Laacher Bergſee empor. 
Die Söhne Benedikts ſind ſeit alter Zeit dadurch berühmt, 
daß ſie für ihre Kloſterbauten die ſchönſten Erdfleckchen 
zu finden wiſſen. Die 1156 vollendete Abteikirche gehört 
zu den koſtbarſten geſchichtlichen Baudenkmälern der Rhein⸗ 
lande. Beſonders reizvoll iſt eine Säulenvorhalle, jetzt 
„Paradies“ genannt, vor dem Hauptportale. In dieſem 
„Paradieſe“ hat am Sonnabend gegen Mittag der Abt 
Benzler das deutſche Kaiſerpaax, das auf ſeiner Reife 
durch die Rheinlande auch dem Kloſter Maria⸗Laach einen 
Beſuch abſtattete, mit einer feierlichen Auſprache empfangen. 
Der Abt dankte dem Kaiſer und der Kaiſerin für den er⸗ 
neuten Beweis der Huld und gab der unwandelbaren 
Treue zu dem Herrſcherhauſe Ausdruck. Das Herrſcher⸗ 
paar ſtände an der Glanzſtätte der chriſtlichen Kultur deut⸗ 
ſcher Lande. Des Kaiſers hochherzige Entſchließung habe 
das Gotteshaus ſeiner urſprünglichen Beſtimmung zurück⸗ 
gegeben und den edlen Bau neu belebt zur Ehre Gottes 
und zum unvergänglichen Ruhme des königlichen Schutzherrn. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin dankten dem Abt, in⸗ 
dem ſie ihm die Hand reichten. Auch dem Erzabt des 
Kloſters Beuron, der zur Begrüßung des Kaiſers nach 
Maria⸗Laach gekommen war, reichte der Kaiſer die Hand, 
worauf unter dem Geſange der Mönche das Kaiſerpaar in 
die Kirche geleitet wurde. Dort wurde ein kurzes Gebet 
geſprochen und die Mönche begaben ſich dann in das Kloſter 
zurück. Der Kaiſer und die Kaiſerin beſichtigten nun die 
Abteikirche und nahmen Einſicht in die Entwürfe für die 
beabſichtigte innere Ausſtattung und Ausmalung des 
Gotteshauſes. Alsdann nahmen ſie die intereſſanteſten 
Theile des Kloſters in Augenſchein, ſo die Kloſterbibliothek 
und die Sammlungen, Refektorium und Sakriſtei ſowie 
einzelne Möuchszellen. Das Kloſtergebäude war mit grünen 


Gewinden und Laubwerk aufs prächtigſte geſchmückt. Der 
Kaiſer ſtiftete für die Abteikirche einen Hochaltar. Zur 


Beſprechung über die Ausführung dieſes Altars war Ge⸗ 
heimer Rath Spitta befohlen. Den Majeſtäten wurden 
ſeitens des Kloſters große Benediktiner-Medaillen überreicht, 
welche zur Erinnerung an die Feier angenommen wurden. 
Nach Einnahme einer dargebotenen Erfriſchung fuhr das 
Kaiſerpaar um 1½ Uhr nach Niedermendig und von dort 
nach Neuwied zum Beſuch der Familie des Fürſten von 
Neuwied. 


* Von der landwirthſchaftlichen Ausſtellung 
in Hamburg. 
IV. 

Auf der Straße zwiſchen der Gartenbau- und der land⸗ 
wirthſchaftlichen Ausſtellung werden die Zug⸗Prüfungen 
abgehalten. Vor mächtigen, mit Eiſenſchienen bis zur 
Grenze der Tragfähigkeit belaſteten Wagen zeigen die 
gewaltigen Clydesdaler und Belgier, was ſie zu leiſten 
vermögen. 

Im vorigen Berichte haben wir die zur Ausſtellung 
gebrachten Niederungsraſſen der Rinder beſprochen; es 
mögen nun auch den Höhenraſſen einige Zeilen gewidmet 
ſein. Die Simmenthaler, der Glanz der ſüddeutſchen 
Ausſtellungen, ſind hier, namentlich was die älteren Thiere 
trifft, wenig hervorragend. Freilich darf man dabei nicht 
ganz überſehen, daß in Süddeutſchland ſich bereits eine 
gewiſſe Ueberfeinerung des urſprünglich doch derben Simmen⸗ 
thaler Rindes geltend macht, und vielleicht haben die hier 
aus Norddeutſchland und Elſaß⸗-Lothringen gebrachten 
Thiere die die Simmenthaler von Natur auszeichnende 
dreifache Leiſtungsfähigkeit — Milch, Maſt und Zug — 
noch beſſer bewährt, als die hochgezüchteten Badenſer und 
Württemberger. Jedenfalls ſtehen ſie in der Form hinter 
dieſen zurück. Durchſchnittlich befriedigender ſind die 
Glau⸗Donnersberger, unter denen vor allem die von 
der Heerdbuchgenoſſenſchaft Münden gebrachten Thiere 
hervorragen. Dieſe Genoſſenſchaft hat den in der Pfalz 
einheimiſchen Schlag mit Erfolg in Hannover eingebürgert. 
Vortrefflich ſind die kleinen, rothbraunen, elegant gebauten 
Harzer Rinder, die in ſtattlicher Zahl von der Andreas⸗ 
berger Zuchtgenoſſenſchaft vorgeführt werden. Die Sieger⸗ 
länder ſind glänzend vertreten: rothe, kurzköpfige 


Thiere, gleichfalls aus dem Beſitze kleiner Züchter, die oft 
nur 1—2 Stücke halten und, neuerdings durch den Landrath 


des Siegener Kreiſes zu einer Heerdbuchgenoſſenſchaft ver⸗ 
einigt, ihre Rinderraſſe vorzüglich herausgebildet haben. 
Die Kühe werden, wie wohl überall in den Höhen⸗ 
ländern, regelmäßig zum Zuge benutzt; ſie haben meiſt ihr 
eigenthümliches Geſchirr mitgebracht, deſſen Hauptſtück in 
einem dicht hinter den Hörnern ſitzenden, mit Riemen an 
ihnen befeſtigten Joche für das Einſpännigfahren beſteht. 
Das aus Holz kunſtvoll geſchnitzte, rothweißgrün bemalte 
Joch hat jederſeits einen weiten Eiſenring zum Durchſtecken 
der Gabeln. Den eigentlichen Zug übt das Thier mit der 
Stirn aus. 

Es darf bei der Rinderabtheilung nicht übergangen 
werden, daß auch die Kühe ausgeſtellt ſind, die an dem 
ſtaatlicherſeits 1896 veranſtalteten Probemelken betheiligt 
waren. Dieſe Thiere, die ja meiſt ganz erſtaunliche 
Leiſtungen zeigten, werden gewiß das beſondere Intereſſe 
vieler Beſucher herausfordern. Milchmengen bis zu mehr 
als 9000 Litern im Jahre, Milchfettmengen beinahe von 
ſechs Zentnern jährlich von einer Kuh find, wenn fie ja 
auch nur als Ausnahmen betrachtet werden dürfen, gewiß 
an ſich ſo bemerkenswerth, daß man nicht achtlos an ihren 
Erzeugerinnen vorübergehen kann. 

Gegenüber dem ſo vielbeſprochenen und vielbeklagten 
Rückgang der deutſchen Schafzucht iſt es erfreulich, hier 
auf der Ausſtellung in der Abtheilung der Schafe ein 
überraſchend reichhaltiges und vollſtändiges Bild dieſer 
deutſchen Schafzucht anzutreffen. Zunächſt muß bemerkt 
werden, daß die Neugruppirung der Schafe im Ausſtellungs⸗ 
programm — zur Ueberraſchung Mancher — den unge⸗ 
theilten Beifall der Ausſteller gefunden hat. Früher waren 
die Thiere nach Raſſen eingetheilt (franzöſiſche, deutſche 
Merinos u. ſ. w), jetzt hat man in der Erkenntniß, daß 
ſich das „Blut“ bei der ungemein weitgehenden Kreuzung 
doch nicht mehr ſicher verfolgen und nachweiſen läßt, die 
Raſſeneintheilungen fallen laſſen und dafür Typen 
der Form und der Wollfeinheit aufgejtellt: einen ig 
einen kleinen Typus mit je drei Unterabtheilungen nach 
der Wollqualität geſtaltet. Unter dieſer Neuerung hat ſich 
die Beſchickung recht erfreulich geſtaltet. Sowohl Fleijch-, 
wie Wollſchafe ſind reichlich und gut vorhanden und unter 
den Wollſchafen treten auch die feineren Zuchten, die guten 
Tuchwollſchafe u. ſ. w., in muſtergiltigen Thieren auf. 

Beherrſchen bei den Pferden und Rindern die Zucht⸗ 
genofjenjchaften das Feld, und war im Gegenſatze dazu die 
Abtheilung der Schafe lediglich von Einzelnen beſchickt, ſo 
iſt bei den Schweinen beides nebeneinander zu finden. 
Die großen weißen Schweine im Charakter der Porkſhires 
ſind mit 193 Haupt vertreten, die ſchwarzen Berkſhires mit 
36. Stark vertreten iſt das weſtfäliſche Schwein, deſſen 
Zucht neuerdings durch den Verband der Landwirthe zur 
Hebung der Schweinezucht in Minden-Ravensberg außer- 
ordentlich verbeſſert iſt. Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
einerſeits und die vielen Fleiſchwarenfabriken Weſt⸗ 
falens andererſeits verlangen ein Schwein, das ſich dem 
Klima anpaßt, ſtändigen Weidegang verträgt, ſich aber be⸗ 
ſonders durch ſchmackhafte, fleiſchige Schinken und durch⸗ 
wachſenen Speck auszeichnet, ohne Frühreife und Ferkel⸗ 
reichthum vermiſſen zu laſſen. Dieſem Ziele nun ſtrebt jener 
Verein mit Erfolg zu. 

Auch die Ziege, die „Kuh des kleinen Mannes“, iſt gut 
vertreten. Ihre Zucht gedeiht namentlich in Rheinheſſen 
unter der Förderung der Ziegenzuchtgenoſſenſchaft in Algey. 

Zur Geflügelausſtellung ſind 413 Stamm Wirth⸗ 
ſchaftshühner, Zierhühuer und Junggeflügel, 5 Stamm 
Truthühner, 62 Stamm Wafjergeflügel und 279 Paar 
Tauben eingeſandt. Eine Kaninchen-, eine Bienen- und 
eine Fiſchereiausſtellung ſchließen den lebenden Theil der 
ganzen Ausſtellung ab. Die Fiſchereiausſtellung bringt alle 
Arten bei uns künſtlich gezogener Nutzfiſche mit ihren als 
Zierfiſche benutzten Abarten. Als Beſonderheit aus dieſer 
Abtheilung möge der amerikaniſche Namaykuſch-Saibling 
genannt werden, eine Art, die zum erſten Mal in Deutſch⸗ 
land gezogen iſt. 

Die Hauptverſammlung der deutſchen Landwirth— 
ſchaftsgeſellſchaft wurde am Sonnabend unter Vorſitz des 
Rittergutsbeſitzers Pogge⸗Alt Kraſſow mit einem Hoch auf 
den Kaiſer eröffnet, worauf ein Huldigungstelegramm an 
Se. Majeſtät abgeſandt wurde. Der Jahresbericht ſowie 
die Abrechuung für 1896 wurden genehmigt und Entlaſtung 
ertheilt. 1898 findet die Wander-Ausjtelung der Geſell⸗ 
ſchaft in Dresden, 1899 in Frankfurt a. M. ſtatt, und 
es wurde beſchloſſen, diejenige von 1900 in Poſen abzu⸗ 
halten. Zum erſten Präſidenten für 1897/98 wurde 
Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen gewählt. Faſt alle 
Mitglieder des Vorſtandes und des Ausſchuſſes wurden 
wiedergewählt. 


Jubiläums⸗Feſtlichkeiten in England. 

Im großen Hofe des Schloſſes zu Windſor fand am 
Sonnabend Abend ein militäriſcher Zapfenſtreich ſtatt, 
welchem die Königin Viktoria und die Kaiſerin Friedrich 
ſowie der Großfürſt Sergius und andere Mitglieder der 
königlichen Familie von den königlichen Gemächern aus, 
die einen Ueberblick über den Hof gewähren, zuſchauten. 
Durch ſtarken Regen wurde das Schauſpiel ſehr beeinträchtigt. 

Der Militärattachs bei der deutſchen Botſchaft in 
London, v. Oppell, begab ſich nach dem Lager von Alder⸗ 
ſhot, um den Firſt Royal Dragvons (Erſten Kgl. Dragoner⸗ 
Regiment) den ihnen von dem deutſchen Kaiſer geſtifteten 


Lorbeerkranz zu überreichen. In einer dabei gehaltenen 
Anſprache an die Offiziere und Mannſchaften führte er aus, 
dieſe Gabe bilde einen neuen Beweis des Intereſſes, das 
Se. Majeſtät der Kaiſer an ſeinem engliſchen Regimente 
nehme, deſſen tapferes Verhalten bei Waterloo, wo deutſche 
und engliſche Soldaten Seite an Seite fochten, mit unaus⸗ 
löſchlichen Lettern in die Annalen der Geſchichte einge⸗ 
ſchrieben ſei. 

Großen Jubel erregte im Oſtende Londous die Parade 
von Kolonialtruppen. Die Truppen, beſtehend aus Kavallerie 
und Artillerie, zogen am Manſion Houſe (Rathhauſe) vorge 
wohin der Lord⸗Mayor die indiſchen Prinzen geladen hatte, 
um die Parade anzuſehen. Seit der Königin Eliſabeth 
hat das Oſtende Londons kein ähnliches Schauſpiel gehabt. 
„Die Londoner Polizei hat Vorkehrungen getroffen, um 
eine Kataſtrophe, wie auf dem Krönungsfeld in Moskau, 
zu verhindern; die Straßenabſperrungen find von einer für 
London unerhörten Strenge. Wo aber zu vier Millionen 
Bevölkerung Londons noch etwa zwei Millionen Fremde 
hinzukommen und ein paar Millionen etwas ſehen wollen, 
was nur ein paar Hunderttauſend ſehen können, iſt eine 
nicht geringe Gefahr vorhanden. 

Die Admirale der Großmächte, deren Schiffe noch immer 
vor Kreta liegen, haben ſich dieſen Sonntag an Bord ihrer 
Flaggſchiffe auf Einladung des britiſchen Admirals zur 
Theilnahme an einer Jubiläumsfeier nach Kandia begeben. 
Auf Anordnung der engliſchen Regierung wird die Feier 
durch eine Salve von 60 Kanonenſchüſſen, entſprechend der 
Zahl der Regierungsjahre der Königin, eingeleitet. Die 
Schiffe der anderen Nationen geben eine gleiche Zahl von 
Schüſſen ab. 

— — 


Berlin, den 21. Juni. 


— In ſeinem Trinkſpruch beim Jeſtmahl im Gürzenich 
zu Köln ſprach ſich der Kaiſer über das eben enthüllte 
Denkmal Kaiſer Wilhelms J. folgendermaßen aus: 
„An dem Poſtament des Denkmals ſah ich die beiden Figuren: 
Köln mit dem Oelzweige in der Hand, das Bild des Friedens, 
in dem der Gewerbefleiß des Bürgers unter dem Schutze der 
Monarchie ſich entwickelt. Auf der anderen Seite der Meer- 
gott mit dem Dreizack in der Hand, ein Zeichen dafür, daß— 
ſeitdem unſer großer Kaiſer unſer Reich von Neuem zuſammen⸗ 
geſchmiedet, wir auch andere Aufgaben auf der Welt haben, 
Deutſche aller Orten, für die wir zu ſorgen, deutſche Ehre, die 
wir auch im Auslande aufrecht zu halten haben. Der Dreizack 
gehört in unſere Fauſt und ich denke, die Kölner Bürgerſchaft iſt 
eine von denen, die dies am beſten verſtehen. So iſt es mein 
Wunſch, daß Gott es mir verleihen möge, in den Bahnen meines 
Großvaters zu wandeln, der Welt den Frieden zu erhalten, 
der ja erſt exiſtirt, ſeitdem das Deutſche Reich wieder da 
iſt, desgleichen aber nach außen die Ehre des Reiches in jeder 
Weiſe hochhalten zu können, unſerer vaterländiſchen Arbeit und 
der Induſtrie der produzirenden Stände die Abſatzgebiete zu 
ſichern und zu erhalten, die wir brauchen. In dieſer Geſinnung 
erhebe ich mein Glas und trinke auf das Wohl, Gedeihen und 
Vorwärtskommen von Köln und ſeiner Bürgerſchaft. Alaaf (es 
lebe) Köln!“ 

— Der Geſetzentwurf zur Organiſation des Hangeverks 
und Regelung des Lehrlingsweſens wird am 22. Inni im 
Reichstag zur dritten Berathung gelangen. Hierzu hat das 
Präſidium des Deutſchen Handelstages an den Reichstag 
eine Eingabe gerichtet, in der die vom Handelstag vertretenen 
Intereſſen, insbeſondere diejenigen der Induſtrie, gegenüber dem 
Geſetzentwurf zur Geltung gebracht werden. In Bezug auf die 
geplanten Zwangs innungen wendet ſich die Eingabe namentlich 
dagegen, daß Angehörige des Handels oder der Induſtrie, auch 
wenn ſie nebenſächlich ein Handwerk betreiben, zu den Zwangs- 
innungen herangezogen werden könnten. Hinſichtlich des Lehrlings⸗ 
wejens wird die Beſtimmung bekämpft, daß bei Perſonen unter 
17 Jahren, die mit techniſchen Hilfeleiſtungen nicht lediglich aus- 
nahmsweiſe oder vorübergehend beſchäftigt werden, die Ver⸗ 
muthung gelte, daß fie in einem Lehrverhältniß ſtehen. „Eine 
geſetzliche Vermuthung“, ſo heißt es in der Eingabe, „ſollte über⸗ 
all nur feſtgeſetzt werden, wenn und ſoweit ſie in der großen 
Mehrzahl der Fälle den thatſächlichen Verhältuiſſen entſpricht. 
Es läßt ſich in keiner Weiſe rechtfertigen, daß für vielleicht 
200000 jugendliche Arbeiter, die in der Induſtrie nicht als 
Lehrlinge beſchäftigt werden, das Geſetz die falſche Vermuthung 
aufſtellt, daß ſie Lehrlinge ſeien. Für die Unternehmer hat dies 
zur Folge, daß die Vermuthung gegen ſie beſteht, als ob ſie 
gegenüber den jugendlichen Arbeitern die durch den Entwurf in 
mehr als einer Hinſicht verſchärften Pflichten eines Lehrherrn 
auszuüben hätten und durch deren Verletzung ſich ſtrafbar 
machten. 

— Der Vorſtand des „Vereins zur Vertheilung von Lebens⸗ 
bedürfniſſen von 1856“ in Hamburg hat beſchloſſen, nach dem 
Inkrafttreten des neuen Margarinegeſetzes, demzufolge 
Butter und Margarine in getrennten Räumen verkauft werden 
müſſen, den Verkauf von Butter ganz einzuſtellen. Der 
Verein iſt der größte Konſumverein in Norddeutſchland, er be⸗ 
ſitzt 22000 Mitglieder und zehn Verkaufsläden in den Arbeiter- 
vierteln in Hamburg. 

— Vom preußiſchen Eiſenbahnminiſter iſt den Eiſen⸗ 
bahndirektionen eine Auweiſung zugegangen, nach welcher 
Getreidelagerhäuſer (Kornſilos) aus dem zur Verfügung 
geſtellten Fonds in Höhe von 3 Millionen Mark von den 
Genoſſenſchaften ſelbſt gebaut und eingerichtet werden können, 
ſofern dies von ihnen beantragt wird. In ſolchen Fällen müſſen 
die Baupläne von den ſtaatlichen Behörden genehmigt 
werden, die auch die Bauausführung beaufſichtigen. Werden die 
Lagerhäuſer auf eiſenbahnfiskaliſchem Gebiet errichtet, ſo wird 
die ſtaatliche Aufſicht in der Regel von der zuſtändigen Eiſen⸗ 
bahndirektion ausgeübt, während im andern Falle die aufſicht⸗ 
führende Behörde beſonders beſtim mt wird. Ein etwaiger Gleis⸗ 
anſchluß wird von der Eiſenbahnv erwaltung für Rechnung des 
zur Verfügung geſtellten Fonds aus geführt und die Koſten dem 


von der Genoſſenſchaſt zu verzinſenden Baukapital der Lagerhaus⸗ 
anlage zugerechnet. 

— In Magdeburg ſind die Getreide⸗Preisnoti⸗ 
rungen, über welche küczlich erſt eine Vereinbarung 
zwiſchen Kaufleuten und Landwirthen erfolgt war, wieder 
eingeftellt worden. Zu dieſem Beſchluß ſoll u. A. das 
Verhalten des Amtsraths Elsner beigetragen haben, der, 
nachdem er zuerſt gleich anderen Verkrauensmännern der 
Landwirrhſchaft den Wunſch nach privaten Notirungen 
ausgebrochen hatte, auf den Standpunkt der ſächſiſchen 
Landwirthſchaftskammer zurückging. 

— Dr. Vödiker, der bisherige Präſident des Reichs⸗ 
Verſicherungsamts, hat ſich am Sonnabend von den Mit 
gliedern ſeines Reſſorts verabſchiedet. Neben den Vertretern 
des Bundes raths und der Arbeitgeber ſprach der Schloſſer Gutheit 
als Vertreter der Arbeiter und bemerkte u. a.: „Wenn wir 
Arbeiter unſerem Präſidenten auch keine Ehrenzeichen und 
Adreſſen überreichen können, jo kaun ich doh verſichern, daß der 
Name des Präſidenten Dr. Bödiker in den Herzen aller deutſchen 
Arbeiterfamiſien einen Platz hat und ſtets behalten wird“. 

Frankreich. Die Unterſuchung der an der Straß⸗ 
burg⸗ Statue in Paris zur Eyplojion gebrachten 
Bombe hat ergeben, daß dieſe außer mit Pulver auch 
mit Dynamit gefüllt war. Man befürchtet, daß der 
Thäter über größere Mengen Dynamit verfüge, und man 
macht ſich auf noch mehr Aunſchläge gefaßt. 

Rußland. Die Zarin befindet ſich auf dem Wege 
vollſtändiger Geneſung. Die neugeborene Großfürſtin, die 
von ihrer Mutter ſelbſt genährt wird, entwickelt ſich vor⸗ 
trefflich. — 

In Petersburg wurde am Sonnabend eine Reihe von 
Verhaftungen vorgenommen, welche zum Theil hoch⸗ 
geſtellte Perſönlichkeiten, ſowie einige weibliche Perſonen 
betreffen. 
pläne an Oeſterreich verkauft zu haben, und zwar für 
einen lächerlich geringen Preis; man ſpricht von einigen 
hundert Nubeln. Beſonders bloßgeſtellt iſt die Tochter eines 
Generals. Sämmtliche Verhafteten befinden ſich in Unter⸗ 
ſuchungshaft auf der Peter-Paulsfeſtung. 

Griechenland. In Theſſalien verweigern die bei 
der dortigen türkiſchen Armee befindlichen Albaneſen 
Edhem Paſcha den Gehorſam. Sie plündern, rauben und 
verjagen die griechiſchen Unterthauen aus ihrem Beſitz. Die 
griechiſche Regierung hat darum an die Vertreter der Mächte 
ein Schreiben gerichtet, in welchem Proteſt erhoben wird 
gegen dieſe Verletzungen der neutralen Zone. 

Auf Erſuchen Deutſchlands hat die Regierung 
die Freilaſſung mehrerer deutſcher Offiziere 
verfügt, welche während des Krieges auf gekaperten tür⸗ 
kiſchen Schiffen gefangen genommen worden waren. Ebenſo 
wurden auf Erſuchen des in Alexandrien anſäſſigen grie⸗ 
chiſchen Patrioten Averoff die ſeiner Zeit gefangen genom⸗ 
menen egyptiſchen Offiziere freigelaſſen. 

Trausvaal. Der vom Volks raad des Oranje⸗ 
Freiſtaates vollzogene Vertrag betreffend die Bundes⸗ 
vereinigung mit der Südafrikaniſchen Republik ſieht die 
Einrichtung eines Bundesrathes vor, deſſen zehn Mit⸗ 
glieder zu gleichen Theilen von den Präſidenten der beiden 
Staaten gewählt werden. Der Bundesrath wird alljähr⸗ 
lich tagen und zwar abwechſelnd in Bloemfontein und 
Prätoria. 

In der im Volksraad von Transvaal verleſenen 
Antwort auf die Vorſtellungen Chamberlain's wird erklärt, 
man wahre ſich trotz der Londoner Konvention das Recht, 
ſolchen Einwanderern den Zutritt zum Landesgebiet 
zu verweigern, die man als gefährlich anſehe; Trausvaal 
könne hierüber entjcheiden, ohne England zu fragen, 
ebenſo wie es mit Holland und über den Beitritt zur 
Genfer Konvention Verträge abſchließen konnte. Die Ant⸗ 
wort ſpricht ſich für das Prinzip eines Schiedsſpruches 
zwiſchen England und Transvaal aus und ſchlägt vor, die 
Schlichtung der Streitigkeiten dem ſchweizeriſchen Bundes⸗ 
präſidenten zu übertragen. 

Nordamerika. Auf Wunſch des Präſidenten Mac 
Kinley wurde ein neuer Entwurf zu einem Schie ds⸗ 
gerichtsvertrage zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
Eugland ausgearbeitet. Der Entwurf wird wahrſcheinlich 
nicht vor Dezember dem Senat vorgelegt werden. Dies 
jenigen Artikel, an denen der erſte Eutwurf ſcheiterte, ſind 
in der neuen Vorlage nicht enthalten. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 21. Juui. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 2,40 auf 2,00 Meter gefallen. Auch 
im oberen Stromlauf fällt das Waſſer weiter. 

— [Elektriſche Straßenbahn und elektriſche Cen⸗ 
trale in Graudenz.] Der Aufſichtsrath der Pferdebahn⸗ 
Geſellſchaft hat, wie wir hören, beſchloſſen, die Pferde⸗ 
bahn zur Ummandelung in eine elektriſche Bahn an die 
Nordiſche Clektricitätsgeſellſchaft in Danzig zu 
verkaufen, mit Vorbehalt der Genehmigung der ſtädtiſchen 
Behörden und der Generalverſammlung der Pferdebahn⸗ 
Geſellſchaft. Der Kaufpreis beträgt 210000 Mark, gegen 
165 000 Mark der Baukoſten der Pferdebahn. Eine Haupt⸗ 
verſammlung der Geſellſchaft wird in den nächſten Tagen 
ſtattfinden. — Die gemiſchte Kom miſſion der ſtädti⸗ 
ſchen Behörden berieth am Sonnabend mit dem Direktor 
der Elektricitätsgeſellſchaft über den mit der Stadt 
abzuſchließenden Vertrag betr. die Umwandelung der Pferde⸗ 
bahn in eine elektriſche Bahn und die Errichtung einer 
elektriſchen Centrale zur Abgabe von Kraft und Licht. 
Die Grundzüge des Vertrages wurden durchgeſprochen. 
Der Magiſtrat wird nunmehr einen Vertrag mit der Ge⸗ 
ſellſchaft vereinbaren und ihn der Kommiſſion und dem⸗ 
nächſt zur Genehmigung den Stadtverordneten vorlegen. 
Die Elektricitätsgeſellſchaft beabſichtigt die Anlagen jo 
ſchnell herzuſtellen, daß ſchon zum Winter Licht abgegeben 
werden kann. Wie man hört, iſt die Geſellſchaft bereit, 


von der Bruttoeinnahme der elektriſchen Bahn 1 Prozeut, 


von der Bruttoeinnahme aus der Abgabe von Kraft 2¼ 
Prozent und aus der Abgabe von Licht 5 Prozent an die 
Stadt zu zahlen. 

— Der Bezirksausſchuß in Marienwerder erkannte in 
ſeiner letzten Sitzung in der Streitſache des katholiſchen 
Pfarrers zu Dt. Krone gegen den Magiſtrat daſelbſt wegen 
Zahlung von Gemeinde⸗Abgaben in Form von Zuſchlägen 
zur Grund⸗ und Gebäude⸗Steuer nach dem Klage⸗Antrage, indem 
er annahm, daß die Dienſtgrundſtücke der Geiſtlichen auch 
nach Erlaß des Kommunal⸗Abgaben⸗Geſetzes von den Ges 
meindeabgaben bejreit geblieben ſeien. 

die Jahresverſammlung des Verbandes nord ⸗ 
oſtdeutſcher kaufmänniſcher Vereine findet wie bereits 


Sie alle werden beſchuldigt, Mobiliſatious⸗ 


erwähnt, am 26. Juni in Danzig ſtatt. Auf der geſchäft⸗ 
lichen Tagesordnung ſtehen folgende Punkte: Kaufmänniſche 
Schiedsgerichte: Antrag auf Befreiung der Handlungsgehilfen 
und Lehrlinge von dem Verſicherungszwange der Jnvaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung; Handlungsgehilfen und Lehrlinge nach 
dem neuen Handelsgeſetzbuch; Wahlen. 

— Der Verein Nordoftdentſcher Deutiſten (Zahnkünſtler) 
hielt am Sonnabend und Sonntag in Königsberg unter dem 
Vorſitz des Herrn Roſenberg⸗Elbing ſeine Jahreshauptverſamm⸗ 
lung ab. Vertreten waren die Städte Königsberg, Elbing, 
Danzig, Marienburg, Marienwerder, Allenſtein, Dirſchau, Stras⸗ 
burg, Bartenſtein und Tilſit. Bei der Vorſtandswahl wurden 
die ausſcheidenden Mitglieder Wilhelmi- Marienwerder, Buckau⸗ 
Elbing und Habicht⸗Köuigsberg wiedergewählt. Als Delegirter 
zur Hauptverſammlung in Leipzig wurde der Vorſitzende gewählt. 
Der Antrag, den Verein in einen Weſt- und einen Oſtpreußiſchen 
Verein zu theilen, wurde abgelehnt. 

— Auf dem Verbandstag der nordöſtlichen Baugewerks⸗ 
Berufsgenoſſenſchaften zu Frankfurt a. O., an welchem als 
Vertreter der Sektion IV Herr Zimmermeiſter Hertzog-Danzig 
theilnahm, wurden zur Errichtung von drei Samariterſtationen 
ſeitens der Genoſſenſchaft 815 Mk. bewilligt. Der erſte Verſuch 
in Weſtpreußen ſoll in Danzig gemacht werden. 

— [Erhaltung von Kriegerdenkmälern.] Der Central⸗ 
verein für Erhaltung von Kriegerdenkmälern vom Jahre 1866 in 
Böhmen hat ſich, wie aus dem Jahresbericht für 1896 erſichtlich 
iſt, auch an der Wiederherſtellung des Denkmals des 8. oſt⸗ 
preußiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 45 bei Trautenau 
betheiligt. Das 45. Regiment in Lyck hat dem Verein einen 
Beitrag von 100 Mk. zukommen laſſen. Vom Baurath Waſſer⸗ 
burger in Wien iſt den Gefallenen des 1. Armeekorps auf dem 
Schlachtfelde von Königgrätz ein koſtbares Granitdenkmal ge⸗ 
widmet worden. 

— l Bienenzucht⸗Lehrkurſus.] Der diesjährige Lehrkurſus 
für Bienenzucht in Giſchkau findet in der Zeit vom 5. bis 13. 
Juli ſtatt. 

— [Gerichtsſchreiber-Prüfung.] Die in der Zeit vom 
14. bis 19. d. Mts. bei dem Oberlandes⸗Gericht in Marien⸗ 


werder abgehaltene Gerichtsſchreiber-Prüfung haben von neun 
Auwärtern folgende ſechs beſtanden: Aſſiſtent Kautz aus Berent, 


die Juſtizanwärter v. Tesmar aus Neuſtadt, Puppel aus 
Tuchel, Sommer aus Rieſenburg, Nadolski aus Neumark und 
Hennemeyer aus Hammerſtein. Ein Anwärter, Kalinowski 
aus Zempelburg, erlangte die Befähigung zum Gerichtsſchreiber⸗ 
Gehilfen. 

— [[ Militäriſches.] An Stelle des Oberſtlieutenant 
v. Schmidt vom 1. Leibhuf.-Regt., der als Kommandeur des 
3. Huſ.⸗Regts. ernannt wurde, iſt der Major v. Colomb vom 
9. Drag.⸗Regt. in das 1. Leibhuf.-Negt. verſetzt. An Stelle des 
Majors v. Lahr buſch, der zum Direktor der Geſchützgießerei 
in Spandau ernannt iſt, iſt der Hauptmann Paetow, Unter⸗ 
direktor des Feuerwerks-Laboratorlums zu Spandau, zum Di⸗ 
rektor der Artillerie-Werkſtatt in Danzig ernaunt. Der Major 
v. Wegerer vom 5. Grenadier-Regt. iſt nach Lichterfelde verſetzt. 

— [Verſetzung.] An Stelle des als Ober-Regierungs⸗ 
rath nach Berlin verſetzten Herrn Döhring iſt der Ver⸗ 
waltungsgerichts⸗Direktor Blümke in Arnsberg nach Danzig 
verſetzt worden. 

— [Berfonalien bei der Poſt.] Der Poſtinſpektor Selchow 
in Danzig iſt zum 1. Juli nach Halle a. S. verſetzt. 

+ — Der Kataſter-Landmeſſer Helmdach in Marien⸗ 
werder iſt zum Kataſter⸗Sekretär daſelbſt ernannt und der 
Kataſter⸗Landmeſſer Groehn in Marienwerder als Kataſter⸗ 
Kontroleur uach Ortelsburg verſetzt. 

— IMaul⸗ und Klauenſeuche. ]. Unter den Viehbe⸗ 
ſtänden des Gutes Kittnau, der Domäne Seehauſen und 
des Beſitzers Neufeld zu Roſenthal, ſämmtlich im Kreiſe 
Graudenz, iſt die Seuche ausgebrochen. Die Seuche in der 
Rindviehheerde des Gutsbeſitzers Hempel in Bromberg iſt er⸗ 
loſchen. Die Sperre iſt deshalb aufgehoben. Unter dem Rind⸗ 
vieh des Gutspächters Wallmann in Ulejno bei Schroda iſt 
die Seuche ausgebrochen. Wegen der Seuche in Pempau, 
Kreis Karthaus, fällt der Erſatz⸗Kram⸗ und Viehmarkt 
am 23. Juni in Marienſee und der Kram-⸗ und Vieh- 
markt am 24. Juni in Zuckau aus. 


A. Danzig, 21. Juni. Der ſtädtiſche Schlacht⸗ und 
Viehhof hat nach dem Verwaltungsbericht für 1896/97 alle 
gehegten Erwartungen erfüllt. Die Zahl der Geſammtſchlachtungen 


iſt von 86871 im Vorjahre auf 91458 geſtiegen. Auch die 
Ergebniſſe der Viehhofverwaltung ſind durchaus zufriedenſtellend, 
beſonders iſt der Marktverkehr in erfreulicher Entwickelung 
begriffen. Wenn es auch trotz aller Bemühungen nicht hat 
gelingen wollen, eine Viehausfuhr von größerem Umfange herbei⸗ 
zuführen, ſo ſind doch die Ausſichten zur Verwirklichung dieſer 
Beſtrebungen günſtiger geworden, ſeitdem die Errichtung von 
Fettviehgenoſſenſchaften in den benachbarten Landkreiſen erfolgt 
iſt. Die Viehzufuhr aus den weidereichen Gegenden der Niederung 
auf dem bequemen und billigen Waſſerwege nimmt ſtetig zu, 
und die in Ausſicht genommene Herſtellung von Kleinbahnen, durch 
welche das in der Niederung erzeugte Schlacht- und Marktvieh dem 


hieſigen Viehhofe im Anſchluß an die Geleiſe der Schlachthof⸗ 


eiſenbahn direkt zugeführt werden ſoll, wird vorausſichtlich ein 
weiteres Emporblühen des hieſigen Viehhandels zur Folge haben. 
Was das finanzielle Ergebniß anbelangt, ſo betrug der 
Ueberſchuß 108000 Mark; der Reſervefonds des Schlachthofes 
beträgt gegenwärtig 320569 Mk. und derjenige des Viehhofes 
61930 Mark. 

Herr Oberpräſident v. Goſtler iſt heute, Montag, nach 
Oletzko gereiſt, um dort an einer Hochzeit theilzunehmen. Die 
Rückkehr erfolgt am 27. Juni. 

Der kommandirende General des XVII. Armeekorps, 
Herr v. Lentze, begeht am Dienstag feinen 65. Geburtstag; 
der General pflegt dieſen Tag meiſt in ſtiller Zurückgezogenheit 
zu verleben. 

Zur Unterſuchung des Unfalles, welcher das Torpedo⸗ 
boot „S 76“ betroffen hat, iſt heute der Inſpekteur der 1. Ma⸗ 
rine- Divifion, Kontre-Admiral Barandon, aus Berlin hier 
eingetroffen. 

Der Direktor des Militär-Brieftaubeuweſeus, Herr 
J. Hoerter iſt zur Inſpektion der hieſigen Militär⸗Brief⸗ 
taubenſtation hier eingetroffen. Herr H. war bisher Sekretär 
des Verbandes deutſcher Brieftauben⸗Vereine in Hannover und 
iſt am 1. Mai zum Direktor des Militär⸗Brieftaubenweſens für 
Deutſchland mit dem Wohnſitz in Cöln ernannt. 

Zur Bereiſung der Weichſel bis zur ruſſiſchen Grenze 
aufwärts fuhren heute die Herren Geheimer Baurath Germel⸗ 
mann und Strombaudirektor Görtz mit mehreren Beamten der 
Strombaudirektion auf dem Dampfer „Gotthilf Hagen“ von 
hier ab. 

Der Danziger Geſangverein „Melodia“ beging geſtern 
in den feſtlich geſchmückten Räumen des Schützenhauſes unter großer 
Betheiligung ſein erſtes Stiftungsfeſt nebit Bannerweihe. 
Nachdem in der Schießhalle durch den Vorſitzenden Herrn 
Dr. Bluth die Gäſte begrüßt waren, fand im großen Saale 
der Feſtakt ſtatt. Der Vorſitzende begrüßte die Ehrengäſte, 
und zwar die Herren Stadtkommandant Generalmajor v. Heyde⸗ 
breck, Oberbürgermeiſter Delbrück, ſowie Direktor Dr. Scherler 
und Kaufmann Kluge als Vorſitzenden und Schatzmeiſter des 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Sängerbundes. Mit einem „Grüß 
Gott“ wurden alsdann die Deputationen der auswärtigen und 
hieſigen Vereine (im Ganzen 12) und die ſonſtigen Feſttheilnehmer 
begrüßt. Mit einigen Worten berührte der Vorſitzende die Thätigkeit 
des neuen Vereins, der der Liedertafel des Kaufmänniſchen 
Vereins angegliedert war, ſich daun aber ſelbſtſtändig gemacht 
hat, und der heute bereits 135 Mitglieder zählt. Nach dem 
unter Leitung des Dirigenten Herrn Muſikdirektor Joetze vor⸗ 
züalich vorgetragenen Chor mit Orcheſterbegleitung „Sei du mit 


mir“ von W. Tſchirch hielt Herr Oberbürgermeiſter Delbrück 
die Weiherede und übergab dem Verein das prachtvolle 
Banner. Mit herzlichen Dankesworten übernahm der Vorſitzende 
das Banner, worauf die Sängerſchaar Franz Abt's weihevolles 
Bannerlied anſtimmte. — Es ſtatteten alsdann die 
Deputationen ihre Glückwünſche ab und überreichten zum 
Theil auch Bannernägel. Von auswärts waren Vereine aus 
Dirſchau, Elbing und Marienburg vertreten. Mit dem 
„Gottvertrauen“ von Joetze ſchloß die offizielle Feier. Nach⸗ 
mittags fand ein Feſteſſen und dann geſelliges Beiſammenſein 
mit Geſangsvorträgen ſtatt. 

Das Feldartillerie-Regiment Nr. 36 wurde heute mittels 
Sonderzuges nach dem Schießplatze Arys befördert. Das 
Regiment kehrt am 17. Juli zurück. 

Die Poſtſachen nach Berlin, welche von hier mit dem 
letzten Zuge nach Dirſchau um 10,10 Abends aufgegeben worden 
ſind, haben oft bei einer Verſpätung dieſes Zuges den Anſchluß 
an den D-Zug, mit welchem die Poſt befördert wird, nicht mehr 
erreicht. Die Eiſen bahndirektion hat nunmehr angeordnet, daß 
der D-Zug in Dirſchau bei Verſpätungsfällen 8 Minuten zu 
warten hat. 

Ein Revolveratteutat verübte vorgeſtern der Arbeiter 
Hartmann in Schidlitz. Er lebte bereits ſeit längerer Zeit mit 
dem Arbeiter Miſchkowski in Feindſchaft, lauerte ihm auf und 
feuerte aus unmittelbarer Nähe einen Schuß auf ihn ab, der den 
M. in die Bruſt traf und ſchwer verletzte. Der Attentäter konnte 
noch nicht ergriffen werden. 


i Culmer Stadtniederung, 20. Juni. Herr Beſitzer 
Korthals-Gr. Neuguth hat ſeine etwa 60 preußiſche Morgen 
große Beſitzung nebſt Inventar für 24000 Mk. an Herra Mamlock⸗ 
Culm verkauft. Dieſer erzielte bei der Parzellirung des 
Grundſtücks für einen Hektar 1600 Mk. Gebäude und Juventar 
mußten hierbei beſonders gekauft werden. 

Thorn, 20. Juni. Der Bau des Deiches in der 
Neſſauer Niederung hat begonnen. Geſtern Nachmittag 
fand an Ort und Stelle die Abnahme derjenigen Ländereien 
ſtatt, die zum Dammbau genommen werden müſſen. 

= Roſeuberg, 19. Juni. Ein umfangreicher Straf 
prozeß, zu dem 26 Zeugen geladen waren, beſchäftigte heute 
die Strafkammer. Angeklagt war der Oberinſpektor Albert 
Buhſe aus Ziegellonk wegen Unterſchlagung, Betruges und 
Wechſelfälſchung. Buhſe war vom 1. Januar 1892 bis zum 
Sommer 1895 Sberinſpektor der Frau Nittergutsbeſitzer 
von Klinggräf⸗Paleſchken, einer 83jährigen Dame. Für das 
Gut Paleſchken kaufte er von der Forſtverwaltung Orkuſch Holz 
für 900 Mk. Obwohl er das Geld hierzu von Frau von K. 
erhalten hatte, bezahlte er das Holz nicht. Als der Förſter Sp. 
nach mehrmaligem vergeblichem Mahnen zu Frau von K. ging, 
ſagte B. dieſer, das Geld wäre ſchon bezahlt, während es that⸗ 
ſächlich erſt ſpäter nach Erlaß eines Zahlungsbefehles bezahlt 
wurde. Zu derſelben Zeit, als ihm die Chauſſeekaſſe übertragen 
wurde, hörte B. mit der ordnungsmäßigen Führung der Wirth⸗ 
ſchaftsbücher auf. Er will ſeine Aufzeichnungen über Einnahme 
und Ausgabe in einem kleinen Buche gemacht haben, das ihm 
aber verloren gegangen ſei. Im Mai 1895 gebrauchte Buhſe 
wieder Geld. Er redete ſeiner Herrin zu, Mitglied der Volks⸗ 
bank zu Potſchweiten zu werden. Da Frau v. K. dies nicht that, 
ſtellte er ſelbſt einen Wechſel über 1500 Mk. auf ihren Namen 
aus und erhob das Geld aus der Kaſſe. Der Angeklagte wurde 
zu einer Gefängulßſtrafe von 1 Jahr und 3 Monaten 
verurtheilt. 

* Tuchel, 20. Juni. Geſtern Abend wurde uns ein hervor⸗ 
ragender Kunſtgenuß geboten: es konzertirten hier die Violin⸗ 
virtuofin Erneſtine Boucher und ihre Schweſter, die Klavier⸗ 
virtuoſin Elmire Boucher, Enkelinnen von Alexander Boucher, 
der mehr als ein halbes Jahrhundert hindurch der bedeutendſte 
Violinvirtuoſe Frankreichs war. Erneſtine B. war ſeit ihrem 
6. Lebensjahre an Schülerin von Ambroiſe Thomas am Pariſer 
Konſervatorium; zwei volle Jahre weilte fie bei Sa raſate. Sie 
ſpielt dieſelbe Geige, auf der Joachim ſeine erſten Triumphe 
errang. Die 19 jährige Künſtlerin verbindet mit glänzender Technik 
große Tiefe der Auffaſſung. Ihre 17 jährige Schweſter Elmire 
entzückt neben trefflicher Begleitung die Hörer auch als Soliſtin 
auf dem Klavier. Am Donnerſtag werden die beiden anmuthigen 
Künſtlerinnen hier ein zweites Konzert veranſtalten. 

* Flatow, 20. Juni. Das Hausbeſitzer Dietrich'ſche Ehe⸗ 
paar feierte heute ſeine goldene Hochzeit und wurde von 
Herrn Superintendenten Syring in der evangeliſchen Kirche ein⸗ 
geſegnet. Dem Jubelpaare iſt die Ehejubiläums⸗Medaille 
verliehen. — Für das Rechnungsjahr 1897,98 werden hier als 
Kommunal⸗Abgaben 200 Prozent der Staatseinkommen⸗ 
ſteuer, 175 Prozent der Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer, 
ſowie 100 Prozent der Betriebsſteuer erhoben. 

+ Jaſtrow, 20. Juni. Geſtern fand zur Berathung über 
die weitere Entwickelung der hieſigen Privatknabeuſchule 
eine Bürgerverſammlung ſtatt. Es wurde eine Petition 
an die ſtädtiſchen Körperſchaften abgefaßt, in welcher um eine 
jährliche Beihilfe von 1000 Mark gebeten wird. Es wird 
beabſichtigt, eine zweiklaſſige Schule einzurichten, welche für 
Ober⸗Tertia vorbereitet. 

* Elbing, 20. Juni. Unſere Stadt nimmt immer mehr 
den Charakter einer bedeutenden Fabrikſtadt an. Das beweiſen 
die Neu- und Erweiterungsbauten, welche von verſchiedenen 
Fabrikbeſitzern alljährlich ausgeführt werden. Kaum war z. B. 
der in der Gr. Ziegelſcheunenſtraße von der Firma Loeſer und 
Wolff im Vorjahre ausgeführte bedeutende Erweiterungsbau 
bezogen worden, ſo wurde auch ſchon ein fernerer Bau in der 
Predigerſtraße in Ausſicht genommen. Durch dieſe Bauten wird 
die Cigarrenfabrik jo erweitert, daß ſie ihr bereits rund 2000 
Köpfe zählendes, meiſt weibliches Arbeiterperſonal auf etwa 3000 
Perſonen wird erhöhen können. Von der Firma Krafft wird 
3. Zt. in der Stadthofſtraße ein ganz neues, großes Cigarren 
Fabrikgebäude errichtet. Auf dem Gelände am Elbingfluß, wo 
früher die Hambruch'ſche Waggonfabrik ſich befand, die von der 
Firma Schichau zum Abbruch angekauft worden iſt, herrſcht 
eine beſonders rege Bauthätigkeit. Hier ſollen nämlich Schmelz⸗ 
öfen für Eiſen und eine Gußſtahlfabrik errichtet werden. Bisher 
mußten die Gußſtahlplatten immer von Krupp in Eſſen bezogen 
werden. Nach Fertigſtellung dieſer Stahlfabrik werden 6- bis 
800 neu einzuſtellende Arbeiter es der Firma ermöglichen, ſich 
den Bedarf an Stahl u. ſ. w. ſelber herzuſtellen. 

Auf der Schichau'ſchen Werft iſt gegenwärtig u. A. der 
Bau von vier Torpedobooten für die chineſiſche Regierung (be⸗ 
ſtellt ſind fünf Torpedoboote) und der letzten ſechs Torpedoboote 
für die deutſche Marineverwaltung in Angriff genommen. 
Vor einiger Zeit find 11 Torpedojäger für die japaniſche 
Regierung beſtellt. Dieſe Boote erhalten durchweg eine Ger 
ſchwindigkeit von mehr als 30 Knoten in der Stunde und 
werden mit dem Mafjout - Feuerungs » Syftem (Petroleum⸗ 
fenerung) ausgeſtattet. 

— Marienburg, 21. Juni. Das geſtern hier abgehaltene, 
von etwa 300 Taubſtummen aus allen Theilen der Provinz 
beſuchte Provinzialtaubſtummen⸗Kirchenfeſt erfreute ſich 
eines guten Verlaufs. In den Vormittagsſtunden begaben ſich 
die Taubſtummen in die Kirchen beider Konfeſſionen, wo ſie das 
Abendmahl empfingen. Der kirchlichen Feier folgte ein Mittag⸗ 
eſſen im Geſellſchaftshauſe. — Die hiſtoriſche Geſellſchaft 
aus Poſen weilte heute hier zur Beſichtigung des Schloſſes. 

* Neidenburg, 29. Juni. Bei dem Schützeufeſt er 
rangen die Herren Gaſthofsbeſitzer Runde die Königswürde, 
Reſtaurateur Jotzer die erſte und Kaufmann und Reſtaurateur 
Roehr die zweite Ritterwürde. 7 

+ Lyck, 19. Juni. Herr Apotheker Behrendt aus Stettin 
hat die Konzeſſion zur Anlage einer neuen (der zweiten) 
Apotheke für Lyck erhalten. 

Bromberg, 20. Juni. Heute Nachmittag fand auf dem 
Exerzierplatz des Grenadier⸗Regiments zu Pferde das Reune 
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ves Bromberger Reitervereins ſratt. Eroffnet wurde es 
mit einem Bauern⸗Rennen, Strecke 600 Meter, Preis 30 Mk. 
dem erſten, 20 Mk. dem zweiten, 10 Mk. dem dritten Pferde; es 
meldeten ſich auf dem Rennplatze ſieben Reiter, es ſiegten Beſitzer 
Müller aus Grünhagen als erſter, dann folgte Beſitzer Albert 
Rhode-⸗Langenau und als dritter Inſpektor Ruppach⸗Lowinnek. 
Es folgte ein von Plötz⸗Rennen, Ehrenpreis ſilberne Bowlen⸗ 
kanne, die nach dreimaligem Siege ohne Reihenfolge Eigenthum 
wird, und 300 Mk. dem erſten Pferde. Der Sieger erhält den 
Ehrenpreis auf ein Jahr als Eigenthum und zahlt 50 Mk. zum 
Erſatze des Preiſes an die Rennkaſſe; dem zweiten Pferde 7/0, 
dem dritten 3/0 der Einſätze. Es ſtarteten 11 Reiter. Der erſte 
durchs Ziel war Lt. Dulon’s (4. Ul.) F.⸗W. „Tickford“, dann 
folgten Herrn Schraders br. St. „Allright“ und Lt. v. Reibnitz' 
(J. Hus.) br. Stute „Kaſſurah“. — Jagd⸗Rennen für Offiziere 
des Grenadier-Regiments zu Pferde, Ehrenpreiſe unter 
Mitverwendung der Einſätze und Reugelder den erſten drei 
Pferden, 2500 Meter; es ſtarteten 5 Reiter; Lt. v. Gayern's 
ſchw. St. „Otter“ war erſte, dann folgten Lt. v. Franken⸗ 
berg's br. W. „Neſtor“ und Lt. v. Borcke's ſchw. W. 
„Lucifer“. — Jagdrennen für Offiziere des Artillerie⸗ 
Regiments Nr. J, Ehrenpreis unter Mitverwendung der Ein⸗ 
ſätze und Reugelder den erſten drei Reitern, 2500 Meter. Es 
liefen 5 Pferde, Lt. v. Wedell's F. St. „Juſel“, Lt. Goetze's 
br. W. „Gaenger“, und Lt. Schmoller's ſchw. Stute „Jute“. 
— Bromberger Jagdrennen, Preis 500 Mk., ¼0 der Ein⸗ 
ſätze und Reugelder dem zweiten, 3/9 dem dritten Pferde, 
3000 Meter. Es liefen 6 Pferde, Sieger waren Lt. v. Krauſe's 
(Inf.⸗Regt. Nr. 176) br. St. „Octave“, Reiter Frhr. v. Reibnitz, 
Lt. Frhr. v. Lüttwitz's (Gren.⸗ Regt. zu Pferde) F.⸗ W. 
„Curtain“ und Lt. Dulon's (4. Ulan.) F.⸗St. „Caſſandra“. — 
Schluß⸗Flach⸗Rennen, Ehrenpreiſe unter Mitverwendung der 
Einſätze und Reugelder dem erſten und zweiten Pferde, 1200 
Meter; es ſtarteten geun Pferde, Sieger waren Herrn Schrader's 
„Allright“ und Lt. v. Wachtmeiſter's (4. Ul.) ſchw. br. Stute Gemſe. 
Leider hat ſich bei dem Rennen ein Unfall zugetragen. Beim Brom⸗ 
berger Jagdrennen ſtürzte beim Nehmen der dritten Hürde das Pferd 
des Lt. Holtz „Anue Marie“, überſchlug ſich mit ſeinem Reiter 
und blieb auf der Stelle todt. Der Reiter blieb beſiunungslos 
liegen, kam nach einiger Zeit wieder zum Bewußtſein, mußte 
aber nach dem Garniſonlazareth geſchafft werden; nach dem 
Gutachten der Aerzte ſollen innere Verletzungen vorliegen. 

, Krone a. d. Brahe, 20. Juni. Bei dem hieſigen Po t- 
amt ſind die Dienſtſtunden an den Sonntagen verringert 
worden. Für den Verkehr mit dem Publikum ſind die Schalter 
am Nachmittag von 5—6 geöffnet, während bisher die Dienjt- 
ſtunden bis 7 Uhr währten. 

* Aus dem Kreiſe Schubin, 20. Juni. Eine für 
Lehrer bemerkenswerthe Entſcheidung hat die Regierung 
zu Bromberg getroffen. Bisher wurde angenommen, daß ein 
Lehrer nicht Gemeindeſchöffe werden könne. Kürzlich wurde 
in Joachims dorf der Lehrer N. zum Schöffen gewählt. Auf 
Anfrage des Lehrers ertheilte nun die Regierung die Erlaubniß 
zur Uebernahme des Amtes. 

S Wrefhen, 20. Juni. Nachdem am vergangenen 
Sonntag bei dem Kaufmann und Ackerbeſitzer Kempe in 
Stralkowo ein größerer Brand ſtattgefunden hat, brannte es 
vorgeſtern zum zweiten Male, wobei ein Stall mit den darin 
befindlichen Geräthſchaften vernichtet wurden. In beiden Fällen 
kann nur Brandſtiftung vorliegen; dem Thäter glaubt man auf 
der Spur zu ſein. 

O Koſten, 21. Juni. Drei Geſpanne geriethen in den 
Sedaner See. Der Arbeiter Kurezewski und drei Pferde 
ertranken. 

h Schneidemühl, 20. Juni, Bei dem heutigen Königs- 
ſchießen des Vereins ehemaliger Jäger und Schützen in 
den Lebehnker Eichen errang der ſtädtiſche Förſter Freiberg die 
Königs-, Herr Förſter v. Rauchhaupt⸗Auguſtenthal bei Plietnitz 
die erſte und Herr Kaufmann S. Goetze die zweite Ritterwürde. 

* Bütow, 19. Juni. Schon wieder wüthete geſtern ein 
verheerender Brand in Lupowske. Das Feuer brach 
Mittags in einem Wirthſchaftsgebäude des Fiſchhändlers Saſſnow 
aus und verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit, ſodaß in kurzer 
Zeit ſieben Gebäude des S. ſowie der Büdner Kopelke, Selke 
und Pollack mit fait ſämmtlichem Mobiliar und Juventar in 
Aſche lagen. Auch ſind einige Stück Vieh in den Flammen um⸗ 
gekommen. 

Ritſchenwalde, 19. Juni. Geſtern brannten die 
Wirthſchaftsgebäude des Molkereibeſitzers Harmel und des 
Gutsbeſitzers Müller nieder. 39 Schweine ſind bei dem Brande 
umgekommen. 


Ein Wirbelſturm 


von bisher nicht erlebter Stärke hat am letzten Freitag in 
der Umgegend von Paris gewüthet. Er raſte um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags über die nordweſtlichen Vororte von Paris hin und 
verwüſtete alles, was er auf ſeinem etwa 200 Meter breiten 
und 12 Kilometer langen bogenförmigen Wege von Garenne 
über Bois Colombes und Asnières nach Saint⸗Denis 
berührte. Auf dieſer Verheerungsbahn ſind alle Dächer ab: 
getragen, die meiſten Häuſer zerſtört, gegen 30 geradezu 
dem Boden gleich gemacht, über 1200 Bäume entwurzelt, 
Tauſende ihrer Zweige beraubt oder geknickt. In Colombes, wo 
die Windhoſe ihre volle Stärke erlangte, wurden die Werk⸗ 
ſtätten der Pferdebahn in Trümmer gelegt. Ju Asnieres 
traf der Wirbelſturm auf der Place Voltaire auf eine Kirmeß. 
Die Karrouſſels, Schaubuden, Zirkus wurden wie Strohhalme 
vom Boden gehoben, in der Luft umgewirbelt und zum Theil 
Hunderte Meter weit als formloſe Haufen von Sparren und 
Fetzen weggeſchleudert. Ein Cirkusdiener wurde gegen einen 
Laternenpfahl geworfen, an dem er ſich den Schädel zer⸗ 
ſchmetterte. Weiterhin brach der Schornſtein einer Betoufabrit 
zuſammen, fiel auf den Schuppen, wo ſiebzig Arbeiter thätig 
waren, ſchlug zwei Arbeiter todt und verwundete gegen 
zwanzig meiſt erheblich. In Saint-Quen wurde die Klavier ⸗ 
fabrik von Pleyel und Wolff zerſtört, die Gasauſtalt 
verwüſtet. Zwiſchen Saint⸗Quen und Asnieres wurde eine auf 
der Seine verankerte Waſchanſtalt verſenkt, hinter Saint⸗Denis 
die chemiſche Fabrik von Sachſe (einem Deutſchen) ſchwer 
geſchädigt. f 

An ſonderbaren Einzelheiten fehlte es nicht. Von einer 
Droſchke wurde der Kaſten mit zwei Juſaſſen abgehoben und 
durch die Luft entführt. Räder und Geſpaun blieben ruhig 
ſtehen. Auf der Place Voltaire wurde ein Knabe vom Straßen- 
pflaſter in eine hohe Baumkrone entführt, wo er ruhig ſitzen 
blieb; ein Laternenpfahl wurde aus dem Sockel geriſſen, in 
einen nahen Garten getragen und aufrecht in die Erde gepflanzt. 
In einer Wohnung, die der Wirbelſturm durchraſte, vernichtete 
er alle Möbel, ließ aber in den Zimmern eine Menge Körbe mit 
Lebensmitteln, unverſehrtes metallenes Kochgeſchirr und Seiden⸗ 
kiſſen zurück, die er anderwärts mitgenommen hatte. Kurz vor 
dem Ausbruch des Wirbelſturmes ging ein heftiger Platzregen 
nieder, weshalb die Straßen menſchenleer waren. Deshalb 
wurden glücklicherweiſe wenige Straßengänger verletzt und meiſt 
nur durch Einſturz von Häuſern Verwundungen verurſacht. Die 
Erſcheinung dauerte etwa zehn Minuten. Als ſie vorüber 
gegangen war, ſtellte man fünf Todesfälle, dann drei lebens⸗ 
gefährliche und gegen 120 leichtere Verwundungen feſt. 
Ein erſchütterndes Zuſammentreffen fügte es, daß gerade in dem 
Augenblicke, als man einen in einer Zementfabrik erſchlagenen 
Arbeiter in ſeine Wohnung ſchaffte, ſeine eben zur Wittwe 
gewordene Frau ein Knäblein gebar. 

Heftige Stürme haben in der Nacht zum Sonnabend im 
Aermelkanal, an der engliſchen, franzöſiſchen und halländiſchen Küſte 
geherrſcht und verurſachten eine große Anzahl von Schiffbrüchen. 


U. a. find 50 holländiſche Fiſcherbarken untergegangen, und 
in Oſtende wurde die ganze Gallerie des Kurhauſes vom 
Sturme weggeriſſen. Eine ſtarke Bora wüthet auch in Görz in 
Iſtrien, wo Weingärten und Obſtkulturen vernichtet wurden. 


Verſchiedenes. 


— Die Grundſteinlegnug des Kaiſer Wilhelm⸗Denk⸗ 
mals der deutſchen Sportsvereine hat am Sonnabend vor 
Beginn der Ruderregatta bei Grünau ſtattgefunden. Als Ver⸗ 
treter des Kaiſers war Prinz Friedrich Leopold von Preußen, 
als Vertreterin der Kaiſerin die Prinzeſſin Friedrich Leopold 
erſchienen. Inmitten hoher Kiefern war ein 15 Meter hohes 
Kaiſerzelt errichtet worden, das zugleich den Grundſtein ſelbſt 
überwölbte und deſſen rothe Gehänge ſich weit ausſpannten. 
Zur Feier hatten 46 Vereine Deputationen entſandt, vertreten 
waren 23 Ruderklubs, 7 Seglervereine, 4 Schwimmklubs, 8 
Radfahrervereine, 2 Turnvereine und ein Tourenklub. 

Ein dreifaches „Hipp Hipp Hurrah“ begrüßte den Prinzen 
und die Prinzeſſin. Nach Vorſtellung der Ehrengäſte hielt der 
Ehrenpräſident Herzog Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein 
(Bruder der Kaiſerin) eine Anſprache, worin er u. A. ſagte; „Der 
hochſelige Kaiſer hat zu allen Zeiten ſeines Lebens jeder Art des 
Sports, welche geeignet iſt, Körper und Geiſt zu ſtählen für die 
Anforderungen der Armee ſowohl wie des Lebens überhaupt, ſeine 
warme Unterſtützung und Fürſorge gewährt in der Erkenntniß, daß 
nichts fo ſehr geeignet iſt, ganze Männer zu erzielen, als ein 
kräftiger, geſunder Körper, gewöhnt, die Gefahr zu ſuchen und 
fie zu überwinden.“ 

In der Urkunde, welche Oberregierungsrath v. Fritzen verlas, 
heißt es: „Aus allen deutſchen Gauen haben deutſche Vereine 
im Zeichen des Sports ihre Spende dazu beigetragen, jeder hat 
aus ſeiner heimathlichen Erde einen Stein genommen und ſeinen 
Namen darin eingegraben. 

Dem Eutwurf zufolge wird das Denkmal aus einem 25 Mtr. 
hohen Quaderobelisk beſtehen, zu dem von der Waſſerſeite aus 
zwei Stufen emporführen An der Stirnſeite ſoll der große 
Widmungsſtein eingelaſſen werden, der die Worte trägt „Wilhelm 
dem Großen der deutſche Sport“. In 2 Höhe ſteigen aus der 
Maſſe des Obelisken vier Säulen empor, die durch Kettengehänge 
verbunden ſind. Das Ganze krönt eine aus Quadern gebildete 
Kaiſerkrone mit dem Reichsapfel. 

Die Ruderregatta begann mit dem Ceutennar-Schüler⸗ 
rudern im Halb⸗Ausleger-Gigvierer. Die Rudervereinigung 
des Luiſenſtädtiſchen Realgymnaſiums, die ſchon zweimal den 
Kaiſerpreis auf der Grünauer Bahn errungen, „heftete auch 
diesmal den Sieg an ihre Riemen“. Die Mannſchaft legte die 
2000 Mtr. in 8 Min. 45 Sek. zurück. Beim Rennen im Centenar⸗ 
Einer, offen für Ruderer deutſcher Verbandsvereine, die An— 
gehörige des Deutſchen Reiches ſind, wurden Sieger nach 8 Min. 
10 Sek. Fritz Trendel vom Berliner Ruderklub. Es folgten 
Sommerfeld vom Danziger Ruderverein (8 Min. 12 Sek.) 
und Klebahn vom Bremer Ruderverein (8 Min. 14 Sek.), 
Frauz Jentſch von Sport⸗ Germania Stettin (8 Min. 
22 Sek.) Den Beſchluß der Rennen bildete Schnellſchwimmen 
über 100 Mtr. Das Ergebniß war inſofern intereſſaut, als 
Arnold Töpfer vom Poſeidon-Berlin mit 1 Min. 16%, Sek. den 
bekannten Meiſterſchwimmer Eugen Wolf vom erſten Wiener 
Amateurſchwimmklub, der 1 Min. 17¼ Sek. gebrauchte, ſchlug. 

— [Kaiſer Wilhelm J., und Wolter.] Daß die neulich 
geſtorbene große Tragödin Cgarlotte Wolter nicht am könig⸗ 
lichen Schauſpielhauſe In Berlin engagirt worden iſt, wird dem 
Einfluſſe Kaiſer Wilhelms I. zugeſchrieben. Bei einem Gaſtſpiel 
am Berliner Schauſpielhauſe ließ Frau Wolter ihrem Temperament 
allzuſehr die Zügel ſchießen. So ſtieß ſie namentlich durch eine 
Geſte an in einer Vorſtellung der „Maria Stuart“, der der 
Kaiſer und die Kaiſerin beiwohnten. Ju einer Szene mit 
Burleigh ſchlug die Wolter mit einem Mal auf den Tiſch, daß 
es nur ſo klatſchte. Der Kaiſer ſchüttelte mißbilligend das 
Haupt: „So etwas thut keine Königin,“ ſagte er, „die ſchlägt 
nicht auf den Tiſch. Wer ſo etwas macht, den können wir nicht 
gebrauchen“. 


— Von einer Ueberſchwemmuug überraſcht wurden 
Soldaten des 44. Niſchni⸗Nowgorodſchen Dragoner-Regiments, die 
an den Ufern des Kurafluſſes mit der Heuernte beſchäftigt 
waren. Ein ungeheuerer Wolkenbruch hatte ſich über jene Gegend 
entladen. Die Soldaten wollten auf Leiterwagen in die Kaſerne 
zurückkehren. Dabei wurde beim Uebergang über eine kleine 
Eiſenbahnbrücke ein mit vier Pferden befpannter und von neun» 
zehn Soldaten beſetzter Leiterwagen von der Strömung erfaßt 
und zu einem in der Nähe befindlichen tiefen Brunnen geſchwemmt, 
in welchem die neunzehn Soldaten und drei Pferde 
ertranken. Das vierte Pferd konnte gerettet werden. Nur 
einen Leichnam hat man auffinden können, diefandern find wahr« 
ſcheinlich von der Kura fortgeſchwemmt worden. 

— [Saatenftand.] Der „Statiſtiſchen Correſpondenz“ zufolge 
iſt der Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats Juni 
1897 folgender: Winterweizen 2,3, Sommerweizen 2,6, Winter- 
ſpelz 2, Winterroggen 2,4, Sommerroggen 2,7, Sommergerſte 
2,6, Hafer 2,7, Erbſen 2,8, Kartoffeln 2,8, Klee (auch Luzerne) 2,1, 
Wieſen 2,3. — 1 bedeutet ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering, 
5 ſehr gering. 

— I[Verurtheilt.] Im Mordprozeß Brünig bejahten in 
Halberſtadt die Geſchworenen am Sonnabend nach dreiviertel⸗ 
ſtündiger Berathung die Schuldfrage auf vorſätzliche Tödtung 
unter Ausſchluß mildernder Umſtände. Der Staatsanwalt 
beantragte das höchſte zuläſſige Strafmaß: 15 Jahre Zuchthaus 
und zehnjährigen Ehrverluſt. Der Gerichtshof verurtheilte nach 
einſtündiger Berathung Brünig zu 14 Jahren Zuchthaus 
und zu zehn Jahren Ehrverluſt. In Rückſicht darauf, daß der 
That ein Wortſtreit vorausgegangen ſein mag, hat der Gerichts⸗ 
hof nicht auf die höchſte Strafe, ſondern nur auf 14 Jahre Zucht- 
haus erkannt. 

Vor dem Schwurgericht in Berlin wurde am Sonnabend 
wegen Tödtung des Kaufmauns Brock verhandelt. Die 
Geſchworenen erkannten den Hausdiener Wolff und deſſen 
Genoſſen Müller ſchuldig des ſchweren Raubes, wobei jie 
einen Menſchen ſo mißhandelten, daß deſſen Tod erfolgte; ein 
Mitangeklagter, Birkholz, wurde der Begünſtigung und Hehlerei 
ſchuldig befunden, und in Bezug auf die angeklagte Verkäuferin 
Krauſe alle Schuldfragen verneint Wolff und Müller erhielten 
je 15 Jahre Zuchthaus, Ehrverluſt und Polizeiaufſicht, Birk⸗ 
holz ſechs Monate Gefängniß. Die Krauſe wurde freigeſprochen. 


Neueſtes. (T. D.) 

S Cuxhaven, 21. Juni. Bei der geſtrigen Segel⸗ 
Wettfahrt des norddeutſchen Regatta⸗Vereins errang die 
vom Kaiſer geſegelte kaiſerliche Yacht „Meteor“ einen 
Preis. Sofort nach der Regatta begab ſich der Kaiſer 
an Bord der „Hohenzollern“. Heute Vormittag fand eine 
Beſichtigung der auf der Rhede liegenden Kriegsſchiffe 
ſtatt, worauf die „Hohenzollern“ nach Helgoland abdampfte. 

* Haunöverſch⸗ Münden, 21. Inni. Von dem 
Nachtſchnellzuge Frankfurt⸗Berlin find in der vergangenen 
Nacht bei dem Bahnhöfe Hedemünde die letzten ſechs 
Wagen entgleiſt. Ein Perſoneuwagen und der Boris 
wagen ſind umgeſtürzt. Nur eine Perſon wurde verletzt, 
Niemand getödtet. 

: London, 21. Juni. Die Königin ſowie die Mit⸗ 
glieder des königl. Hauſes und Hofes und die aunweſenden 
Fürſtlichkeiten wohnten Sonntag Vormittag dem Goktes⸗ 
dieuſt in der St. Georgskapelle im Schloſſe zu Windſor 
bei; dem Publikum war der Zutritt nicht geſtattet. Die 


Königin, die in Begleitung der Kaiſerin Friedrich und 
der Prinzeſſin Beatrice um 11 Uhr in der Kapelle eintraf, 
ſowie die Kaiſerin Friedrich waren ganz in Schwarz ge⸗ 
kleidet; nur die Königin trug eine weiße Feder im Haar. 
Der Dechaut von Windſor hielt den Gottesdienſt ab. 
Nach dieſem ließt die Königin die Mitglieder der königl. 
Familie zu ſich rufen und umarmte die Einzelnen, zuerſt 
die Kaiſerin Friedrich. Am Nachmittag fand in derſelben 
Kapelle ein öffentlicher Gottesdieuſt ftatt. 

Die Mitglieder des Oberhaufes wohnten Sonntag 
Vormittag einem Gottesdieuſte in der Weſtminſter⸗Abtei 
zu London und die Mitglieder des Unterhauſes einem 
Gottesdienſte in der Pfarrkirche von Weſtmiuſter St. 
Marguerit bei. 

London, 21. Juni. Die Königin Viktoria hält 
heute Abend großen Empfang ab, wobei auch die Offizier⸗ 
Deputation des preußiſchen Regimentes der Königin, der 
erſten Garde-Dragoner, zugegen ſein wird. 

! Brüſſel, 21. Inni. Der König Leopold wird am 
27. Juni in Kiel eintreffen. 


— [Schwurgericht in Graudenz.] In der heutigen Sitzung 
wurden der Arbeiter Wilhelm Sawaſchlaus Graudenz wegen Fäl- 
ſchung einer Quittungskarte der Alters- und Invaliditätsverſicherung 
ſowie wegen Diebſtahls zu 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus und die 
Arbeiterin Valerie Lubiewski aus Taſchau wegen Kindes⸗ 
mordes unter Annahme mildernder Umſtände zu 3 Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Dienftag, den 22. Juni: Wenigkverändert, Gewitterregen. 
— Mittwoch, den 23.: Vielfach heiter, warm, meiſt trocken. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 20./6.—21./6. 1,2 mm] Mewe 20./6.—21./6. — mm 
Möcker de. Thorn: ud ien; 
Stradem bei Dt. Eylau — „Gr. Roſainen / Neudörfchen — 4 
Neufahrwaſſer . . . 12 Marienburg 0,1 „ 
Pr. Stargard . . . 0% „ Gergehnen / Saalfeld hp. — „ 
Dirſchaunu . . 0,5 „ Gr. Schönwalde Won — „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 21. Juni. 12 
Baro⸗ 5 2 „4 
meter Wind- Temperatur || . 
Stationen en richtung 838 Wetter aaa Belt. 5 E 
in mm 28 
Memel 755 W. 1 bedeckt + 16 8 75 
Neufahrwaſſer 753 N. 1 heiter 15 3 
Swinemünde 759] SSW. | 2 halb bed. +14 58 
Hamburg 761 WNW. 3 bedeckt 19 er * 
Hannover 763 W. 2 bedeckt 1 3826 
Berlin 760 W. 5 | bedeckt 14 13,08 
Breslau 761 WNW. 2 halb bed. 12 sales 
Haparanda 764 ©. 2 wolkenlos +15 85 5 
Stockholm 761 O. 4 bedeckt 16 „gel 
Kopenhagen 760 ND. 1 | balb bed. 13 58 
Wien 761 NW. 2 wolkig +12 2 
Petersburg 762 NO. 1 bedeckt +15 |‘ 5 
Paris 768 WNW. 1 heiter +15 2 
Aberdeen 756 SSO. | 4 wolkig ＋15 0 0 
Varmoutb — — 5 TR ne 


Danzig, 21. Juni. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preifen 2 Mk per 
Tonne fogen. Factorei Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
21. Juni. 19. Juni. 
Verkehr 


Weizen. Tendenz:] Feſt, geſchäftslos; | Bei kleinem 


Preiſe unverändert. unverändert, 

Umſatzz . 20 Tonnen. 50 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 150 Mk. 155,00 Mk. 

„ hellbunt 153 Mk. 153,00 Mk. 

i 152 Mk. 152,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 121,00 Mk. 121,00 Mk. 

„ hellbunt. 118,00 Mk. 118,00 Mk. 

„ KO 110,00 Mk. 110,00 Mk. 
Roggen, Tendenz: Geſchäfts los. Unverändert. 
inländiſcher ... 106,0 Met. 717 Gr. 106 Mk, 
ruſſ. poln. z. Ten). 72,0 „ 72,00 Mk. 
alter „, > —.— „ . „ 
Gerste gr. (656-680) 125,0 „ 125,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 120,00 „ 110,00 „ 
Hafer inl, .... 126,00 „ 122,00 „ 
Erbsen inl. 130,00 „ 130,00 „ 

15 Tranſ. 80,00 „ 80,00 7 
Rübsen in .... 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie), so, | 250-303 % 2,55—2,80 „ 
Roggenkleie)” | 3,50-3,70 „ 3,45—3,85 „ 
Spiritus Tendenz! 

kontftug . 59,20 „ 59,20 8 
nichtkonting. 39,50 „ 3950 „ 

Königsberg, 21. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkonting: Mk. 40,0) Brief, 
Mk. 39,70 Geld; Juni unkontingentirt: Mk. 40,0) Brief, 
Mk. —.— Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,10 Brief, 
Mk. —— Geld; Juni⸗Juli unkontingentirt: Mk. 40,20 Brief, 
Mk. 39,50 Geld. 

pp Poſen, 20. Juni. (Spiritusbericht) Eine Preis⸗ 
veränderung hat in der Hauptſache im letzten Berichtsabſchnitte 
nicht ſtattgefunden. Das hieſige Lager beträgt noch annähernd 
5 Millionen Liter. Sprit fand nur mäßigen Abſatz. Da die 
Produktion im Mai geringer war, als angenommen wurde, ſo 
erhofft man ein Anziehen der Preiſe. 


Berlin, 21. Juni. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 21,6. 19/8. 
Preiſe vom Markt des „Vereins Berliner] 4% Reichs⸗Anleihe 103,90 103,90 
Getreide- und Produtten⸗Händler“ auf 3½% „ 7 104.10 103,90 


Grund eigner Erkundigungen ohne Gewähr. 30/% 97,90 


21,6. 19.8. 4% Br. Conſ.⸗ Anl. 403,90 104.9 
Weizen 3¼½0/ „ „ 104,10 104,00 
loco 30/0 „ „ 998,20 98,10 
lt e . Deukſche Bauk „ 20,00 203,50 
Septbr. Die Verſammlungen [3½ Wp. ritſch.Pfdb. 100,40 100,40 
Roggen | des „Vereins Ber- 3½ , „ „ 11/100,40)| 100,40 
loco . . liner Getreide- und [3½ „ neul. „1 
Julie. Produkten⸗Händler“ 3% Weſtpr. Pfdbr. 
e e e KUElE ı 
loco. boten worden. 3½0% Bol. 5 1 
Juni. Disk.⸗Com.⸗Auth. 20, 
Juli Laurahütte 
Spiritus re —,— J5% Ital. Rente 
Loco 70r 41,20 41,00 4% Mittelm.⸗Oblg. 
Juni. = 5 Ruſſiſche Noten . 
Sevtbr Zu: 5 Privat- Diskont 
Dezbr. Ei 3 Tendenz der Fondb. fi 
Cvicago, Weizen, ſtetig, v. Juni: 19/86.: 69%; 1846: 70. 
New⸗York, Weizen, ſtetig, p. Juni: 19.6. 75%; 18. 6.: 75½. 


Reiſe⸗ Abonnement. 

Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pfg. 

Expedition des Geſelligen. 


4984] Heute, den 16. Juni 1897, Nachmittags 
6 Uhr, entschlief sanft nach kurzem Leiden 
im 81. Lebensjahre mein lieber Mann, unser 
uter Vater, Schwiegervater und Grossvater, 
ruder und Schwager, der Rittergutsbesitzer, 
Kreisdeputirte, Ritter pp. 


Wilhelm Stendell 


Crummensee. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Johannes Stendell. 


Ein angenehmes, nahrhaftes Getränk, ohne die üblen 


nervenstörenden Wirkungen 


x 


von Kaffee und Thee. 


7882] 


Niederlage in Grande 


bei Fritz Kyser 


Niederlage van Houten’s Cacao in Graudenz bei Paul Schirmacher. Getr 


markt 30 u. Marienwerderstr. 19. 


Ich bin vom hieſ 
wohll.Magiſtrat a. 
; Abdeder ange⸗ 
TEEN ſtellt und iſt von 

er demſelben nurmir 
das Ausſchlachten todter Pferde, 
Rindvieh, Schweine ꝛc. geſtattet. 

Ich zeige den hochgeehrtenchuts⸗ 
beſitzern, Landwirthen und Fuhr⸗ 
werksheſitzern hiermit ergebenſt 
an, daß ich für im Kreiſe Grau 
denz gefallene Pferde und Rind- 
vieh 6 Mk., ſowie Botenlohn, und 
für lebend mir eee Pferde 
10 bis 12 Mark zahle. [5003 

Hochachtungsvoll 


Am 18. d. Mts. ſtarb 
unſere Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter [4911 


Johanna Austen 


geb. Hoffmann 
im 87. Lebensjahre. 
A Diejes Freunden und 
Bekannten zur Nachricht. 
Seubersdorf, 
den 19. Juni 1897. 


Die Hinterbliebenen. 


Jacobiwerk, Meissen 


Gegründet 1835 


Spezialmaschinenfabrik 2 
liefert der Neuzeit entsprechende 


rationelle Ziegelei-Anlagen. 


Marienwerder. 
Eein Eckladen 
nebſt geräumiger Wohnung, groß. 
Kellerräumen, all, Zubehör, auf 
Wunſch Pferdeſtall und Wagen⸗ 
remiſe, iſt v. 1. Okt. z. vermieth. 
H. Klein, Bäckmſt., Marienwerder. 


Dirschau, 


Geſchäftslolal 


in welch über 10 Fahre eine flott 
gehende Konditorei mit beſtem Er⸗ 
folg betrieben, auch zu jed. and. 
Geſchäft ſich eignend, iſt vom 1. 
Juli d. Is. für den Preis von 
800 Mt. zu vermiethen. _ [4152 


13836 


G. Falkmeier, Abdecker 


in Graudenz. 
Culmerſtraße Nr. 50. 


. Abitur. u, inf., 5 Sommerfriſche 
Fühnriehs- und Primaner- Pischbach. Bieſengebirge 


Examen u” schnell, u. ſicher. Gaſthof „zur Forelle“. 


H Dr. Schradex's Zimmer v. 5 ME. p. Woche, voll: 
Mil.⸗Vorb.⸗Anſt., Görlitz. ſtändige Penſion v. 3,50 Mk. an. 


e Jede Auskunft bereitwilligſt. 
Verſchwunden Echt gold. Trauringe 
iſt den 18. Nachts aus Kl. Tarven, 


in allen Größen ftet3 vorräthig, 
der Maurer Carl Klein, etwas empfehle bei billigſter Preisbe⸗ 
geiſtesſchwach. Bekleidung grauen rechnung. 15006 
Anzug, Hut, kleinen, blonden 


Schnurrbart, kleinen Weiden⸗ bar! Boesler vorm. L. Wolff 


zur Hautpflege a aus Kinderseife uutbertrolen 
Von vielen Professoren u. Aerzten probirt u. lese man deren Aeusserungen. 


Niederlage in Graudenz 


bei Ezitz Kyser. 


W. Reinecker, Dirſchau. 


Culm. 
4549] Ein in beſter Lage 
Culm's, Graudenzer- u. Waſſer⸗ 
ſtraßenecke, gelegener 


Caden 


mit angrenzender Wohnung, 
zu jedem Geſchäftszweige paſſend, 
iſt per ſofort unter den günſtigſten 
Bedingungen zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Hermann Jacob, Cul m. 


Thorn. 
5 Großer Laden 7 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10.3. e. Putz⸗ u. Weißw. Geſch. m. 
„Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
acobſohn jun. in Thorn. 


Bromberg. 
1 Laden u. Wohnung 


— große Auswahl. — 
Gegen Baaxzahlung Rabatt. 


Engros- und Detail-Verkaufvon Myr 


kolin-Se 


Getreidemark 


e bei PaulSchirmacher Graudenz, 
und Marienwerderstrasse 19. 


zu Militär⸗Effekten und Mann⸗ 
faktur⸗Waaren paſſend, zu ver⸗ 


Muſterkarten franco. 
Tapeten⸗, Farben⸗ u. Kunſt⸗ 
Handlung. 

G. Breuning. 


Hur Schweizer Käſe un 
verſende in Poſtkolli von 9½ Pfd. 
p. Pfd. 65 Pf., b. größer. Abnahme 
60 Pf. p. Pfd. g. Nachn. Ph. Gerber, 
Käſeverſandh., Bromberg. E. Ber: 
ſuch dürft. genügen, Sie als feſte 
Kunden zu erwerben. 14750 


Viehwaagen 


Torf⸗Preſſen 


Tigerrechen 


Reiſekorb. Wer irgend etwas] Graudenz, Oberthornerſtr. 34, 
führung deſſelben gebeten. 4995 
Die Herren Dr. Kunert und 
Dr. Eschert. 
Aufnahme täglich 10-2 Uhr. 
Krentzeri.Ro⸗ 
U 
N N 0 
AA 
Zuſchneidern heranbilden wollen, 
leicht faßlichen, vorzüglichen 
[3253 
Wollmarkt 13. 
Prüfung unterz. w., werd. ſich. 
neueſter Konſtruktion 
Schöne Pillgurlen N 
Weſtpreußen. Allenstein. 
Waſſer i. all. Anwendungsf., Diät, Electr. Luft⸗ u. Sonnenb. Maſſage ic. 


über den Verbleib des Klein Grabenſtraßen-Ecke. 
FrauKäthe Klein, Kl. Tarpen. 
Dr. Meltzer werden die Güte 
naenklinik_ ess 
St ft 9 heilt ſchnell u. 
N ll ſtock i. M. Hon. 
welche ſich zu wixklich praktiſchen, 
empfehle mich zur Ertheilung von 
Methode. 
Herren 
l. ſchnell vorb. Off. a. Chir. Dentiſt 
bauen 1512 
offerirt billigſt [4848 Beyer 
Sanatorium v. prakt. Arzt Dr. med. P. 8. f. d Königsberg 1. Pr. 
5 
Preis p. Tag p. M. 4,50 an, Sprechſti, Sanat. Vm. 7.10 U. h m Woh. Tragh. 


f ® „ „ 5 
Billige Prämien beihohen Dividenden für gie Versicherten. 


2 


Der Anker 


Gesellschaft für Lebens- u. Renten -Versicherungen in Wien 


Gegründet 1858. — Concessionirt in Preussen 1881. 


5 S Unter Staatsaufsicht. 


Versicherungsstand Ende 1896 ca. 472 Millionen Mark. 
Auszahlungen bis ei Fe x 
Vermögen 


miethen. Frommpholz, _ 
Bromberg, Rinkauerſtr. 57. 


, Bromberg. 
Zwei Ladenlokale 


m. Wohnung von zwei bezw. drei 
Zimmern in guter Geſchäftslage 
in Bromberg p. 1. Oktober im 
Neubau Danzigerſtr. 151 zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Frau 
Reichardt daſelbſt. 14410 


Schneidemühl. 
Ein eleganter Laden 


4854] Junge Dame, au⸗ 
genehme Erſcheinung, 
von Geiſtes⸗ u. Herzens: | 
bildung, wünſcht Be⸗ 
kauntſchaft eines wohl⸗ 
ſituirten gebild. Herrn 
v. edlem Charatt. behufs 
Heirath. Vorl. Mitgift 
nur gute Ausſteuer, ſp. 
Vermögen. Autw. mögl. Kü 
mit Photographie unter 
„Concordia“ poſtlagernd B 
Graudenz erbeten. x 


FERN 


Günstigste Bedingungen und Tarife 
ü 2466 
2 


ſu 


in Wittwer, kath, aufg. 30er, in beſter Stadtlage in Schneider 
Kind., Inh. ein. Gaſtwirthſch., mühl zu vermieth. Meldungen 
cht eine Lebensgefährtin. u. Nr 4853 an den Geſell. erbt. 


Kinder- Versicherungen 


für . | 
Lehens-, Renten- und Unlall- Versicherungen 


sowie besonders für 


(Aussteuer, Militärdienst, Studium u. 8. w.] 


General- Agentur für Ost- und Westpreussen 
Heinrich Graf zu Dohna, 
u Königsberg i. Pr., Prinzenstr. 9. 
Agenten unter günstigen Bedingungen 


5 Mann (moſ.) aus achtb. Fam., iſt d. 


Damen von 23—30 Jahren, mit 
etwas Vermögen werden höflichſt 
gebet., ihre Adreſſen m. Photogr. 
vertrauensvoll unter Nr. 4336 
an den Geſelligen zu ſenden. 


Einem ſoliden, tüchtigen, jung. 


Heirath 
Gelegenh.gebot., e. geſich. Exiſtenz 
an e. ſehr bedeutend. Induſtrie⸗ 

Kenner der 


gesucht. 


Ju Gelegeubeits-Geſchenten jeder Aut 
empfehle mein großes, beit aſſortirtes Lager in [5007 


Uhren und Goldwaaren. 


Nur gute Waaren zu ermäßigſten, auffallend billigen Preiſen. 
Bei Einkäufen über 10 Mk. gewähre 5% für baar. 


Carl Boesler vorm. L. Wolff 
Grandenz, Oberthornerſtraße 34, Grabenſtraßen⸗ Ede. 


weiß, wird dringend um Zu⸗ 
Bin verreiſt. 
haben, mich zu vertreten. [4992 
Danzig, Weidengaſſe 4. h. 
ſicher S. & F 
n. Heil. Meth. unf. Lehrb. Pr.4 M. 
leicht Stellung findenden, ficher. | | 
Lehrkurſen nach meiner eigenen, 
1 =. 0 
F. Härzer, Bronderg, 
welche ſich der Heilgehilſen⸗ 
E. Nöpkow, Danzig, Breitg. 3, J. 
& Thiel 
F. Echterling, Jablouowo 
Hoffer all Ae 12. Vorz. Heilerf. b. inn. u. äuß. Krankh. Kurmitt.: 
Kirchenſtr. 30, vis-A-vis d. Steind. Kirchenpl., Vm. 1112 U., Nm. 5.6 U. 


Swiderski’s 


Petroleum: 
auch Gas-Motore 


für Landwirthſchaft und Induſtrie, in allen Größen, 
fahrbar und ſtationär, liefern 17843 


Hodam& Ressler, Danzig, 
Maſchinenfabril. 


der Wanderer-Fahrradwerke 


vorm. Winklhofer & Jaenicke 


in Chemnitz-Schönau, 


offerirt billig [49 
E. Hoffmann, Graudenz. fen dickrückige Waare, Poſt⸗ 
aß Mk. 3,50 franco, vera 


Fe FF a 
derer - Fahrräder EB 8 Getreidemarkt 12, 1 Treppe, vom 


Brust- und Kummelgeschirre 


mit ſchwarzen u. weißen Beſchlägen, ſowie Arbeitsgeſchirre 


offerirt in großer Auswahl zu ſehr ſoliden Preiſen, desgl. Sättel, 
Zaumzeuge, Schabracken von Kirſei und ganz ſtarkem, elaſtiſchem 
Filz, welche den Satteldruck abhalten, Pferdedecken für abzu⸗ 
haltende Fliegenſtiche, Reiſekoffer, Hand, Umhängetaſchen, 
Touriſtentaſchen, Plaidriemen, Hundemaulkörbe, Hoſen⸗ 
träger, Alles in kräftiger Waare. . WE 14957 
Auch gute ſtarke, alte Militär⸗Sättel mit Kiffen unten, 


zu Arbeitszwecken, hat abzugeben 


Alb. Czarkowski, Fattlermeiſter. 


Tri „Hecken Figer- Welonobile (Marſchalh, dreſchtaſ 
1 7 nie nen, mit Elepakor u. Zubehör 
Yen, ; 1 ift für 4000 Mk. verkäuflich. 
mafchinen, Kormit, Erus⸗ "Rt: 
mähmafchinen 


Wittwe Matzki, 


Matjesheringe 


gegen Nachnahme 1 
Wilhelm Schneider, 
Stettin. 


Engliſche 


Wüſcherollen 


Zu 
[4754 
Lindenſtr. 29, Hinterh. 


als Spezialität empfiehlt zu 
billigſten Preiſen. [7285 


arr. Dam. w. Bekanntſch. 2er 
Herr. (Beamt, bevorz.) z. machen. 
Verm. nicht, jed. gute Ausſteuer. 


J. Neumann, Maschinenlabri, 
A. B. u. C. D. poftl. Steegen Wpr. 


Bitterfeld. 


E. tücht. Bildhauer 
nicht unt. 28 J., mos, ſuche behufs 
Verheirathung f. meine Schweſter, 
25 J. a., ſehr häuslich u. wirtſchaftl., 
Baarvermögen 6000 Mk. Sichere 
Exiſtenz wird nachgewieſen. Re⸗ 
elle Off. — ohne Vermittelung — 


eingeladen, am 


Dienſtag, den 29. Juni 


Großer Laden u. Wohnung 
in beſt. Lage der Stadt, Nähe d 
Regimentskaſerne, in welchem ſ. v. 
Jahren e. Weiß-, Woll⸗ u. Putz⸗ 
geſchäft betrieben, vom 1, Okt. z. 
verm. Lad.⸗Gaseinr. k. kfl. übern. 
werd. H. Rosenau, Schneidemilhl. 


1 EN 
Railieisen-(redif -Verein 


Kessen. 


Alle Jutereſſenten 


werden 
14224 


Nachmittags 3½ Uhr, 


bei Herrn Fouquet, Leſſen, 
zu erſcheinen. 


Das 6 


unt. Nr. 4953 a. d. Geſelligen. 


Solider, braver Landivirth, 
26 J., 24000 Mt. Verm., ſucht d. 
Bekanntſch. e. ev., verm. Dame, 
evtl. in ein Grundſtück einzuheir. 
Ernſtgem. Off. u. Ang. näherer 
Verhältniſſe u. Nr. 1204 poſtlag. 
Neuſtadt Wpr. erbeten. 5000 


Suche ein 
en 


bei hohem Honorar. Meldungen 


brieflich unter Nr. 4674 an den 
Geſelligen erbeten. 


gas” Tivoli. "Wu 

Heute, Montag den 21. und 
Morgen, Dienſtag, d. 22.d. N., 
Letzle humoriſtſſche Abende 
Raimund Hankes 
attbetanuter (5002 
Leipziger Quartettſänger. 
Stets neues hochiutereſſantes 
Programm. { 
Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis 
60 Pfg. Vorverkaufshbille 50 
Pf. b. Hr. Güſſow u. Sommerfeld. 


in großes modernes 


Geſchäfts⸗Lokal 


in beſter Lage, möglichſt mit 2 
großen Schaufenſtern, wird 
per September od. Oktober d. J. 
zu miethen geſucht. Gefl. Off. 
unter X. 1811 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 14885 


Eine eleg. Wohnung 


v. 5 Zimmern, Balkon, Küche zc. 


1. Oktober zu vermiethen. Näh. 
Getreidemarkt 11, part., links. 


1 Laden nebſt Wohn. 


Lier Wilh.-Sommertheater 


Dienftag: Seine offizielle Frau. 
Luſtſpiel. Neu. 14892 
Wer weist e. erfahrenen 

Lehrerin e. Ort nach, wo eine 

Privatſchule am Platze wäre. 

Adr. erb. u. W. M. 426 Sul An. 

d. Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 
4930] M. F. Dieſe Antwort. — 

Beiderjeitige Vornamen? Kann 

mir dies nicht erklären. M...:» 


Den in der Stadt und 

im Kreiſe Graudenz, ſo⸗ 
wie in den Grenzbezirken zur 
Ausgabe gelangendenExemplaren 
der heutigen Nummer liegt eine 
Preisliſte über Rothe und 
Weiß⸗Weine von J. Holz- 


in welchem ein flottes Barbier⸗ 
geſchäft ſeit 3 Jahren mit guter 


mann i Graudenz bei, WU 
rauf noch beſonders aufmer 
gemacht wird. 
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15006 


Kundſch. betrieben iſt, iſt anderer 
nie b en. und v. 
ober d. J. zu beziehen. „ 
Tintektkoeneiftene 24. Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graubeng, Dienstag] 


Die Beſiedelung Weſtpreußens. 
(Schluß.) 


Betrachten wir nun die Beſiedlung Weſtpreußens unter 
der Ordensherrſchaft. Im weſtlichen Deutſchlaud begann 


z. 3. der Gründung des Ordensſtaates das Feudalweſen weiter 
um ſich zu greifen. 


Viele freie deutſche Bauern wurden dadurch 
mit Unfreiheit oder völligem Verluſte ihres Beſitzthums bedroht. 
Als eine Rettung aus ſchwerer Noth erſchien es da Vielen, wie 
der Ruf der Ordensherren in Deutſchland erſcholl, der unter 
günſtigen Bedingungen rüſtige Deutſche in ſein Land entbot. In 
Weſtfalen und am Rhein, in den Niederlanden und am Maine 
rüſteten ſich viele Bauernhaufen zum Aufbruch ins ferne Oſtland. 
Vor dem Aufbruch bildeten die Auswanderer eine Genoſſenſchaft, 
wählten einen tüchtigen Mann zum Führer, packten dann den 
Erlös des verkauften Landbeſitzes ſowie den unentbehrlichen 
Hausrath auf große vierrädrige Karren, ſpannten die Pferde 
oder Rinder vor und fuhren dem erſehnten Neulande zu. Andere 
mietheten in Bremen oder Emden oder ſonſt einem Hafenorte 
ein Schiff und fuhren um Kap Skagen nach Preußenland. Viele 
Opfer verſchlaug die ſtürmiſche See, viele ſanken erſchöpft von 
den Anſtrengungen der langen Landreiſe nieder oder fielen noch 
kurz vor dem Ziele polniſchen Buſchkleppern zur Beute; die 
meiſten aber erreichten glücklich die Weichſel und wurden hier 
mit offenen Armen empfangen. Von dem Lande gab der Ordens⸗ 
komthur, an den ſie gewieſen wurden, ihnen je nach der Größe 
des Haufens und der Güte des Bodens ein Gebiet, durchſchnitt⸗ 
lich etwa zwei bis 4 preußiſche Hufen für jede Familie, ernannte 
ihren Führer zum erblichen Schulzen, d. h. zum Inhaber der 
dörflichen Gerichtsbarkeit, wies ſie einem Kirchſpiele zu oder baute 
ihnen ſelbſt eine Kirche, vor allem wenn fie einen Pfarrer mit- 
gebracht hatten, und ließ ſie ſich dann auf dem neuen Lande 
häuslich einrichten. Der Schulze beſah dann mit ſeinen Bauern 
die Dorfmark, theilte ſie in ſo viel gleiche Theile als Familien 
waren und ließ die Väter um den Beſitz der einzelnen Stücke 
looſeu. Nachdem jeder jo einen Eigenbeſitz gewonnen hatte, 
wurden ihm, je nachdem der Boden ſchon in Kultur geweſen 
war, Freijahre gewährt, um ſich auf dem Seinigen einzurichten. 
Nach Ablauf dieſer Jahre war er Unterthan des Ordens, vers 
pflichtet zu zinſen und Heeresfolge zu leiſten. Dieſe Art der 
Beſiedlung hat ſich in der Geſchichte vollkommen bewährt; weder 
hören wir, daß in größerem Umfange die Siedlungen verlaſſen 
ſeien, noch hat ſich dieſe Anordnung dem Wechſel der Verhältuiſſe 
nicht anpaſſen können; im Gegentheil wir verdanken dieſer plan 
mäßigen Auſiedlung den Wohlſtand unſerer öſtlichen Provinzen 
und die Erhaltung des Deutſchthums inerhalb der flawiſchen 
Bevölkerung. 

So lauge nun der Orden über Weſtpreußen herrſchte, war 
die Entwicklung des Deutſchthums in erfreulichem Fortgange. 
Die zahlreichen Polen, die anfangs mit dem Orden zur Bes 
ſiegung der Preußen mitgezogen waren und auf den ſogen. 
Panengütern im Culmerlande und in Pomeſanien — d. h. 
Weſtpreußen öſtlich der Weichſel und nördlich der Oſſa — an⸗ 
geſiedelt waren, wurden durch den wirthſchaftlichen Auf- 
ſchwung der deutſchen Rittergüter und Bauerndörfer mehr und 
mehr verdrängt: ſie verkauften ihre ſchlecht bewirthſchaf⸗ 
teten Güter vortheilhaft an die Deutſchen und zogen nach Polen, 
wo ſie für das erlöſte Geld große Landſtrecken kaufen konnten. 
Die polnischen Bauern geriethen in wirthſchaftliche Abhängigkeit 
und nahmen bald ebenſo wie die Preußen die Sprache der herr⸗ 
ſchenden Bevölkerung an. Die uns erhaltenen Ziusbücher des 
Ordens aus den Jahren um 1400 zeigen öſtlich der Weichſel faſt 
kaum ein polniſches Dorf oder Gut, haben dagegen ſehr häufig 
den Vermerk, daß Güter und Dörfer urſprünglich polniſch beſetzt 
geweſen, jetzt aber von Deutſchen gekauft ſeien. 

Etwas anders ſtanden die Dinge weſtlich der Weichſel: hier 
waren große Laudſtrecken ſchon vor dem Eintritt der Ordenszeit 
polniſch beſetzt, auch war das Land an vielen Orten ſo troſtlos, daß 
nur der beſcheidene Kaſſube darauf ſein Leben friſten konnte. Vor 
allem war ein großer Theil des Landes im feſten Beſitz des 
pomerelliſchen Adels, von dem freilich ein Theil, ſo vor allem 
das weitverbreitete Geſchlecht der Puttkamer, das Deutſch 
annahmen. Doch auch hier legte der Orden viele deutſche D 


rfer 
an, ſo daß z. B. in den heutigen Kreiſen Putzig, Neuſtadt und 
Lauenburg auf 36 deutſche 35 polniſche Dörfer kamen und im 


heutigen Kreiſe Dirſchau alle 14 Dörfer deutſch und von den 
46 Gütern nur 11 polniſch waren. (Eine genauere Durchſicht 
der Zinsregiſter und Handfeſten auf die Nationalität der Ans 
ſiedler iſt leider noch nicht vorgenommen, müßte aber, da das 
Material in den Archiven von Königsberg und Danzig reichlich 
vorhanden iſt, ſehr lohnend ſein). 

Da wir nach oberflächlicher Schätzung die Bewohner Weſt⸗ 
preußens zur Blüthezeit des Ordens auf etwa 500000 Seelen 


den veranſchlagen müſſen, von denen 100000 auf das dünn beſiedelte 
224 Pomerellen kommen, werden wir kaum fehlgehen, wenn wir 
ni die polniſche Bevölkerung auf etwa 10 Prozent der Geſammtheit 

annehmen. Sicher iſt, daß in dem heutigen Polenzentrum, im 
en, Culmerland, die Landtage der Ritterſchaft bis weit in die pol⸗ 


niſche Zeit nur deutſch verhandelten. 

Und was war aus dem Wald- und Sumpflande unter der 
Hand der deutſchen Bevölkerung geworden. Auf den Flüſſen 
fuhren die Schiffe der großen Städte, die mit allen damaligen 
Kulturländern einen regen Handelsverkehr pflogen. 
Wo noch vor hundert Jahren in kleiner Lichtung der Preuße 
ſeine ſpärliche Gerſte baute, breiteten ſich jetzt weite Roggen und 
Weizenfelder aus, aus derem dichten Gewoge die ziegelgedeckten 
prächtigen Do chen inmitten der reichen Bauerngehöfte ſichempor⸗ 
reckten. Wo früher die Weichſel jährlich ihre Waſſermaſſen über 
weite Sumpfniederungen ausbreitete, lag jetzt das Fruchtland 
der Werder wie ein Garten anzuſchauen. Gute Wege verbanden 
die ſchön gebauten, mit kunſtvollen Kirchen geſchmückten kleinen 
Landſtädte unter einander mit den umliegenden Dörfern und 
den oft mit hoher architektoniſcher Schönheit erzauten Komturei⸗ 
burgen. Wiſſenſchaft und Kunſt fanden eine Zufluchtsſtätte in 
den Städten Danzig, Thorn und Elbing ſowie auf den Ordens⸗ 
burgen; ja jedes deutſche Dorf unterhielt ſeine Schule und 
ſuchte ſein Hauptgebäude, die Kirche, mit Gemälden und kunſt⸗ 
vollem Geräth auszuſchmücken. Von allen Ländern, aus Frank⸗ 
reich und Eugland, aus den reichen Niederlanden und aus dem 
deutſchen Reiche kamen Fürſten und Herren, den Wohlſtand 


ah des Landes, die Pracht des Ordens zu beſtaunen und den 
10 16 Preis der kräftigen Verwaltung durch ganz Europa zu tragen. 


Und allen dieſen Glanz verdankte Preußen einzig und allein 
der deutſchen Bevölkerung; deutſches Volksthum, deutſche Arbeit 
und deutſche Sitte haben Weſtpreußen erſt zum Kulturlande 
gemacht. Die Zeit der Poleuherrſchaft zehrte von den Er⸗ 
rungenſchaften der Orden szeit; von Jahrzehnt zu Jahrzehnt 
nahm der Wohlſtand der Provinz ab, und nur der Heimfall an 
das Königreich Preußen konnte die völlige Vernichtung der Kultur 
abwenden. Deun die Verhältniſſe hatten ſich vollkommen verändert, 
als 1466 der Polenkönig weniger durch eigene Macht als durch 
das Verhalten der Städte Danzig und Thorn in den Beſitz 
Geſtpreußens kam. Sofort beſann ſich die pomerelliſche 
Nitterſchaft ihres Polenthums: gab es doch gute Beamtenſtellen 
und reiche Sinekuren für die Anhänger des Polenkönigs. Der 
breizehnjährige Krieg des Ordens mit Polen, der hauptſächlich 
auf dem. Boden unſerer Provinz getobt hatte, hinterließ weite 
Landgebiete als Einöden. Mit den verlaſſenen Gütern und 


Dörfern belehnte der Polenkönig feine Kri 


sleute; polniſche 
Käthner und Bauern folgten der 


polniſchen Ritterſchaft 


und beſetzten große Theile des Culmerlandes und die furcht⸗ 


bar verheerten Ländereien des Stuhmer Kreiſes. Da neuer 
deutſcher Zuzug wegen der unſicheren Verhältniſſe des 
polniſchen Reiches ausblieb, mußte die zuſammengeſchrumpfte 
deutſche Bevölkerung der Provinz allein den Kampf 
um ihre Nationalität gegen die übermächtig einſtrömenden Polen 
aufnehmen. Mannhaft kämpften die Bürger der Städte und die 
Bauern der deutſchen Dörfer dieſen Kampf, nicht ſo der adlige 
Grundbeſitz, der größtentheils ſeine nationale Ehre für pol⸗ 
niſche Beamtenſtellen und Herrenſitze verkaufte, ja ſogar ſpäter 
in 7 Unterdrückung des Deutſchthums ſich vor den Polen aus⸗ 
zeichnete. 

Zuerſt auf den Tagungen der Ritterſchaften kam die 
poluiſche Sprache in Gebrauch, durch dieſe Körperſchaft und 
durch die Geiſtlichkeit wurde ſie im XVII. Jahrhundert auch 
in den preußiſchen Landtag eingeführt. Am energiſchſten für die 
Poloniſirung trat die katholiſche Geiſtlichkeit ein, die dem Nas 
tionalitätenkampf durch das Hineintragen von religiöſem Fanatis⸗ 
mus die Gehäſſigkeit gab, die noch heute die Geißel unſerer 
gemiſcht⸗ſprachlichen Provinzen iſt. 

Mit der Zunahme der polniſchen Bevölkerung nahm der 
Wohlſtand mehr und mehr ab; der polniſche und poloniſirte Adel 
vernichtete den Handel der kleinen Städte und drückte die freie 
Baueruſchaft in den Stand der Leibeigenſchaft hinab, oft indem 
er ihr den Beſitz ſortnahm. Aus dem blühenden Lande, das 
der Orden beſeſſen, war eine traurige Wüſtenei geworden, 
als Friedrich II. die Verwaltung des Landes antrat, während 
Oſtpreußen, der weitaus ärmere Theil des Ordensſtaates, ſich 
während derſelben Zeit wirthſchaftlich weit über das polniſche 
Preußen gehoben hatte. Die deutſche Bevölkerung Weſtpreußens 
betrug 1773 trotz der rein deutſchen Städte Danzig und Elbing 
und der geſchloſſen deutſchen Bauernſchaften der Werder kaum 
der Bevölkerung. 

Viele Jahrzehnte hat dann unſere Provinz gebraucht, um 
den alten Wohlſtand zu erlangen. Neue deutſche Koloniſten, 
eine rechtliche deutſche Beamtenſchaft hat ſich redlich um unſere 
Provinz bemüht. Sollen wir nun dies Land, das deutſcher 
Fleiß kultivirt und neuerdings deutſche Arbeit wieder zu hoher 
Blüthe gebracht hat, ohne Widerſtand denen überlaſſen, die ſchon 
einmal drei Jahrhunderte lang die Früchte der deutſchen 
Arbeit vergeudet haben? Oder haben die Polen ein Anrecht, 
weil ſie einmal mit deutſchem Kapital ihr morſches Reich über 
Waſſer gehalten haben, zu verlangen, daß ihnen jetzt, da unſere 
Provinz wieder zu einem Kapital geworden, dieſelbe zu neuer 
Ausſaugung übergeben werde? 

Dem Redner dankten die verſammelten Mitglieder der Orts- 
gruppe Graudenz des Vereins zur Förderung des Deutſchthums 
durch Erheben von den Sitzen für ſeinen Vortrag. 


Oſtpreußiſcher Städtetag. 
Oſterode, 20. Juni. 

Nach einer Beſichtigung der Stadt, des Schlachthofes und 
der Gasanſtalt wurde der Städtetag von dem Vorſitzenden 
Heren Oberbürgermeiſter Hoffmann-Königsberg mit einem 
Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Anweſend waren Herr Landes» 
hauptmann v. Brandt und als Vertreter des Regierungs⸗ 
präjidenten und des Landrathes zwei Regierungsaſſeſſoren. Von 
den 51 zum Verbande gehörenden Städten der Provinz waren 
38 durch 69 Abgeordnete vertreten. 

Der Vorſitzende erſtattete einen kürzen Verwaltungsbericht 
über das verfloſſene Jahr. In der Zuſammenſetzung des Vor⸗ 
ſtandes ſind einige Aenderungen eingetreten. Der Schatzmeiſter 
des Städtetagverbandes, Herr Stadtverordnetenvorſteher 
Schmidt⸗Gumbinnen, hat die Provinz verlaſſen; an ſeine 
Stelle wurde Herr Bürgermeiſter Quednow-Guttſtadt gewählt. 
Durch den Tod verlor der Verband Herrn Wiewiorowski— 
Raſtenburg. Zum Verbande gehören von den 67 Städten Oſt⸗ 
preußens 51 mit zuſammen etwa 474000 Einwohnern; außerhalb 
des Verbandes ſtehen 16 Städte mit rund 41000 Einwohnern. 
Die Stadtbevölkerung macht mehr als / der Geſammtbevölkerung 
der Provinz Oſtpreußen aus. An dem Aufkommen der 
Steuern aus Einkommen von mehr als 3000 Mark ſind die 
Stadtkreiſe Königsberg und Tilſit mit 44 pCt., die übrigen 
Städte mit 28 pCt., das platte Land ebenfalls mit 28 pCt. 
betheiligt. Bei dem Aufkommen der Ergänzungsſteuer leiſten 
Königsberg und Tilſit 37 pCt., die übrigen Städte 21 pCt., das 
platte Land 42 pCt. des Steuerertrages. Die in der Beamten— 
beſoldungsfrage an den Landtag gerichtete Petition iſt in 
beiden Häuſern erörtert worden, hat aber keinen Erfolg gehabt, 
ebenſo wenig eine Petition an den Miniſter des Innern, 
betreffend Portoerlaß für ſtädtiſche Behörden. Dagegen war 
eine Petition an den Finanzminiſter, bei der Vertheilung 
der Gewerbeſteuer die Begründung beizufügen, von Erfolg 
gekrönt. 

Herr Stadtrath Pohl⸗Königsberg hielt einen Vortrag über 
die Leiſtungen der Städte für die bewaffnete Macht im 
Frieden, Er behandelte die Frage, ob Erleichterungen der 
Qnartierlaſten anzuſtreben fein. 

Zur Entſcheidung dieſer Frage find an alle 67 Städte Oſt⸗ 
preußens Fragebogen geſandt worden, welche von 9 Städten gar⸗ 
nicht beantwortet worden ſind, vermuthlich, weil ſie keine Ein⸗ 
quartirung gehabt oder überhaupt an der Frage kein Intereſſe 
haben, während 32 angaben, daß die gezahlte Eutſchädigung den 
Leiſtungen entſpricht. Nur 25 Städte gaben Zahlen, aus denen 
hervorgeht, daß die Leiſtungen durch das Servis nicht gedeckt 
werden. Drei Städte, die Quartiere freihändig anmiethen, haben 
während der Jahre 1893—96, eine Mehrausgabe gehabt, und 
zwar Goldap 4575 Mk, Königsberg 56751 Mk. (wovon 
52829 Mk. auf das Kaiſermanöver entfallen) und Ortelsburg 
8519 Mk. Drei andere Städte, die theils freihändig miethen, 
theils nach dem Einquartierungsgeſetz Quartiere belegen, beziffern 
ihre Mehrausgaben, wie folgt: Braunsberg 45 Mk., Gumbinnen 


1083 Mk. und Tilſit 8332 Mk. Für die übrigen Städte iſt der 
Mehraufwand nur ſchätzungsweiſe zu ermitteln. Da dieſe 


Schätzungen außerordentlich verſchieden ausgefallen ſind und für 
Offiziere das zwei⸗ bis vierfache, für Unteroffiziere das 
drei- bis achtundzwanzigfache, für Gemeine das drei» bis 
ſiebzehnfache der in Königsberg aufgewendeten Summen betragen, 
ſo iſt damit keine brauchbare Unterlage für eine Petition gegeben. 
Angeſichts dieſer Thatſachen würden Vorſtellungen höheren Ortes 
nichts fruchten, denn die Laſten für den Einzelnen ſind gering, 
und wenn Gemeinden zur Bequemlichkeit ihrer Bürger Quartiere 
freihändig anmiethen, ſo iſt das ihre eigene Sache; nach dem 
geltenden Geſetz hat die Gemeinde die Pflicht, Quartiere zu be⸗ 
ſchaffen. Sollte man verſuchen, dieſe Pflicht der Militärbehörde 
aufzuhalſen? Nein. Sie würde horrenden Forderungen begegnen, 
eventuell gar keine Quartiere erhalten. Oder ſoll man eine 
Erhöhung des Servisſatzes erſtreben? Das wäre unzweckmäßig: 
denn die Laſt der Einquartierung trägt vorwiegend das platte 
Land; eine Erhöhung des Servisſatzes aber, welche dieſem in 
erſter Linie zu gute käme, müßte von den Steuerzahlern getragen 
werden, welche zum überwiegend großen Theil aus Städtern 
beſtehen. Auch darf man die Vortheile nicht überſehen, welche 
den Bürgern aus dem geſteigerten Geſchäfts⸗ und Fremdenverkehr 
erwachſen. In Berückſichtigung alles deſſen ſtellte Redner den Antrag: 
„Der Städtetag wolle beſchließen, von irgend welchen Maß⸗ 


No. 143. 


22. Juni 1897. 


nahmen, die auf Aenderung des Quartierleiſtungsgeſetzes abzielen 
Abſtand zu nehmen“. 

In der ſehr lebhaften Debatte meinte Herr Bürgermeiſte 
Belian⸗Allenſtein, die Ausführungen des Reduers hätten zu 
einſeitig auf Königsberger Verhältniſſe Bezug genommen; in 
kleineren Städten liege die Sache anders. Er wünſcht neu 
Erhebungen, auf Grund deſſen man eine Erhöhung der Servis 
ſätze betreiben könne. — Stadtverordneter Mühter⸗Königsberg 
der dieſe Frage auf dem vorigen Städtetage angeregt hat, jprad 
ſich in demſelben Sinne aus und ſtellte den Antrag: „Der Oſt 
preußiſche Städtetag erklärt: Die Entſchädigungen für Quartier 
leiſtungen nach dem Tarif des Geſetzes vom 25. Juni 186 
entſprechen für Durchmarſch⸗ und Manövertruppen nicht den 
Maße der Leiſtungen, und beſchließt, die Aufmerkſamkeit de 
15 preußiſchen Städtetages auf dieſe Angelegenheit 8 
enken. 

Schließlich wurde der Antrag Pohl mit großer Mehrhei 
angenommen. (Schluß folgt.) 


Aus de r Provinz. 


Graudenz, den 21. Juui. 


— [Vorortverkehr Danzig⸗Neufahrwaſſer.] Auf An 
orduung der Danziger Eiſenbahn-Direktion werden bis auf 
Weiteres an Sonn⸗ und Feſttagen bei ſtärkerem Verkehr 10 
Minuten vor den Zügen Nr. 268 und 271, nach Bedarf auch vor 
den Zügen 269 und 270, Vorzüge abgelaſſen werden, und zwar 
die Züge V. 268 und 270 als Leerzüge, die Züge V. 269 und 
271 als Vollzüge; mit dieſen Zügen ſollen vorzugsweiſe 
die Reiſenden von Bröſen nach Danzig befördert werden. 

—[Platzkarten.] Nach den beſtehenden Beſtimmungen 
ſind die Reiſenden in den den Durchgangszügen etwa beige⸗ 
ſtellten Salon-, Schlaf- oder ſolchen Perſonenwagen, deren Sitz⸗ 
plätze nicht numerirt ſind, von der Löſung von Platzkarten be 
freit; es iſt dabei aber vorausgeſetzt, daß ſolche Reiſende nur 
dieſe Wagen benutzen. Nehmen ſie dagegen im Laufe der Fahrt 
in einem der zu dem eigentlichen D-Zuge gehörigen Wagen 
(jedoch nicht Schlafwagen) Platz, ſo haben ſie auch die Platzgebühr 
zu entrichten. Wenn umgekehrt ein Reiſender unterwegs ſeinen 
beſonders bezahlten Platz im D-Wagen verläßt und die Reiſe in 
einem der eben genannten beigeſtellten Wagen desſelben Zuges 
fortſetzt, ſo geht er des Rechtes auf den erſteren Platz verluſtig, 
da es nicht jtatthaft iſt, auf eine nur einmal bezahlte Fahrkarte 
gleichzeitig zwei Plätze in verſchiedenen Wagen in Anſpruch zu 
nehmen. Auch findet eine Erſtattung der Platzkartengebühr oder 
eine Anrechnung des Preiſes der Platzkarte auf eine ſpäter ge⸗ 
löſte Bettkarte des Schlafwagens nicht ſtatt Dagegen iſt den 
Reiſenden bei ſpäterer Rückkehr in einen D⸗Wagen ein neuer 
Platz in dem letzteren, wenn verfügbar, zu überweiſen und die 
früher gelöſte Platzkarte auf die Nummer desſelben umzuſchreiben. 
Das Handgepäck ſolcher Reiſenden darf in dem zuerſt benutzten 
Wagen nicht bleiben, die aufgegebenen Plätze ſind vielmehr für 
die Neubeſetzung durch andere Perſonen frei zu machen. 


— Frachtbegünſtigungen für Ausſtellungsgegen⸗ 
ſtände.] Für die auf den nachbezeichneten Ausſtellungen aus» 
geſtellt geweſenen und unverkauft gebliebenen Thiere und 


Gegenſtände iſt Seitens der Eiſenbahnverwaltung die frachtfreie 
Rückbeförderung auf den Strecken der Eiſenbahn-Direktions⸗ 
bezirke Bromberg, Danzig, Königsberg und Poſen gewährt 
worden: Thierſchau in Culm am 7. Juli d. Is. und Thierſchau 
in Roſenberg am 15. Juli d. Is. 

+ [Religiöfe Unterweiſung in den Fortbildungs⸗ 
ſchulen.] Mit dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten 
haben die Miniſter für Landwirthſchaft, ſowie für Handel und 
Gewerbe mittels gemeinſamen Erlaſſes darauf hingewieſen, wie 
wiederholt der Wunſch ausgeſprochen worden ſei und auch in den 
Verhandlungen des Landtages Ausdruck gefunden habe, es möchte 
den Zöglingen der gewerblichen und ländlichen Fortbil- 
dungsſchnlen eine Förderung ihrer religiöſen Erziehung zu 
Theil werden. Dies könne, da die Aufnahme des Religions- 
unterrichts in den Lehr⸗ und Stundenplan der Fortbildungs⸗ 
ſchule nicht möglich ſei, am beſten dadurch erreicht werden, duß 
die Geiſtlichen beider Konfeſſionen durch Unterweiſung' und 
belehrende Vorträge, die womöglich in den Räumen der 
Fortbildungsſchulen und im Anſchluß an den Unterricht ſtatt⸗ 
finden, die religiöſe Erkenntniß der Zöglinge zu vertiefen und 
ihren religiöſen Sinn zu wecken und zu fördern ſuchen. Dem» 
gemäß find die Regierungspräſidenten erſucht worden, die Vor⸗ 
ſtände der Fortbildungsſchulen dahin geneigt zu machen, daß ſie 
den Geiſtlichen auf ihren Wunſch die Schulräume zur Verfügung 
ſtellen und ihnen auch ſonſt die Ausrichtung ihrer Arbeit auf 
jede Weiſe ermöglichen und erleichtern. Indem das Weſtpreußi⸗ 
ſche Konſiſtorium hiervon den Geiſtlichen und Gemeinde— 
kirchenräthen Kenntniß giebt, ſpricht es die beſtimmte Erwartung 
aus, daß die Geiſtlichen ohne Ausnahme bereit ſein werden, ſich 
dieſem wichtigen Dienſt zu widmen. Die Frage, ob es ſich mehr 
empfiehlt, den Unterricht Sonntags oder an Wochentagen zu ers 
theilen, wird verſchieden zu beantworten ſein, weshalb beſtimmte 
Anordnungen nicht getroffen werden. Dagegen wird bemerkt, 
daß der Unterricht nicht etwa als einfache Fortſetzung des Kon⸗ 
firmanden-Unterrichts erſcheinen darf. Vielmehr wird er mit 
ſteter Berückſichtigung der Lebensverhältniſſe der jungen Leute 
und der ihrem Alter drohenden Gefahren am zweckmäßigſten 
unter Bereicherung und Vertiefung der Schulkenntniſſe, ſowie 
unter Heranziehung lebensvoller Bilder aus der Geſchichte der 
Kirche und vornehmlich der äußeren und inneren Miſſion bors 
wiegend auf ethiſchem und apologetiſchem Gebiete ſich zu bes 
wegen haben. 

— Der Verein für Herſtellung und Ausſchmückung der 
Marienburg wird am 30. Juni in Marienburg eine Vorſtands⸗ 
ſitzung abhalten. Die Tagesordnung iſt wie folgt feſtgeſetzt: 
Verkaufsangebot der Waffenſammlung des Herrn Stadtrath und 
Fabrikbeſitzer Zſchille in Großenhain, Ankauf eines Antiphonars 
jür die Schloßkirche, Beziehungen des Vereins zum Germaniſchen 
Muſeum in Nürnberg, Berichterſtattung über die jüngſten Er⸗ 
werbungen des Vereins und über die demnächſtigen Lotterien. 

— Generalmajor z. D. v. Wentzel iſt in Wiesbaden im 
67. Jahre geſtorben. 1848 beim 37. Juf.⸗Regt. eingetreten, 
kam er 1850 als Lieutenant in das 20., 1859 als Prem.⸗Lieut. 
in das 5. und 1861 in das 45. Regt., in dem er 1864 Hauptmann 
wurde. Den Krieg gegen Oeſterreich machte er als Kompagnie- 
chef in dieſem Regiment, den gegen Frankreich als Kompagniechef 
im 93. Inf.⸗Regt. mit, in das er 1867 verſetzt war. Am 
92 a 1888 wurde er auf ſein Abſchiedsgeſuch zur Dispoſition 

eſtellt. 
5 — [Taubſtumme Kinder.] Nach einem Rundſchreiben 
des Herrn Landeshauptmanns werden bei der diesjährigen 
Beſetzung der in den Provinzial⸗Taubſtummen-Anſtalten in 
Schlochau und Marienburg vorhandenen Freiſtellen voraus⸗ 
ſichtlich alle bis Ende des Jahres 1890 geborenen taubſtummen 
Kinder berückſichtigt werden können. 

— [Rene Oberförſterei.] Zum 1. Juli geben die Ober⸗ 
förjtereien Hagenort, Wildungen und Charlottenthal Theile von 
ihren Revieren ab, und aus mehreren Revieren wird die neue 
Oberförſterei Rehberg gegründet. In dieſer neuen Ober⸗ 
förſterei iſt als Oberförſter Herr Vogt angeſtellt. Dieſer muß 
vorläufig in Miethsräumen wohnen, da die neue Oberförſterei 
noch nicht erbaut iſt. 


— [Perſonalien in der katholiſchen Kirche.! Dem 
Pfarrer Dobbek zu Dt. Eylau iſt die erledigte Pfarrſtelle an 
der katholiſchen Kirche zu Schwarzenau im Kreiſe Löbau ver⸗ 
liehen worden. 

— [Perſoualien beim Gericht.] Zum ſtellvertretenden 
Handelsrichter iſt der Kaufmann und niederländiſche Vize⸗Konſul 
Kindt in Stralſund bei der Kammer für Handelssachen daſelbſt 
wieder ernannt. Der Amtsgerichts⸗Rath Dieckert in Allenburg 
iſt an das Amtsgericht in Königsberg i. Pr. verſetzt. Dem Notar 
Schlüter in Beutſchen iſt der Wohnſitz in Liſſa angewieſen. 

— [Perſonalien bei der Poſt.] Die Geheimen 
expedirenden Sekretäre Wenck in Danzig, Nigmann in Poſen 
und Maul in Königsberg (Preußen), ſowie der Poſtinſpektor 
Gutzke in Gumbinnen ſind zu Poſträthen ernannt. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Dem Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Albrecht in Poſen iſt die Stelle eines Mitgliedes bei 
der dortigen Eiſenbahn⸗Direktion verliehen. Verſetzt: Kanzliſt 
Buchbinder II. von Königsberg nach Mainz. — Dem Schmied 
Störmer in Königsberg iſt nach zurückgelegter 25jähriger un⸗ 
unterbrochener Beſchäftigung bei der Eiſenbahnverwaltung eine 
Belohnung von 30 Mark bewilligt worden. 

— I[Perſonalien in der Steuerverwaltung. Verſetzt 
wurden die Steuer⸗Aufſeher Scharfenorth von Dt. Eylau nach 
Subkau und Niſpel von Schwetz nach Dt. Eylau. 

— [Perſonalien in der Bauverwaltung .] Der Regierungs⸗ 
Baumeiſter Leidich in Pforta iſt zum Kreis⸗Bauinſpektor ernannt 
und vom 1. Juli ab mit der Verwaltung der Kreis⸗Bauinſpektion 
in Königsberg betraut. Zum Regierungs⸗Baumeiſter iſt der 
Regierungs⸗Bauführer Kurowski aus Thorn ernannt. 

— Beurlaubung. Der Kreisſchulinſpektor Dr. Zint in 
Marienburg iſt vom 6. Juli bis zum 19. Auguſt beurlaubt und 
wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Engel in 
Rieſenburg vertreten. 

— [Auszeichnung.] Dem Maurerpolier Pilkahn aus 
Groß⸗Jägersdorf im Kreiſe Inſterburg, 3. Z. in Königsberg i. Pr., 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Patent.] Herr Karl Wal demann in Köslin hat auf 
ein Verfahren zum Räuchern von Aalen oder ähnlich geſtalteten 
Fiſchen ein Patent angemeldet. 


© Strasburg, 19. Juni. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der neugewählte Stadtverordnete, 
Herr Gymnaſialdirektor Scotland, durch den Herrn Bürger- 
meiſter Kühl eingeführt und verpflichtet. Herr Scotland wurde 
ſodann an Stelle des verzogenen Herrn Juſtizraths Frommer 
zum Stadtverordneten Vorſteher gewählt. Sodann be⸗ 
ſchäftigte ſich die Verſammlung mit einem Angebote der 
„Nordiſchen Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft“ zu Danzig, 
betr. die Einführung elektriſcher Beleuchtung. Nach mehr⸗ 
ſtündiger Berathung, bei welcher auch zwei Vertreter der Ge⸗ 
ſellſchaft anweſend waren und über, alle Fragen und Einwürfe 
befriedigende Aufklärung gaben, wurde ein Vertrag angenommen, 
welcher im weſentlichen folgende Beſtimmungen, enthält: Die 
Geſellſchaft übernimmt die unentgeltliche Einrichtung der Be⸗ 
leuchtungsanlage, alſo die Herſtellung der Kraft⸗ und Lichte 
erzeugungsmaſchinen und der Straßenbeleuchtung und führt auch 
bei rechtzeitig erfolgter Anmeldung den Anſchluß in den Häuſern 
aus. Die Stadt verpflichtet ſich, für die Straßenbeleuchtung 
jährlich eine Pauſchalſumme von mindeſtens 2000 Mark zu ent⸗ 
richten; ſomit wäre bei Aufſtellung von 70 Laternen mit 16 
Normalkerzen Lichtſtärke und 6 Stunden Brennzeit die Brenn- 
ſtunde mit 1¼ Pfg. zu bezahlen. Bei Einrichtung von Lampen 
mit 25 Kerzen Lichtſtärke erhöht ſich der Preis pro Stunde auf 
21/, Pfg. und die Geſammtleiſtung auf 3000 Mark jährlich. Die 
Geſellſchaft verpflichtet ſich, ſechs Monate nach erhaltener 
Konzeſſion den Betrieb zu eröffnen, und hinterlegt zur Sicherung 
eine Kaution von 10000 Mk Außer der Straßenbeleuchtung 
wird jede Brennſtunde für Lampen zu 16 Kerzen Lichtſtärke mit 
3 Pfg. berechnet werden; bei größerem Verbrauch wird ent⸗ 
ſprechender Rabatt gewährt. Dreißig Jahre nach der 
Eröffnung des Betriebes geht die ganze Anlage in den Beſitz der 
Stadt über. Soll das Unternehmen ſich rentiren, ſo iſt der 
Anſchluß von etwa 1000 Lampen erforderlich. Doch dürfte dies 
wohl zu erreichen ſein, da die Leitung bis 2 Kilometer im Um⸗ 
kreiſe der Centrale ausgedehnt werden kann, alſo auch dem 
Bahnhofe, den umliegenden Fabriken ꝛc. die Möglichkeit des 
Anſchluſſes geboten iſt. 

e Gollub, 18. Juni. Faſt jede Woche paſſiren größere 
Pferdetransporte unſere Gegend und werden von hier, nach⸗ 
dem ſie thierärztlich unterſucht ſind, über Schönſee nach der 
Provinz Sachſen und nach Thüringen weitergeſandt. Sächſiſche 
Pferdekäufer kaufen die Pferde auf den großen Pferdemärkten 
im Innern Rußlands auf, um ſie nach Deutſchland einzuführen. 
— Die Zeit des Holzflößens iſt wieder da; täglich ſieht man 
große Mengen Holz die Drewenz abwärts nach Thorn zu flößen. 
— Die Beſitzer des Ritterguts Liſſewo haben auf ihren 
Ländereien größere Lehmlager entdeckt. Um nun dieſe Lehm⸗ 
lager auszubeuten, haben fie in der Nähe des Schützenplatzes 
eine Ziegelei bauen laſſen. 

Konitz, 20. Juni. Der Kreistag hat beſchloſſen, den 
zum Bau der Eiſenbahn von Konitz nach Lippuſch er- 
forderlichen Grund und Boden herzugeben, anſtatt die durch das 
Geſetz für den Kreis beſtimmte Summe zu bezahlen. Zum 
Kreisdeputirten wurde Herr Rotzoll⸗Sternau gewählt. 

B Tuchel, 20. Juni. In den Tagen vom 23.— 26. Juni 
findet in dem Gelände Schwetz⸗Tuchel⸗Zempelburg unter 
der Leitung des Oberſten Braumüller eine Infante rie⸗Uebungs⸗ 
reife ſtatt, an welcher ſich neun Hauptleute und acht Lieutenants 
zu Pferde betheiligen werden. Am 23. und 24. wird in Schwetz, 
am 25. in Tuchel Quartier gemacht. — Zum Kämmerei⸗ 
Raſſen⸗Rendanten hierſelbſt iſt vom Magiſtrat der Sadt⸗ 
hauptkaſſenbuchhalter Nicolai in Küſtrin gewählt worden. 

P Schlochau, 20. Juni. Am 10. d. Mts. ſta rb zu 
Kaldau im Alter von 81 Jahren der Rentier Herr Hilgen⸗ 
dorff. Seit 1847 dem Kreiſe angehörig, hat er 35 Jahre hin⸗ 
durch als Großgrundbeſitzer an der gedeihlichen Entwickelung der 
landwirthſchaftlichen Verhältniſſe und als Kreistagsmitglied an der 
Förderung des Kreiskommunalweſens erheblichen Antheil gehabt. In 
ſeinem Alter hatte er die Freude, ſeinen Sohn als Mitglied des 
Reichstages und des Hauſes der Abgeordneten zu ſehen. — Am 
16. Juli ſtarb zu Brunnenſee bei Hammerſtein der Kreisdeputirte 
Herr Stendell in ſeinem 81. Lebensjahre. Mit ihm iſt der 
älteſte Kreisvertreter aus dieſem Leben geſchieden. Im vorigen 
Jahre wurde Herrn St. der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen. 
Die Kreisvertretung widmete ihm zu ſeinem 80. Geburtstage in 
Anerkennung ſeiner Verdienſte um den hieſigen Kreis einen 
ſilbernen Tafelaufſatz. — Die Einweihung der neuen evan⸗ 
geliſchen Kirche zu Prechlau wird am 29. Juni von dem 
Herrn Konfiitorial-Nath Lic. Dr. Gröbler vollzogen werden. 

Nen teich, 20. Juni. Auf dem Taubenſchlage des 
Heren Kaufmann Zooft fand ſich geſtern eine Brieftaube ein, 
die an einem Fuße einen Meſſingring trägt mit der Inſchrift 
K. A. 86, und deren weiße Flügelfedern geſtempelt find: „von 
Danzig nach Königsberg 519“. Die Taube iſt von einem Habicht 
ſchwer verletzt; ihre Bruſt war aufgeriſſen und der Kropf ge⸗ 
öffnet, ſo daß die ihr gereichten Getreidekörner wieder heraus⸗ 
fielen. Durch die geſchickte Hand des Thierarztes wurde die 
Wunde zugenäht, und dem Thierchen wird die möglichſte Pflege 
zu theil, um es zu heilen und dann dem Eigenthümer wieder 
zuzuſtellen. 

* Putzig, 20. Juni. Dem Lehrer Perſchke in Putziger 
Heiſterneſt iſt eine Annahmeſtelle der Kreisſparkaſſe übertragen 
worden. — Der Gemeinde Chlapau iſt eine Beihilfe von 595 
Mark zur Auspflaſterung einer Strecke von Chlapau nach Lettnau 
auf eine Länge von 200 Meter gewährt worden. 

* Tiegenhof, 19. Juni. In der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten wurde Herr Bürgermeiſter Förſter ein⸗ 
ſtimmig auf 12 Jahre wiedergewählt. Die Lehrergehälter 


wurden wie folgt feſtgeſetzt: Grundgehalt 1000 Mk. Wohnungs⸗ 
entſchädigung für verheirathete Lehrer 300 Mk. und für unver⸗ 
heirathete 180 Mk., Alterszulagen 900 Mk. 

Elbing, 20. Juni. Zu dem Provinzialſängerfeſte 
laufen noch immer Meldungen ein. So erſcheint noch der Männer⸗ 
Geſangverein Allenburg. Auch der Männergeſang verein 
Lodz aus Rußland wird theilnehmen und zwar mit der an⸗ 
ſehnlichen Zahl von 23 Mitgliedern. Vorſitzender des Vereins iſt 
Fabrikbeſitzer E. T. Neumann und Dirigent Kapellmeiſter 
O. Heyer. In Lodz leben viele Deutſche, die zum Theil aus 
Weſt⸗ und Oſtpreußen ſtammen. — Herr Kommerzienrath Löſer 
hat zur Neuausrüſtung des freiwilligen Krankenträger⸗ 
zuges der Kriegervereine aus Stadt⸗ und Landkreis Elbing der 
Kaſſe des Elbinger Kreisvereins bereits 3000 Mk. überwieſen. 
— Die Elbinger Glaſerinnung feiert am 24. Juni ihr 
400jähriges Beſtehen. 

Die Angelegenheit des Herrn Töchterſchuldirektors 
Dr. Witte, der mit halber Penſion in den Ruheſtand verſetzt 
iſt, nimmt jetzt eine, wie es ſcheint, für ihn günſtige Wendung, 
da der Miniſter eine Beſchwerde des Dr. Witte als berechtigt 
erkannt und die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die 
Vorinſtanzen zurückgewieſen hat. 

Marienburg, 20. Juni. Bei dem Schaufahren des 
Radfahrer⸗Gautages am 11. Juli, für welches vom Marienburger 
Bicyele⸗Klub zwei Ehrenpreiſe von 50 und 30 Mk. für Reigen⸗ 
fahren ausgeſetzt ſind, werden viele auswärtige Vereine 
konkurriren. Für Kunſtfahren ſind fünf Preiſe ausgeſetzt, und 
zwar drei für Niederrad⸗Kunſtfahren und zwei für Hochrad⸗ 
Kunſtfahren. — In der hieſigen ſtaatlich anerkannten Hufbe⸗ 
ſchlaglehrſchmiede wird in der Zeit vom 5. Juli bis Ende 
September ein Kurſus abgehalten werden 

G Königsberg, 18. Juni. Ein neues Fabrik⸗ 
unternehmen iſt hier durch eine Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung begründet: Die Königsberger Kalk⸗ und Mörtel⸗ 
werke. Das Kapital von 120000 Mk. haben acht Heſell⸗ 
ſchaften zu gleichen Theilen aufgebracht. Später ſoll die Fabrik 
in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt werden. — In Folge des 
Polizeikoſtengeſetzes vom 20. April 1892 hat unſere Stadt 
zu den Koſten der Polizeiverwaltung 1,50 Mark für den 
Kopf der Civilbevölkerung an die Staatskaſſe zu entrichten. Da 
nun die Schulpolizei, ſowie noch andere Zweige der Polizei von 
der Stadt weitergeführt werden, und der Herr Oberpräſident 
dieſe Leiſtungen nur auf 4 Pfg. pro Kopf veranſchlagt hat, ſo 
klagte die Stadt wegen zu geringer Rückvergütigung beim Ober⸗ 
verwaltungsgerichte und erzielte den günſtigen Erfolg, daß ſie 
nun rund 20000 Mark weniger aufzubringen hat. — Nach dem 
Muſter von Breslau ſollen demnächſt auch hier Wärme⸗ und 
Speiſehallen für Arbeiter, zunächſt für 30 und 40 Perſonen, 
errichtet werden; die letzte Stadtverordnetenverſammlung 
erklärte ſich hiermit einverſtanden. — Bei dem hieſigen 
ſtädtiſchen Schlachthöfe iſt eine Etatsüberſchreitung von 
13835 Mk., bei der offenen Armenpflege eine ſolche von 
1837 Mk. vorgekommen, Dagegen ſind bei letzterer Verwaltung 
30000 Mark Erſparniſſe an Bagrunterſtützungen erzielt, und 
zwar in Folge der immer mehr wirkenden, ſozialpolitiſchen Ein⸗ 
richtungen der Kranken- und Invaliditätskaſſen. — Eine neue 
Straße wird jetzt durch das im Neubau begriffene Grundſtück 
des Vereins für ſtädtiſche Armenpflege von der Königsſtraße 
nach Herzogsacker gelegt. — Der vom hieſigen Sängerverein 
bei ſeiner Jubelfeier erzielte Ueberſchuß von 208 Mk. iſt der 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Stiftung überwieſen worden, 

„ Königsberg, 18. Juni. Ein Mädchenhändler 
ruſſiſcher Nationalität treibt hier gegenwärtig ſein Weſen. 
In der vergangenen Woche ſuchte er durch die Zeitungen junge 
Damen als Valletſchülerinnen für einen auswärtigen Eirkus zu 
engagiren. Auf eine dieſer Anzeigen meldete ſich ohne Vor⸗ 
wiſſen ihrer Eltern die unternehmungsluſtige 14jährige Tochter 
einer anſtändigen Bürgerfamilie. Zwiſchen. dem ruſſiſchen 
Geſchäftsmanne und dem Mädchen wurde ein förmlicher Vertrag 
geſchloſſen, und geſtern iſt das junge Dämchen von hier ver⸗ 
ſchwunden. Die Grenzpolizei iſt von den Eltern der Entflohenen 
ſofort benachrichtigt worden, und gegen den Mädchenhändler ſind 
auch die erforderlichen Schritte gethan. — Der Allgemeine 
Wohnungsbau-Verein, welcher ſich in Anbetracht der immer 
theurer werdenden Wohnungen innerhalb der Stadt die Schaffung 
billiger und geſunder Wohnungen, insbeſondere für den kleinen 
Mann und den Mittelſtand zur Aufgabe gemacht hat, wird jetzt 
in ſeiner Villenkolonie auf den Vorderhufen mit dem Bau 
zweier größerer Wohngebäude beginnen, um ſeinen Mit⸗ 
gliedern (zur Zeit zählt der Verein 362 Genoſſen) mit gutem 
Beiſpiel voran zu gehen. Die innerhalb der Stadt gelegenen, 
vom Verein gebauten ſechs großen Wohnhäuſer ſind bereits bis 
auf wenige Wohnungen vermiethet. Auch die Bürgergärten, die 
der Verein in der Nähe ſeines Villengeländes eingerichtet, finden 
lebhaften Zuſpruch, ſo daß faſt das ganze Beſitzthum, das der 
Verein bis jetzt erworben hat, an Genoſſen übergegangen iſt. 

Allenſtein, 19. Juni. Nach einem Vortrag des Herrn 
Baugewerks-Innungsmeiſters Herzog aus Danzig wurde 
geſtern in einer Handwerkerverſammlung die Gründung einer 
Handwerkergenoſſenſchaftskaſſe für die Stadt Allenſtein 
und Umgegend beſchloſſen. 

N Aus dem Kreiſe Goldap, 20. Juni. Der Butter⸗ 
händler P. in S. betrieb vor einiger Zeit mit einem Berliner 
Geſchäftsmanne einen ziemlich lebhaften Butterhandel. Die 
Sendungen erfolgten gegen Nachnahme und wurden in Berlin 
ſtets eingelöſt. Da wurde ſchließlich der ſchlaue Berliner Ge⸗ 
ſchäftsfreund bei Herrn P. vorſtellig, er möchte doch für die 
Folge die Nachnahme der Billigkeit wegen nur auf einen Kü bel 
ſetzen und die andern von der Nachnahme frei laſſen. Dieſem 
Vorſchlag gemäß ſandte P. auch zehn beſtellte Butterkübel nach 
Berlin, ſo daß alſo der Werth aller Kübel nur auf einen geſetzt 
war. Wer beſchreibt aber das Erſtaunen des P., als er nach 
einigen Tagen den mit Nachnahme belegten Kübel mit der Be⸗ 
merkung: „Annahme verweigert!“ zurüderhielt, während die 
andern neun in Berlin abgenommen waren. Herr P. ließ Nach⸗ 
forſchungen zur Ermittelung des Abnehmers anſtellen, um zu 
ſeinem Gelde zu kommen, jedoch keine Spur ließ ſich entdecken. 

w Heiligenbeil, 18. Juni. Der evangeliſche Ar⸗ 
beiterverein hat für die Satzungen einer eigenen Sterbekaſſe 
die Genehmigung erhalten. — Unſer Ort iſt jetzt in die Reihe 
der Städte getreten, in denen das Turnen auch ſeitens der 
Damen gepflegt wird. Der Verdienſt dafür gebührt dem noch 
kein Jahr alten Turnklub, der unausgeſetzt bemüht iſt, die Turn⸗ 
ſache in immer weitere Volkskreiſe zu tragen. 5 

Arys, 19. Juni. Das von der 1. Feld⸗Artillerie-Brigade 
veranſtaltete Rennen nahm folgenden Verlauf: Jagdrennen für 
Offiziere des Weſtpreußiſchen Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 16, 
2000 Meter. Als Sieger gingen hervor: Sek.⸗Lt. Nolde's 
„Ziffer“, Sek.⸗Lt. Feige's „Elemens“, Prem.⸗Lt. Blank's 
„Dauphin“. Es folgte eine Fahrſchule, geritten von Unter⸗ 
offizieren des Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 1, und ein Jagd⸗ 
rennen für Offiziere des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 1, 2000 
Meter. Es fiegten: Prem Lt. Nehring's „Idylle“, Sek.⸗Lt. 
Crueger's „Madonna“ und Sek.⸗Lt. Wickott's „Jüngling“. Daran 
ſchloß ſich ein Reiterſtück von der reitenden Abtheilung des 
Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 1 und eine Steeple⸗Chaſe für 
Offiziere der 1. Feld⸗Artillerie-Brigade, 2400 Meter. Als Sieger 
gingen hervor: Lt. Kaiſer's „Habichtsnaſe“, Sek.⸗Lt. v. Hartwig's 
„Pommeraner“, Reiter Sek.⸗Lt. Wölti, und Hauptmann Flechtuer's 
„Mobilgardiſt“, Reiter Sek.⸗Lt. Rumbauer. 

Lyck, 20. Juni. Zum 1. Juli wird in Lyck ein beſonderer 
Militärgeiſtlicher angeſtellt werden. 

Bromberg, 19. Juni. Wegen Verdachts des Kindes⸗ 
mordes wurde das Dienſtmädchen einer Gutsherrſchaft in 
Kawenezyn, Kreis Inowrazlaw, welches plötzlich ſeinen Dienſt 
verlaſſen hatte, hier verhaftet. Es ſtellte ſich heraus, daß 
das Mädchen heimlich geboren, die Leiche des Kindes hierher 


gebracht und, in einer Kiſte verſchloſſen, in der Wohnung ihr 
Schweſter verborgen 1750 e 8 
Die Gemeindevertretung von Schleuſenau hat die 
Aufnahme einer Anleihe von 100000 Mk. zum Neubau eines 
Schulgebäudes beſchloſſen. Ferner wurde die Ordnung für 
Erhebung einer Gemeindeſteuer beim Erwerb von Grund⸗ 
ſtücken und eine Umſatzſteuer von 1 Prozent angenommen. 
Poſen, 18. Juni. Die Rittergüter Sady, Swadzim 
und Przemierowo, im Kreiſe Poſen Weſt, mit einem Areal 
nun fia u u, des h Herrn 
. v. Kaſinowski an Frau Alexandra v. Kaſinowska für 
980000 3 verkauft worden. a ) Lt 
“or Wongrowitz, 18. Juni. Beim Schützenfeſte erran 
Herr Fleiſchermeiſter Adfeld ſen. die Königswürde Erster 
Ritter wurde Herr Goldarbeiter Goluiewitz, zweiter Ritter 
Herr Klempnermeiſter Puſide. — Den drei jugendlichen 
Handwerksgehülfen, welche vor etwa drei Wochen hier an 
mehreren Gebäuden Nachts Fenſterſcheiben muthwillig zer⸗ 
trümmert haben, iſt der loſe Streich ſchlecht bekommen. Zwei 
wurden vom hiefigen Schöffengericht zu je ſechs Monaten, einer 
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Gueſen, 18. Juni. Das Feſt der goldenen Hochzeit 
feierten heute die Bierverleger Kohnert'ſchen Eheleute. 
Schroda, 19. Juni. In diefem Jahre ſind in nnſered 
Kreiſe im Ganzen 49 Bullen gekört worden; davon ſin: 
Simmenthaler 12, Landraſſe 9, Holländer 7, Schleſiſches Rothvieh 
6, Oldenburger 5, Holländer und Oldenburger Kreuzung 3, 
Holländer Kreuzung 2, Simmenthaler Kreuzung 2 und Wilſter⸗ 
marſch⸗Schleſiſche Kreuzung und Oldenburger Kreuzung je 1. 
öl Czarnikau, 19. Juni. Auf dem Vorwerk Sobolewo 
befindet ſich ein Brunnen ohne Umwährung. Ein gjähriger 
Knabe, der ein halbjähriges Kind im Kinderwagen fuhr, ließ den 
Wagen wegen irgend einer Abhaltung ſtehen. In Folge des 
abſchüſſigen Geländes kam der Wagen ins Rollen und ſtürzte 
in den Brunnen. Das Kind ertrank. 


rt Schubin, 19. Juni. Heute wurde das dem Beſitzer 
J. Goncerzewicz aus Wonſoſch gehörige, zu Wonſoſch belegene 
378 Morgen große Grundſtück in der Zwangsverſteigerung für 
68000 Mark von dem Kaufmann Stark aus Znin erſtanden. 
Goncerzewicz befindet ſich ſeit einiger Zeit wegen Verdachts der 
Verleitung zum Meineide in Unterſuchungshaft. 

k. Lauenburg, 18. Juni. Eine Wohnungsnoth, nament⸗ 
lich an kleineren Wohnungen, hat ſich hier durch die fortwährend 
neu entſtehenden und ſich vergrößernden älteren Fabrikbetriebe 
herausgebildet. In Folge deſſen haben die Miethen eine Höhe 
erreicht, die an großſtädtiſche Verhältniſſe erinnert. Um dieſen 
Uebelſtand ſeinen Arbeitern weniger fühlbar zu machen, hat 
Herr Zündwaarenfabrikbeſitzer Prieſter ein Stück Land gekauft, 
auf welchem er 16 Arbeiter⸗Doppelwohnhäuſer errichtet. Drei 
davon ſind bereits unter Dach und werden am 1. Juli bezogen. 
Die Wohnungen, welche aus zwei Stuben, Küche, Bodenkammer, 
Stallung und Gartenantheil beſtehen, werden für 8 bis 10 Mk. 
monatlich an die Arbeiter der Fabrik vermiethet. 


Verſchiedenes. 


— I Die „polniſche Wolter“. ] Faſt zu gleicher Zeit, da 
man die größte deutſche Tragödin, Charlotte Wolter, zu 
Grabe trug, hat auch die größte polniſche Tragödin ihr Leben 
ausgehaucht. In Krakau iſt nach langem ſchmerzlichen Leiden 
Antonie Hofmann geſtorben, die zu den hervorragendſten 
Zierden der polniſchen Schauſpielkunſt zählte und viele Jahre 
hindurch die größten dramatiſchen Erfolge errang. Antonie 
Hofmann nahm an der polniſchen Bühne dieſelbe Stellung ein, 
wie Charlotte Wolter an der deutſchen. Sie war viel gefeiert, 
und auch die Fremden, welche ſie hörten, ohne ihre Sprache zu 
verſtehen, bewunderten ihr bedeutendes Charakteriſirungstalent, 
ihren vornehmen Ton, ihre künſtleriſche Geſtaltungsfähigkeit. 
Ein reiches Talent iſt mit Antonie Hofmann zu Grabe getragen 
worden. 

— Durch Brand ſchwer geſchädigt wurde dieſer Tage 
während der Eiſenbahnfahrt der bekannte Cirkus Wulff, der 
von Kiel in Lüttich eingetroffen iſt. Der aus 25 Wagen beſtehende 
Sonderzug, der das Cirkusperſonal, die vielen Pferde u. ſ. w. 
beförderte, war Sonntag früh 1 Uhr von Kiel abgegangen. Als 
er ſich Morgens gegen 5 Uhr dem Bahnhofe Buchholz (Lüneburg) 
näherte, gerieth plötzlich ein Garderobewagen in Brand, der für 
120000 Mark Kleider enthielt. Die koſtbare Garderobe wurde 
theils durch das beim Löſchen verwandte Waſſer unbrauchbar 

emacht. 

3 2 Auf der Hochſchule für die bildenden Künſte in 
Berlin müſſen eigenthümliche Zuſtände herrſchen. Direktor 
Anton v. Werner ließ nämlich, wie aus Berlin berichtet wird, 
den Akademikern durch den Ausſchuß der Studierenden mit⸗ 
theilen, daß er ſich genöthigt ſehe, die 
ſchließen, falls in der bisherigen Weiſe weiter „geſchwänzt“ 
werde. 

— [Die Meineidspeſt.] Eine Bande Meineid⸗ 
ſchwörer, beſtehend aus einem Althändler, einem Fabrikarbeiter 
und einem Schieferdecker, wurde in Iſerlohn hinter Schloß 
und Riegel gebracht. Die Leute ſchwuren gegen klingende Münze 
— in einem Falle wurde ſogar ein alter Ziegenbock als Lohn 
für die „Entlaftung“ bei Gericht verſprochen — eine große Zahl 
von Meineiden. 

— [Ein wirklicher Humoriſt.] Der bekannte Humoriſt 
Mark Twain (Samuel Clemens) befindet ſich in äußerſter 
Noth. Der „Herald“ hat eine Sammlung für ihn eröffnet und 
ſelbſt 1000 Dollars an die Spitze der Liſte geſetzt. Ein anderes 
New⸗Porker Blatt veröffentlicht eine kurze Zuſchrift Mark Twains, 
die beweiſt, daß er in der Noth ſeinen Humor bewahrt hat. 
Das Schreiben lautet: „Es iſt dies eine angenehmere Neuigkeit, 
als ich ſie ſeit einiger Zeit gewöhnt bin. Ich hatte mir ſo nach 
und nach Hoffnungen auf ein Denkmal gemacht, aber wenn 
meine Freunde meine Schulden zu bezahlen wünſchen, ſo werde 
ich mich auch ohne Denkmal behelfen.“ 

— [Praktiſcher Anfang.! Hotelier (für einen Fremden 
die Rechnung ſchreibend): 


Akademie zu 


„Summa Mk. 50 = 
So, nun muß ich mal ſehen, wie ich das 'rau e 


‘ 1 
Zur Beachtung! 
Es wird im Intereſſe des Publikums 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die ächten 
ſeit 15 Jahren im Verkehr befindlichen, 


von einer großen Anzahl angeſehener 
Profeſſoren und Aerzte geprüften Apo⸗ 
theker Richard Brandt's Schwelzerpillen 
infolge des neuen, Deutſchen Marten 
ſchutzgeſetzes ein Etiquett wie neben⸗ 
ſtehende Abbildung tragen 


i j i die 
Unter den Ausfuhr-Induftrien Deutſchlands nimmt jetzt 
Fahrrad⸗Fabrikation bereits einen Platz ein. Gelbit 955 acht 
elviliſirte Länder dringt das deutſche Rad vor. Zur Zei NEM 
eine Sendung „Breunabor⸗Räder“ mit Continental pte 
matikreiſen einen Weg von über 1500 Klm., und zwar aut pole 
Rücken von Kameelen, um an der fernen Grenze der Mongolei 

Vergnügungen des Radſports zu ermöglichen. ; 


Be Be en 


Belauntmarhin, 

5011] Zufolge Verfügung vom 15. Juni 1897 iſt an demſelben 
Tage in das dieſſeitige Regiſter zur Eintragung der Ausſchließung 
der ehelichen Gütergemeinſchaft unter Nr. 127 eingetragen, daß 
der Kaufmann Walter Steinborn zu Graudenz für ſeine Ehe 
mit Fräulein Martha Kuhn aus Dorf Schwetz durch Vertrag 
vom 12. April 1897 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe bringt oder während derſelben, jei es ſelbſt durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Graudenz, den 15. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Dem Fritz Dix, Sohn der verſtorbenen Käthnerwittwe 
Henriette Gaedtke, geb. Werner, früher verehelichten Dix, iſt von 
dieſer in ihrem Teſtamente vom 7. Januar 1897 der Pflichttheil 
ausgeſetzt, wovon Fritz Dix, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, hier⸗ 
durch benachrichtigt wird. 15010 


Graudenz, den 22. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 

4822] Der hinter dem Arbeiter Wilhelm Katoll aus Neu⸗ 
dorf unter dem 6. Februar 1897 erlafjene, in Nr. 34 am 10. Fe⸗ 
bruar 1597 in dieſem Blatte aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Aktenzeichen K. 37/96. 


Graudenz, den 17. Juni 1897. 
Der Unterſuchungsrichter beim Königlichen Landgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


649] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Alt⸗Janiſchau Band 1, Blatt 1 auf den Namen des 
Reutiers Carl Stock daſelbſt eingetragene, im Kreiſe Marien⸗ 
werder belegene Grundstück 8 

8 am 29. Juli 1897, Vormittags 9½ Uhr . 
vor 9 8 unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt einſchließlich, des ihm zugeſchriebenen 
Grundſtücks Kulitz Blatt 18, mit 356,65 Thaler Reinertrag und 
einer Fläche von 69,77,50 Hektar zur Grundſteuer, mit 1195 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. F 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 29, 
san 1897, Vormittags 1434 Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet 
verden. 


Mewe, den 6. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


4844] Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau eines Schul“ 
und eines Wirthſchaftsgebäudes zu Zbiezno, ausſchließlich der 
Hand⸗ und Spanndienſte, welche von der Schulgemeinde in natura 
geleiſtet werden, ſollen an einen geeigneten Unternehmer vers 
dungen werden. 8 38 

Eutſprechende Angebote, in welche die Baarkoſten für die 
einzelnen Poſitionen von dem Unternehmer einzuſetzen und zuſammen 
zu rechnen find, ſind verſiegelt und poſtfrei bis zum 

Freitag, den 2. Juli d. Is., Nachmittags 12 ½ Uhr, 
an den Unterzeichneten einzuſenden. 

Tie Zeichnungen, Bedingungen und Verdingungs-Anſchläge 
können im Amtszimmer des Unterzeichneten eingeſehen, die letzteren 
auch gegen Einſendung von 6,50 Mark Abſchreibegebühren von 
hier bezogen werden. 


Strasburg Weſtpr., den 18. Juni 1897. 


Der Königliche Kreis⸗Bauinſpektor. Bucher. 


Zwangsverſteigerung. 
4890] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Prechlau Band IU, Blatt 78 auf den Namen des 
Gutsbeſitzers Reinhold Rudnick zu Prechlau eingetragene, 
im Kreiſe Schlochau belegene Grundſtück 


am 14. Auguſt 1897, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, in dem Knut'ſchen Gaſthauſe 
zu Prechlau verſteigert werden, 

„Das Grundſtück iſt mit 1231,59 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 267,20,30 Hektar zur Grundſteuer, mit 765 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeiteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
192995 in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen 
werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
16. Anguſt 1897, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 11, verkündet werden. II. K. 16/97. 


Schlochau, den 19. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


7 7 
Zwangsverſteigerung. 

4899] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund» 
buche von Kaldau Band , Blatt IV, Band X Blatt 366 und von 
Schlochau Band XXI, Blatt 50 auf den Namen des Maurer⸗ 
meiſters Hugo Krau junior in Kaldau, welcher mit ſeiner 
Ehefrau Margarethe Worms in Gütergemeinſchaft lebt, einge⸗ 
tragenen, im reife Schlochan belegenen Grundſtücke 


am 16. Auguſt 1897, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 11 verſteigert werden. 

„Die Grundſtücke ſind mit 54,03 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 3,98,70 Hektar zur Grundſteuer, mit 840 Mk. Nutzungs- 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere die Grund- 
ſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchrelbexei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
16. Auguſt 1897, Vormittags 12 Uhr, an Gerich tsſtelle, 
Zimmer Nr. 11, verkündet werden. II. K. 14/97. 


Schlochau, den 19. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

4866] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Emil Statetzny 
zu Oſterode iſt das Konkursverfahren heute am 18. Juni 1897, 
Vormittags 92 Uhr, eröffnet worden 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis 26. Juli 1897, 
erſte Gläubigerverſammlung 13. Juli 1897, Vormittags 9 Uhr, 
allgemeiner Prüfungstermin den 31. Juli 1897, Vormittags 
9 Uhr. Zum Konkursverwalter iſt vorläufig der Rentier Otto 
von Groß hierſelbſt ernannt worden. 


Oſterode Oſtpr., den 18. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 3. 


ſtrevier Kosten 


4709] Holzverkaufstermine für das Kgl. r 

für das Vierteljahr Juli September 1897: Für ſämmtliche Schutz⸗ 

bezirke des Reviers am 23. Juli, 20. Anguſt und 10. Sep⸗ 

tember von Vormittags 10 Uhr ab im Kruge zu Kielpin. 
Der Oberſörſter Lange in Lantenburg. 


Holzverſteigerung. 

4915] Die Oberförſterei Bülowsheide ſtellt den Reſt des 
Brennholzes beſtehend aus 400 rm Klefern⸗Kloben und Knüppel 
und 42 rm Kiefern⸗Reiſig am Sonnabend, den 26. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, im Kruge zu Bülowsheide zum öffent⸗ 
lichen Verkauf. 

Der Oberförſter Braubach. 


Oeffentliche 


0 15 99 
* 12 

Zwangsberſteigerung 
Am 23. d. Mts., Mittags 12 
Uhr, werde ich vor meinem Ge⸗ 
ſchäftslokale hierſelbſt 14865 
2 Seſſel, 1 langen Spiegel 
mit Konſole, 1 gold. Ring ze. 
meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. 


Neumark, 


den 19. Juni 1897. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


Vekauntmachung. 


4981| Mittwoch, den 23. Juni 
er., Mittags 12 Uhr, werde 
ich beim Beſitzer Joſeph Racz⸗ 
kowski in Neuhof 
1 ſchwarzes Mutterſchaf 
mit 2 Lämmern, 1 Vienen⸗ 
korb mit Bienen und 1 


Wäſchemangel 
zwangsweiſe meiſtbiet. gegen ſo⸗ 
fortige Baarzahlung verſteigern. 
Neumark, 
den 20. Juni 1897. 
8 Preuss, 
Gerichtsvollzieher in Neumark, 
PTT 


Jagdverpachlung. 


Zur Verpachtung der vollen 
Jagd auf dem Anfiedelungsgute 
Gr. Tillitz für 8 Jahre ſteht 
Termin auf 
Donnerſtag, den 24. Juni, 
8 Nachmittags 4 Uhr 
im Gutsbureau, Abbau Gr. 
Tillitz, an. Die näheren Be⸗ 
dingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. 8 14924 

Gr. Tillitz 
bei Neumark Weſtpr., 
x im Juni 1897. 
Die ſiskaliſche Gutsverwaltg. 


Die Obſtuntzung 


der Gärten von Karbowo foll 
an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden. Bietungstermin Frei⸗ 
tag, den 25, Juni d. J., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, im Adminiſtra⸗ 
tionsbüreau. Als Kaution iſt die 
Hälfte der Pacht im Termine zu 
hinterlegen. 4780 
Karbowo, den 18. Juni 1897. 
Die Guts⸗Verwaltung. 
Koehne. 


25 % Proviſion. 
2921] Agenten ſucht RI Cognak⸗ 
brennerei, Worms, poitlar. 
Eine Lokomobile mit 
Dampfdreſchmaſchine 


wenig gebraucht, iſt ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. Gefällige 
Offerten unter Nr. 2016 an den 
Geſelligen erbeten. 


ve 
Düngerkalk 
(r. 90— 95% kohlſ. K.) per ECtr. 
35 Pfg. franko Schlochau ſtets 
vorräthig. 13790 

Dom. Zawadda bei Prechlau. 


Bekanntmachung 


4655] Mittwoch, den 23. Juni 1897, Nachmittags 4 Uhr 
jollen auf dem Hofe des Oekonomiegebäudes (Hauptwache) in 
Culm eine größere Anzahl neuer ungebrauchter Militärſtiefel, 
welche wegen zu geringen Maßes nicht verpaßt werden können, 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in beliebigen 
Mengen verkauft werden. Ir 

Pommerſches Jägerbataillon Nr. 2. 


4707] Zur Verpachtung der Jagd in den ſtädtiſchen Waldungen 
(3000 Hektar) und der ſtädtiſchen Feldmark (2500) v. 1. September 
d. Is. ab auf acht Jahre ſteht am 8 

Montag, den 6. Juli er. 
e e Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Magiſtratsbureau Termin au. Die Verpachtungsbe⸗ 
dingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Jaſtrow, den 14. Juni 1897. 
Der Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 


4891] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Louis Littmann in Neidenburg iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen 
gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin 
auf den 12. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr, vor dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 2, beſtimmt. 


Neidenburg, den 16. Juni 1897. 
1 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abth. 3. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
ders. franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen» und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller 8. Co., 

Berlin, Prinzenſtr. 42. 


4923] Aus meiner Forſt Strip⸗ 
dan, Bahnſtation Gr. Liniewo, 
habe preiswerth abzugeben: 
bucheue Radfelgen, 
eicheue Speichen, 
birkene Bohlen (Haudſchu.), 
eichene Maſchinendeichſelu, 
eichene Drahtzaunpfähle, 
weißbuchene Nutzrollen. 


[Reflekt. wollen ſich melden bei 
M. Lippfeld Nachf., Dirſchau. 


Kartoffeln 


auch in kleinen Poſten, verkauft 
Smentau b. Czerwinsk. [4697 


Roihbuchen 


trockene Bohlen, offerirt 


J. Abraham, Danzig, 
49271 KHundegasse 32. 
4951] Eine vollſtändige 


Ladeneinrichtung 


die 300 Mk. gekoſtet hat, iſt jetzt für 
100 Mk. z. verkaufen b. Johanna 
Gold, Flatow Weſtpr. 

4910] Dom. Sens lau b. Hohen⸗ 
ſtein Weſtpr. verkauft billig eine 
aut erhaltene, 4ſpännige 


Neeſchmaſchine n. Roßverk 
eine Häcſelnaſchine mit 
 Smdbetieb 
eine Hickſelmaſchine nit 
Sande und Böpelbeirich 


(fast neu). 
Sie koſtenl. ill. Preis⸗ 


N 1 buch üb. d. beſt. Legh., 
Fol kl Baus! u. Sportgefl., 
Bruteier, Brutmaſch, ſmtl. Zucht⸗ 
geräth., Futterart., Geflügellit. ꝛc. 
Graf. Geflügelpark, Auerbach Heſſ. 


Prima Malzlei 
Prima Malzkeime 
hell u. friſch, hat noch ea. 100 Ztr. 
ſehr billig abzugeben die [4919 
Danziger Malzfabrik, 
Stadtgebiet 25 bei Ohra. 


6000 Mark 


Kindergelder hat zu 5 pet. auf 
ſichere Hypothek möglichſt zur 


erſten Stelle zu vergeben. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 4345 a. d. Gef. erb. 


Geld bee ee 
2j 0000 Marl 


Adr.: D. E. A. Berlin 43. 
zur II. Stelle, durchaus ſicher, 
auf ein großes Wohnhaus geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6470 durch den 
Geſelligen erbeten. 


5 Aktien 


der Schwetzer Zuckerfabrik 
verkäuflich. Briefl. Meldungen 
unt. Nr. 4520 a. d. Geſelligen. 
4837] Eine ältere Dame mit Ver⸗ 
mögen kann in ein Kurz⸗, Galan⸗ 
terie⸗ und Putzgeſchäft als 

3 Theilhaberin EM 
eintreten, Meldungen an Frau 
Rentier Friedrich, Königs⸗ 
berg i. Pr., Morkſtr. 53, part. 
4971] Beamter ſucht 150 Mk. 
gegen hohe Vergütigung zu 
leihen. Gefl. Offerten unt. J. J. 
2041 Poſtamt Inowrazlaw. 


Geſchn Ferkel u. Läufer z. Maſt. Betr 
Bed. zuſt. l. Dom. Wendstadt-Globits 


Prim. Rein zucht besessen 


ſtadt⸗ Globitſchen, Kreis 


Guhrau. Mäunl u. weibl. Zuchtthiere jed. Alterskl. 
—xeinblüt. mvollſt. Pedigree a‚d.Stammheerdbuch. 


Bezugs v. Zuchtth. w. m.. Preisl.m. 
chen, li. Schl. Schunck. 


Aktien 


der Graudenzer Straßenbahn 
werden zu kaufen geſucht. Meld. 
brfl. u. Nr. 4959 a. d. Geſelligen erb. 


Wehen⸗Alalz 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
nebſt billigſter Preisnot. briefl. 
unt. Nr. 400 an d. Gejell. erb. 


Rohbernſtein 


Alle Sorten Rohbernſtein 
kauft zu höchſten Preiſen und 
erbittet darin zuſendung mit 
äußerſter Preisangabe. Freie 
Rückſendung bei Nichtkonvenienz. 


Carl Aug. Westphal, 


Stolp i. Pom. 
Bernſteinwaaren⸗Fabrik. 


ein Heerdhuch⸗ 
Vulle 


3 Jahre alt, ſehr 
ſtark und ſchön, leichtes 9 


bis 3jährige 


Holländer Sliere 
von 9—10 Ctr. mit recht guten 


Formen verkäuflich bei 
Gebr. Kottow, Leſſen Wpr. 


Ein fetter Bulle 
über 20 Etr. ſchwer, und 4 fette 
Kühe ſtehen zum Verkauf bei 

A. Wannow in Güttland 

bei Hohenſtein Wpr. 
8 Stiere 
2½ jähr., ca. 9 Ztr. ſchwer, ver⸗ 


kauft 9. Siebert, Vorwerk 
p. Pr. Mark, R.⸗B. Königsberg. 


48 
edel gezogene, braune 


Stute 


10 Jahr, 3“, tadellos geritten, 


5 Verſetzungshalber iſt eine 


hauptſächlich“ als Damenpferd 
gegangen, zu verkaufen. 
Hauptmann Johow, 
Dt. Eylau. 


Wegen Abſchaffung der Pferde 
verkaufe ich 


Reitpferd 


5jähr., 1,68 Mtr. groß, Trak. 
Abſt., geſunde und reine Beine, 
ſehr vornehme Figur, hocheleg. 
Gang, truppenfromm. 


1 Arbeitspferd 


ſehr kräftig, zugfeſt, nicht ſchen, 
6jähr., hellbraun, auch als Kut ch⸗ 
pferd geeignet. 


1 kleines Pferd 


4jähr., Vollblut, ſehr ruhig, ein⸗ 
auch zweiſp. gefahren, für Kinder 
ſehr geeignet, ſehr billig. 


Break 


ſehr leicht, elegant und dauer⸗ 
haft gebaut, faſt neu. Offerten 
unt. Nr. 4834 a. d. Geſelligen. 

4775] In Folge Verſetzung ver⸗ | 
kaufe ich jofort eine 5 jährige 


duntelihimmel-Stute 


flottes Wagenpferd, 4 Zoll groß, 
600 Mark, ferner 


zwei Bullen 


2: u. 2½ jähr. zur Zucht geeignet. 
Forſtmeiſter Exß, Lindenberg 
bei Schlochau Weſtpr. 


4938] Aelteres, flottes 


Reitpferd 


(Fuchswallach) für ſchwerſtes 
Gewicht, ſteht auf dem Rittergut 
Sedlinen (Poſt und Bahnſt.) 
preiswerth zum Verkauf. 
4684] Beſonderer Umſtändehalb. 
billig verkäuflich 

1. Schwarzbrauner 


Wallach 


Miniſter, 10 Jahre alt, für 
jeden Dieuſt hervorragend ge⸗ 
eignet, 6 Zoll, breit, fromin. 
Preis 750 Mark. 
2. Braune, ungariſche 


tute 


Felieitas, 6 Jahre alt, 5 Zoll, 
für leichtes und mittleres Ge— 
wicht mit hervorragend eleganten 
und leichten Gängen, gut ges 
ritten. Preis 1000 Mark. 
Becker, Ulanenlieutenant, 
Thorn III, Hofſtr. 8. 


45101 Verſetzungshalber 
2 braune Stuten 
achtjährig, 
1 brauner Wallach 


neunfährig, 8 
ſämmtlich geritten, ein- u. zwei⸗ 
ſpännig gefahren, 


1 Fuchsfohlen (Stute) 
8 Wochen alt, ferner 
verſtellbarer Wagen, 
Schlitten, Geſchirre, 
Sattelzeug pp. 


2 


Verkaufe importirten oſtfrieſ. 


Bullen 


2 Jahre alt, [4870 


Schimmelſtute 


6 Jahre alt, 


Braunen Wallach 


3 Jahre alt, 


Zuchteber 


1 Fahr alt. Wiegandt, 
Kl. Nebrau. 


100 weidefette, ſchöne 


Cämmer 


und 10 tragende 


Sterken 


verkauft Dom. Eichenau bei 
Heimſoot, Kreis Thorn. 
4857] Dom. Paleſchken bei 
Peſtlin Wpr. ſucht ga. 

30 junge ſtarke 


Mutterſchafe 


zur Zucht. 
Off. erbittet die Gutsverwaltung. 


Nampshiredown - Nammheerde 
Sawdin 
Bahn Leſſen Weſtpx., Poſt und 
Telegr. Körberrode Weſtpr. 
Sonnabend, d. 26. Juni 1897 
Mittags 12 Uhr 


Auktion 
über ca. 30 fprungfäh. Böcke 


zu, eingeſchätzten Preiſen von 
109 Mark anfaugend. Züchter 
der Heerde Herr Schäfereidirektor 
Albrecht⸗ Guben. 621 
Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Leſſen, ſowie 
Biſchofswerder oder Roſenberg 
Weſtpr. A. von Frantzius, 


Oxfordshiredown - Manmschäl, 
Nadrau. 


Der freihändige Verkauf von 
reingezüchteten „1892 
Jährlingsböcken 

hat begonnen. 
Nadrau bei Rudau Oſtpr. 
©. Güdeke. 
125 weidefette 


eugliſche 
Lämmer 


find verkäufl. in Schönwäldchen 
per Frögenau Oſtpr. 14546 


60 fette, junge Schweine 
verk. in Kontken p. Mlecewo. 


Ein ſehr ſtarker, dunkelbrauner 


Hühnerhund 


deutſcher Raſſe, (74 Ctm. Schulter⸗ 
höhe), 3 Jahre alt, feſter Vor⸗ 
ſtehhund und vorzüglicher Appor⸗ 
teur, jetzt etwas verloddert, wird 


Turbine und 
Müllereimaſchinen. 


4998] Eine Turbine aus der 
Kgb. Maſchinenfabrik, 26 Pl., 
bei einem Gefälle von 2,23 Mtr. 
und einem ſekundlichen Waſſer⸗ 
zufluß von 1150 Ltr. m. ſtehendem 
Vorgelege und geſammten Eiſen⸗ 


4899] 1000 Ztr. Magnum 
bonum 


Kartoffeln 


ſucht unter vorheriger Bemuſterg. 
zu kaufen 
E. Zollenkopf, Dt. Eylau. 


ge zen einen ſchwachen, aber guten 
Hund zu vertauſchen geſucht. Off. 
unter Nr. 4325 an d. Geſell. erb. 


Ein Neufundländer 


21/2 Jahre alt, ſchwarz, gutmüthig, 
kinderlieb, als Damenbegleit⸗ 
hund ſich eignend, für 50 Mark 
verkäuflich. 14839 
Preußler, Kl. Nappern 


billig zu verkaufen. 
Schmidt, Ober⸗Greuzkontroleur, 
Gorzno bei Strasburg Wpr. 


25 (Bull, Ochſen⸗, Kuh⸗) 


Kälber 


circa 12 Monate alt und 4 Ztr. 
ſchwer, aus einer Heerde, ver⸗ 
käuflich in Karolinenhof 
per Kraplau. [4355 


theilen für 3 Mahlgänge, ſowie 
2 Sichtmaſchinen, 1 Doppelſchrot⸗ 
ſtuhl, 2204340, Trieur nebſt 
Eureka und einer Menge Trans⸗ 
miſſionstheile als Wellen, Lager, 
Scheiben ſind wegen Betriebs- 
veränderung jofort äußerſt billig 
abzugeben. 


J. Anker, 
Mühle Allenburg. 
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wu See m 85 75. 85 0 
r Sprungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entipr. Preiſen. 


Tie Heerde erhielt viele rrſte und Stonts-Ehrenpreifel! Dolninium Domslaff 


bei Löbau. 
111 


Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe!!! 
an allen oma 2 Monaten Zuchteber 45 . Zuchlſüne 35 m. 


Alles ab Bahnhof 
Hammerſtein inkl. Stall⸗ 
geld und Käfig gegen 


Nachnahme. En 
Mht. 


Klinsmann & Co., Ingenieure, 


Danzig, Tobiasgasse 27. 
„Techniſches Bureau für maſchinelle Anlagen jeder Art, 
ſpeziell: für Ziegeleien, Meiereien, Brennereien u. ſonſtige 
laudpwirthſchaftl. Betriebe. 17207 


945 Uebernahme ganzer Einrichtungen. 
‚ Xommission für Maschinen, Kessel, Apparate sowie sännt- 
liche technische Bedarfs- Artikel, 


Gutachten, Koſtenauſchläge u. Rath in techmiſch Angelegenh 


W. Neumann, Lautenburg 


Dampfſägewerke und Bau⸗Geſchäft, 


übernimmt 


| Sandwirtbfafflihe Sanonsführunge | 


5 und empfiehlt: ; 
Kief.⸗Bauhölzer, Bohlen und Bretter, elſene Bretter, 5 
Eichen⸗ und Birken ⸗ Bohlen u. ſ. w., kieſerne Leiter- 
bäume, Rüſtſtangen und birkene Deichſeln. 5 


4% 


2 e 0 ee 
Türkiſche Pflaumen 
Niance 110,12 0er, 
hat noch einen größeren 105 


abzugeben } 
L. Kowalski, Dt. Eylau. 


Seltener 14010 


1 Belegenheitsfauf 


; Pfarrer 10 Kneipp's 5 
lernen -besundheils- 
|. Hemden 


reinleinen garantirt 
2 St. 1 Mk. 90 Pf. 
regulärer Preis 4 M. 50 
Bei Beſtellung genügt 
Angabe der Halsweite. 


Wüſche-Tabtil 
hronowski & Woll 


Bromberg. 
Verſand nur gegen Nach 
nahme oder vorherige Ein 
= jendung des Betrages 


Größere Poſten ½⸗ und 1 Pfd. 
Düten EE 
ſowie gutes 


Akten⸗ u. Journal⸗Papier 


ſehr preiswerth abzugeben. 
Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4556 a. d. Geſelligen. 


4317] Durch Brand beſchädigte 


Zokomobile 


werde am 1. Juli, Nachmittags 

1 Uhr, verſteigern. Auf Wunſch 

Fuhrwerk Bahnhof Wrotzlawken. 
Peters, Domäne Papau. 


Auf dem Gute Popowo- 


ignaszewo, Stunde von 


Bahnhof Hohenau, 2 Stun⸗ 
den von Gnefen, find ca. 
100 Schachtruthen 
N 2 
Feldſteine 
größtentheils freiliegend 


abzugeben. 
Näheres ertheilt 13376 


J. Cohn, 


ebenau b. Unislaw. 


7 


Ein Kurzw. u. Putzgeſch. in 
einer Stadt von 4500 Einsvohn. 
iſt günſtig zu verkaufen. Offert. 
unter Nr. 4646 a. den Geſ. erbt. 


Gänlige Gelenenheit! 
4855] Ein ſeit Jahren beſtehend. 
Papier- u. Konſitur. Geſchäft 
iſt per ſofort oder 
verkaufen. 
Feller, Danzi 

EEMEREN 


KERN 


Koloninlgeichüit 


und Bäckerei, in gr. ev. Kirchdorf 
mit 12 Morg. rothkleef. Acker, 
neue Gebäude, 1 Pferd, 2 Kühe, 
verkaufe ich für 7500 Mark bei 
2500 Mark Anzahlung. 

Meldungen unter Nr. 4988 a. 
den Geſelligen erbeten. 


Materialmaar.-Heſchüſt 


4857] Mein i Berlin, a.Schleftich. 
u. Oſtbahnhof geleg. Geſchäft, be⸗ 


deutender Bierau. Schngpsumſatz, 


iſt zu verkaufen. Käufer, der 

poln. Sprache mächt, würd noch 

einen bedeutend größeren Umſatz 

erzielen. Es ſind 3000 Mk. erford. 

Albert Braun, Berlin, 
am Schleſiſchen Bahnhof 2. 


Zu verkaufen 
iſt ein ſehr gangbares, alt ein⸗ 
geführtes, in beſter Lage der 
Stadt gelegenes 


Barbier⸗Geſchüft 


wegen Todesfalles preiswerth von 
ſofort. Anfragen ſind an Polta⸗ 
rzewski, Bromberg, Bahnhof⸗ 
ſtraße 37, zu richten. [4043 


Ein nachweislich ſehr g. rentabl. 


Betreide-, Sämereien: 
. Futteraxtikel⸗Geſchäft 


in einer größeren Stadt der 
Provinz iſt ander. Unternehmung. 
halber unter den coulant. Be 
dingungen zu verkaufen. Das 
ſelbe eignet ſich auch, der vor⸗ 
züglich. Lage, Umgegend und Bau⸗ 
lichkeiten wegen, ausgezeichnet 
für Spezialiſten für Saaten, 
Düngemittel und Futterartikel, 
wofür ein großer Bedarf vor⸗ 
handen iſt. Meld. briefl. u. Nr. 
3775 an den Geſelligen erbeten. 


Ein ſeit 40 Jahren mit beſtem 
Erfolg betriebenes 


Eiſenwaarengeſchäft 


d fpärer zu? 
Adreſſ. sub R. 21 


mit feſter, guter Kundſchaft, iſt 
nebſt in beſt. baul. Zuſtande, am 
Markt beleg. Grundſtück und 
Speicher mit kl. Anzahl. wegen 
vorgerückt. Alters zu verkaufen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
4941 an den Geſelligen erbeten. 


In einer größ. Stadt Poſen's 
iſt eine ſeit ca. 15 Jahr. beſteh. 
Konditorei 


und Weinhandlung 
erſten Ranges mit Ia Kundſchaft 
in Folge eines and. Unternehmens 
zu verkaufen, Meld, briefl. unt. 
Nr. 3946 a. d. Geſelligen erbet. 

In einer größeren Garniſon⸗ 
ſtadt Weſtpreußens iſt ein 


* 0 4 0 * 
Konditorei⸗Hrundſt. 
mit großen eleganten Reſtaura⸗ 
tionsräumen unter günſtigen Be⸗ 
dingungen mit 19000 Mark An⸗ 
zahlung zu kaufen. Off. unter 
Nr. 4772 an den Geſelligen erb. 


0 7 E 
Mein Haus 
nebſt Stallungen 


und Bäckerei 
einzig im Orte), welche 


N 7757 N 2 


ſeit 3 Jahren mit antent 
Erfolg betrieben wurde, 
bin ich willens, Krauk⸗ 


t, heitshalber unt. günſtig. 


u. 4989 a. den Geſell. erbet. 


Sat: 


Umſtändebal ver iſt ein gut geh. 


Rutz, Galauterie- und! 


ing f 
„ uz⸗Geſchäſt 
In oſtpr. Stadt v. 5000 Einw. u. 
ünftigen Bedingungen ſof, oder 
päter zu verkauf. Meld. briefl. 
u. Nr. 4836 a. d. Geſelligen erb. 


4944] Gutgehendes 
Materigl⸗, elikgteſe⸗ u. 
Deſtilations⸗Geſchäft 


en en nn halb. ſof. 1 55 
erkaufen. Off. unter H. P. 
Poſtl. Pr. Holland erbeten. 


Bedingungen zu verkauf. 
[Iwitz iſt ein größere: 
Kirchdorf, worin auch 
Meine Glashütte im Bes 
triebe iſt. 14500 
R. Masuch, Bädermeikter, 
Awitz Wpr 
WEIST 
Bäckerei. 
4950] Eine ſehr gutgeh. Bäckerei 
mit nachweislich guter Kundſchaft, 
Mehlverbrauch täglich 6 Ztr. u. 
darüber, iſt von ſofort zu ver⸗ 


kaufen. Näheres zu erfragen bei 
Wohlgemuth, 


Marienwerder, Wallſtraße. 
Gall lng m. Fremdenzim, in 

0 Thorn, preisw. b. ca. 
8000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 
d. V. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 


von 10 Zimm., Balkon, 


Achtung. 


4532] Ein neu erbautes Reſtaur. 
mit Tanzfagl, 4 Mg. gr. Concert⸗ 
art., Kegelbahn, Stallg., kompl. 
Einricht., beſte Lage a. d, ſchönſt. 
Promengde hierorts, Stadt 20000 
Einw., Garniſon uſw., iſt krank⸗ 
heitshalber ſofort zu verkaufen 
oder unt. g. Beding zu verpacht. 
Off. u. Nr. 1000 pſtl. Schneidemühl. 


Mein in Graudenz belegenes 
zweiſtöckiges Haus, in welch. ein 


Reſtaurat.⸗Heſchäft 
nebit Tanzlokal 


ſich befind., bin ich Willens, bei 
1215000 Mk. Anzahl. v. Je 
zu verkaufen. Hypotheken feſt. 
Meld. unt. Nr. 4682 a. d. Geſell. 


Mein. Gaſtwirthſchaft 


in dem Kirchdorfe Schneidemühl⸗ 
chen bei Filehne belegen, ver⸗ 
bunden mit Kolonial⸗ und 
Materialwaaren-Geſchäft, be⸗ 
abſichtige ich mit den dazu gehö⸗ 
rigen Ländereien und Wleſen 
unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. [4872 
Wilbelm Stark, 
Schneidemühlchen. 


Gasthaus in Long 


mit Materialwaaxen⸗Geſchäft, 4 
Morg. Gartenland u. Schmiede, 
ſofort unt. günſtigen Bedingung. 
zu verkaufen. Preis mit Invent. 
u. Mobilien 18000 Mk., Anzahlg. 
nach Uebereinkunſt. Long, kathol. 
Kirchdorf mit über 2000 Einwohn. 
Auskunft ertheilt F. K., Long, 
Marienwerderſtraße 34. [4675 


f 5 
Ein flottes Gaſthaus 
mit gr. Bäckerei, ſch. gr. maſſiv, 
Gebd., 8 Zimmer, ſch. Keller, 2 
Mg. Gart. in gr. Dorf m. 2 Kirch. 
an Chauſſee und Bahn, reiche 
Gegend, 50 Jahre in ein. Hand. 
m. feſt. Hypoth. ſehr preisw. m. 
ca. 12000 Mk. Anz. zu kauf. d. 
C. Andres, Graudenz. 


Meine Reſtauration 


verb. m. Material⸗u Kolonial- 
waaren⸗Handl., Saal, Billard, 
Kegelbahn, Garten u. ſ. w. bin ich 
Will., Krankh halb. zu verkaufen. 
Off.erb. unt. M. II. poſtl. Czarni⸗ 
kau (Poſen). Vermittl. verbeten. 


% Stabliſſement 
beit. a. Reſtaurations räum, Saal, 
Fremdenzimm. groß. Garten ꝛe., 
Nähe der Kaserne, mit vollſt. 
Einrichtung bei geringer Anzahl. 
ſofort zu verkaufen. [4863 
R. Roſenau, Schneidemühl. 


Sichere 


Brodſtelle. 


Ju einer größen Pro- 
vinzialſtadt ſoll Altershalb. 
ein flottgehendes 


Solumer⸗ u. Winler: 
Reſtaurant 


mit großem Saal, Park 
und Gartenanlage unter 
ſehr günſtigen Bedingung. 
ſofort verkauft werden. 
Meld. u. Nr. 3669 au 
den Geſelligen erbeten. 
4504] Ein gut gehendes 
Reſtauratious⸗ 
Grundſtück 
vis-A-vis der 34er Kaſerne, iſt 
zu verkaufen bei wenig An⸗ 
zahlung. Meldungen an 


x, Kukkuk, 
Schleufenau, Gaußeſtr. 48. 


Mein hier in Czersk belegenes 


Landhaus 


Küche 
und Kammern, Waſchküche, gr. 
Keller, Stallgebäude m. Kutſcher⸗ 


wohnung, ca. 5 Mg. Gartenland 


und Wieſe, iſt für den bill. Preis 


von 12500 M. bei 4000 M. An⸗ 
zahlung jof. zu verkauf. Würde 
auch 4 Mrg. Land v. Grundſtück 
für 2000 Mk. zurückbehalten und 
würde ſich der Preis daun nur 
auf 10500 Mk. ſtelleu. H. Täuber. 
4879] Erbtheilungshalber ſoll das 
Dr Grundſtüg BR 
hier, Gartenſtraße Nr. 9, am 
Schützenhauſe belegen, beſtehend 
aus maſſivem Wohnhaus mit 
Anbau, vorzüglichſten Kellern, 
ausgezeichnekem Trinklwaſſer, 
ſchönem großen Obſtgaxten, frei⸗ 
händig verkauft werden. Re⸗ 
flektanten wollen ſich melden bei 
dem Erb⸗ Bevollmächtigten Herrn 
F. Tomiſchat, Marienwerder, 
Wallſtraße. 

Eine ſchuldenfreie Abbau⸗ 
Beſitzung, 258 Mg. meiſt Welzen⸗ 
boden, ca. 22 Mg. vorzügl. Wieſ. 
i. d. Nähe e. Gymnaſ,-u. Garniſonſt. 
ſchon b 12000 M. Anz. 3. verk. Ag. 
bb. Off. u. Nr. 4555 a. d. Geſ. eb. 


7 Bar 2 4929] Wegen Todesfall iſt ei tes arts, it f 
Süingofen-Dampfsiegeleie er ge e in, dee ans marken a 


Verkauf. 


Umſtandshalber verkaufe ich 
ſofort meine an d. Chauſſee und 
Bahnhof ohne Konkurrenz ge⸗ 
legene, im vollen Betriebe gut- 
gehende Ringofen⸗Jampfzieg. 
mit Lokomobile, Ziegelpreſſe, 
Schlemmen, Thonſchneider, ſchön. 
Wohnhaus, Gemüſegarten an der 
Chauſſee, Stallungen, Scheune, 
Knechthaus, Backhaus, Comtoir 
mit Arbeiterwohnung, alles neu 
gebaut, 30 Mrg. Thonlager, mit 
jämmtlicher Ernte, todtem und 
lebendem Inventarium, für den 
ipottbillig. Preis von 80000 M. 
Meld. u. Nr. 4861 an d. Geſell. 


Ritterguts⸗ 


Verkauf. 


Ein in d. Nähe v. Königsbg. 
gel, Ritterg., 207 Heft. gr., 2 Kl. 
v. Oſthahnhof entf., beite Geb. u. 
Invent., 50 Kühe, 40 St. Jung⸗ 
vieh, 16 Arbeitspf., 3 Kutſchpf, 
ſoll Umſtände halber mit 45- bis 
60000 Mk. Anz. von gleich preis⸗ 
werth verkauft werden. Selbſt⸗ 
ufer belieb. ſich z. meld. sub 
W. 86086 durch die Ann.⸗Exy. 
v. Haaſenſtein K Vogler, A. 
G.: Königsberg i. Pr. 4926 

HerrſchaftlicherSitz, faſt neu, 
Villa mit Stallung, Pumpe, reich⸗ 
lichem Zubehör, ca. 1 Morgen 
ſchön angelegtem Garten, in einer 
größeren Provinzialſtadt mit 
Oſtſeebad, iſt unter Feuertaxe 
Umſtändehalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Meld, briefl. u. Nr. 4562 
an den Geſelligen erbeten. 


Gut 


in Kornatowo, Kreis Culm Wpr., 
286 Morg. Weizenhoden, iſt vom 
15. März 1898 auf 5—7 Jahre 
zu verpachten oder auch zu ver⸗ 
kaufen. Bahnhof im Dorfe. Die 
Herren Reflektanten wollen ſich 
direkt um Informationen an mich 
wenden. 13863 
Wojnowski, Gutsbeſitzer, 
Rabenhorſt p. Rehden Weſtpr. 


Das zur F. Frantzius ſchen 
Nachlaß maſſe gehörige, in Adlers⸗ 
horſt bei Zoppot gelegene 


Mühlengrundſtüc 


ſoll freihändig verkauft werden. 
Daſſelbe eignet ſich ſeiner ſchönen 
Lage und der Nähe von Zoppot 
wegen auch zu anderen Unter⸗ 
nehmungen. 14883 

Zur Ausmittelung des Meiſt⸗ 
gebots habe ich einen Termin auf 


den 10. Juli 1897 
Nachmittags 4 Uhr, 
in meinem Bureau in Lppot, 
Seeſtraße Nr. 1, anberaumt. 
Im Termin zu hinterlegende 
Bietungskaution 500 Mark. 
Nähere Auskunft über das 
Grundſtück ertheilt der Unter⸗ 
zeichnete. 
Nawrocki, Rechtsanwalt. 


Wegen Todesfall 


iſt eine 
77 


Paſſermühle 


mit unbegrenzter Waſſer⸗ 
kraft und ca. 70 Morg. aut. 
Acker ſofort ſehr billig zu 
verkaufen. Anzahlung 6- bis 
12000 Mik. Meldung. briefl. 
mit der Auſſchrift Nr. 4908 
an den Geſelligen erbeten. 


Kl. Gut, üb. 100 M. g. Mittelb., 
vorz. Gebäude, weg. Krankh. ſof. 
3. verk. o. mit Haus z. vertauſch. 
Offert. unt. P. E. poſtlag. Ohra. 


Ein Gut 
376 Hekt. Wieſen 200 
Klm. Stadt., 6 Kim. 
Bahn., Chauſſ. 2 Klm. entf., 
nur Landſchaftsgeld. darauf, 
Anz. 40⸗ bis 50000 Mk. z. verkf. 
Agent. verb. Nah. unt. Nr. 
2111 poſtlag. Monteivo Wpr. 


Reſt⸗ Parzellen. 


4 Parzellen theils Weizen⸗ theils 
Roggenboden, mit vollſtändiger 
Saatbeſtellung, & 30—40 Morg., 
und die Ziegelei mit 280 Morg. 
Rübenboden hat noch abzugeben 
Dom. Kl. Wiremby 
bei Czerwinsk Weſtpr. [4840 


Renten⸗ 
Grundſtück 


45h Niederung, Gerſten⸗u.Rüben⸗ 
boden, 13 Kl. v. d. Kreisſt. Marien⸗ 
werder, 3 Kl. v. d. Zuckerfabr. Mewe 
u. 7 Kl. v. d. Bahuſtation gelegen, 
alles durch Chauſſee zu erreichen, 
d. d. Grundſtück durchſchneiden 
u. begrenzen, m. ſehr guten Ge⸗ 
bäuden, vorzüglicher Ernte und 
Inventar, will ich bei mäßiger 
Anzablung verkaufen. 14946 
3. Schwartz, Johannisdorf 
bei Schadewinkel. 


Mein Grundſſück 


ca, 100 Mrg.,, beabſichtige ich w. 
Altersſchwäche mit todt. u. leh. 
Inventar zu verkauf, Preis und 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 

A. Schulz, Niederzehren. 


großen ſchönen Reſtaurattonsräumen, großen Saal, Stallungen, 
großem Park, großem Obſt⸗, Gemüſe⸗ und Blumengarten, Land⸗ 
und Wieſen, 2 Pferde, 3 Kühe, Schweine, Möbel u. ſ. w., mit 
10000 Mark Anzahlung zu verkaufen. Kaufgeldreſt viele Jahre 
geſtundet. Gefl. Off. sub A. 8698 beförd. die Annonc.-Exped. von 
Haasenstein & Vogler A. G., Königsberg i. Pr. 


49291 Geſchäftsgrundſtück 

in guter Geſchäftslage in Königsberg i. Pr. mit Auffahrt, Speichern, 
Stallungen u. Garten, worin ſeit Fahren ein größeres Material- u. 
Deſtillationsgeſchäft betrieben, iſt mit 15000 Mark Anzahlung 
au verkaufen. Hypothek gut u. feſt, Wagrenlager beträgt 8000 
Mark, kann in Raten gezahlt werden. Gefl. Off. sub 8697 befürd. 
die Annong.-Exped. von Haasenstein & Vogler a. G. Königsberg i. Er 


durch 


65 
® 


& bändig, theils zu 


Ziegel werden von der 


geben, ebenſo Holz aus 


materialien koſtenlos durch 


SO93388898 


Zum Verkauf kommen 


bei einer Anzahlung bon 
Brennereigut Marienhain 


0 
& 
® 
8 


& 


120 Morgen bei einer Anz 
Die Güter liegen unmittelbar 


Ditpr., und haben alle ſehr ſchöne Rieſel⸗, 
Torfwieſen, wie auch gute Waldbeſtände. 
Anmeldung erhalten Käufer 
„Koſchlan ı { 
Verkauf findet täglich im . 
3 


auf Bahnhof Er. 
Rutkowitz. V. 


Marienhain ſtatt. 


Gute Brodſtellen!; 


14 
* 0 
Parzellirung 

der der Landbanf zu Berlin gehörigen Groß Koſchlauer 
Güter Grallau, Seeben und Marienhain 
im Kreiſe Neidenburg, Oſtpreußen, ca. 12000 Morgen 
groß, mit ſehr guten Rieſel⸗, Feld⸗, Torfeswieſ 
® Waldbeſtänden, dicht am Bahnhof Koſchlau Ditpr. gele 

Die Parzellen werden in jeder Größe theils frei— 


Reutengütern 


zuſammen mit den Rieſel⸗, Feld⸗, Torf⸗Wieſen und Wald⸗ 
beſtänden an deutſche Anſiedler verkauft. Das Land iſt 
eben und eignet ſich für jede Getreideart. 
Parzellen werden zu ihrer Größe, theils mit Winterung, 
theils mit Sommerung beſtellt, übergeben. 


Ziegelei zu mäßigen Preiſen den Parzelleukäufern abge⸗ 
e Raus dem Gr. Koſchlauer Walde. 
Steine koſtenlos, wie überhaupt die Anfuhr der Bau⸗ 
Für die erſte Zeit erhält Käufer freie Wohnung. 

Seeben und Grallau in der Größe von je 1000 Morgen 


65 000 Liter Kontingent, bei einer Anzahlung von ca. 
50000 Mark; ferner die Feldziegelei Sophienruh von 


Auſiedelungsbureau 3Marienhain bei Koſchlan Ollpr, 


88800060 6008865 


6 


und 
gen. 


Die einzelnen 


auf dem Gute befindlichen 


die Gutsgeſpanne erfolgt. 


BESEOSGESSSEE939I58 


auch die beiden Reſtgüter 


ca. 30000 Mark und das 
von 1460 Morgen mit ca. 


8 


& 
® 
8 


ahlung von ca. 6000 Mark. 
am Bahnhof Gr. Koſchlau, 

Feld⸗ und 
Bei vorheriger 
Fuhrwert zur Abholung 
oder Heinrichsdorf⸗ 


8 


SLOBSSSOLHIPE989B3S 


Kl. Landwirthſchaft 
ca. 15 Mrg., nur Gartenl. u. Wieſ. 
bei Thorn, für Gärtner geeigit., 
bill. m. kl. Anzahl. zu verkaufen 
d. V. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 


Rittergut 
i. gr. Kalt. 2100 Morg. gr, mit 
jelt., ſchön. lebend. u. todt Jnvent., 
unmittelb. a. d. Oſtſee im Sams | 
lande geleg., herri. Lage, m. Bern⸗ | 
ſteingewinng., Toll b. ſehr feiten 
Hyporh. u. ſelt. günſt. Bed. verk. 
w. All. Näh. d. d. Hyp. Comtoir, 
Königsberg i. Pr., Lavendelſtr. 4. 


Ein Grundſtick 


mit großem Hofraum u. Auffahrt, 
mit groß. Getreideſpeicher, welch. 
ſich zu jedem kaufmänniſchen Ge⸗ 
ſchäft ſowie auch zum Betriebe 
ein. Bäckerei od. Jourage-Geſchäft 
vorzügl. eign, iſt weg. 
Geſchäfts preisw. z. vork. 
J. Held, Bromb 
Kujawierſtr. 11. 


3731] Eine gute 


Land wirthſchaft 


in der Stadt Berent, 190 Morg. 
groß, in einem Plane, klee ähig. 
Boden, mit nöthigem Torfſtich 
und Wieſen, Wohn und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude maſſiv und alles 
neu, ſowie 2 maſſive Inſt⸗ 
wohnungen mit 7 Einwohnern, 
vollſtändigem lebenden u. todten, | 
ſehr guten Inventarium, bin ich 
willens, _ Familienverhältniſſe 
halber ſofort zu verkaufen. — 
Nähere Auskunft hierüherertheilt 
Herr Hotelbeſitzer Kielmann, 
Deutſches Haus, Berent, 
Danzigerſtraße. — 
Ein Gut 

bis 1200 Mrg., w. ein kl. ſtädt. 
Haus in Zahl. genom., w. b. hoh. 
Anzahl. z. kauf. ge). Gfl. Off. an 
V. Hinz, Thorn, Schillerſtr. J. 


Ein Grundſtüch 


31 Jahre im Beſitze, 123 Mg. gut. 


f. erb. 


8, 
[4724 


Boden,fajt neue Gebäude, Juvent., 5 


groß. Garten, mit ganzer Ernte, iſt 
krankheitshalber mit wenig Anz. 
für 8500 Thl. von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Briefl. Meldungen unt. 
Nr. 4968 an den Geſelligen erb. 


Grundſtück 


mit groß. neuem Wohnhaus, ſehr 
gut verzinsl. zu verkauf. Meld. 
werden brieflich mit, Aufſchrift 
Nr. 6469 d. d. Geſelligen erbet. 


Mittlere Belikung 


Kreis Darkehmen gelegen, gute 
Winter- u. Sommerfelder, gute 
Wieſenverhältniſſe, ſofort billig 
zu verkaufen. Off. unt. Nr. 4949 
an den Geſelligen erbeten. 


lufg. m. 2 


Ein Gut 


209 Morgen, mit ca. 60 Morgen 
ſchönen Wieſen, hiervon 45 Mrg. 
Moorkulturwieſen und Waſſer⸗ 
mühle mit beſtändiger Waſſer⸗ 
kraft, guten Gehäuden, iſt billig 
zu verkaufen. Briefl. Meldung. 
unt. Nr. 3708 a. d. Geſelligen. 


Ritterguts⸗ 
Kaufgeſuch. 


4784] In guter Gegend ſuche 
ein Rittergut mit 2000-5000 
Morgen Acker und Wieſen. Einige 
Holzbeſtande u. Waſſer erwünſcht, 
doch nicht unbedingt erforderlich. 
Offerten mit Augabe der Ver- 
kaufsbedingungen erb. sub S. J. 
545 an Haaſenſtein & Vogler, 
Leipziger⸗ 


22 
Günſtige 


Holelperpachkung 


Ein in Danzig in frequent. Straße, 
ca. 3 Min. v. Centralbahnh. bel. 
Hotel J. Rang,, verb. mit fein. 
Reſtaurant, nachweisl. ſehr rent, 
iſt Fortzugshalber m. vollſtänd. 
Hoteleinricht. u. ſehr günſt. Ber 
dingungen zu verpachten. Zur 
Uebernahme gehören ca. 6000 Mk. 

W. M. 412 an die 


Mühlen⸗Grundſtück 
nebſt Länderei. 
Zur Uebernahme erford. 6090, Mk. 
Meld. unt. Nr. 491 g. d. Geſell. 


F ür Töpfer. 


5005] Eine gut eingerichtete 
Töpferei iſt zu verpachten. 
Julius Nowoczyn, Gruczno 

bei Schwetz a. W. 


Feile Bäckerei 
gut geleg, anderw. z. verpachten. 


W. Jeniſch, Bromberg, 
Wilhelmſtr. 76. 14722 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


. 


No. 143. 


E. ; 22. Juni 1897. 


Argusaugen. (Nachdr. verb. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 

Es hatte einen Augenblick lang den Anſchein, als ob 
ſich die Amerikanerin auf den Verkünder ihres Verhafts⸗ 
befehls ſtürzen wolle. Wilde Empörung und leidenſchaft⸗ 
licher Zorn blitzten aus ihren dunklen Augen. Doch ſie 
erwiderte keine Silbe. Als fie die finfter drohenden 
Mienen der Beamten ſah, ergab ſie ſich ſcheinbar in ihr 
Schickſal. Sie mußte ſich ja auch ſagen, daß ſie beim 
1 Verſuch der gewaltſamen Auflehnung gefeſſelt werden 
würde. 

Aber von dem Augenblick an, da ſie wußte, daß ſie eine 
Unterſuchungsgefangene ſei, vermochte fie keine Mahnung, 
keine Drohung des Landrichters oder des Kommiſſarius 
mehr dazu zu bewegen, auch nur zu einem einfachen Ja oder 
Nein den Mund zu öffnen. Trotzig preßte ſie die Lippen 
aufeinander — ihre Züge blieben ſtarr und eiſig. 

Erſt als Freſenius Beſehl zu ihrer Abführung gab, 
wies ihr Antlitz eine Veränderung auf — Thränen traten 
in ihre dunkeln Augen, und mau ſah, daß ſie mit Auf⸗ 
bietung aller Willenskraft ein Schluchzen unterdrückte. 


15. Fortſ. 


* 

Rechtsanwalt Kleiſt war am Thatorte nur ſo lauge 
zurückgeblieben, bis ſeine Gattin ſich von dem Eindruck der 
furchtbaren Scene wieder erholt hatte. Es gab immer 
noch Neugierige, die das Haus von draußen anſtarrten; 
der Rechtsanwalt beſtieg daher mit feiner Gattin lieber 
eine geſchloſſene Droſchke. Den Kutſchverſchlag ließ er 
erſt, als das Gefährt den neugierigen Blicken entzogen 
war, zurückklappen. Im offenen Wagen unternahm das 
Ehepaar dann eine läugere Spazierfahrt. Sie fuhren 
durch St. Pauli und Altona bis nach Ottenſen und über 
Eimsbüttel und Rotherbaum nach ihrer Wohnung am 
Alſterufer zurück. 

Das lebhafte Bild der fröhlich durcheinanderwogenden 
Menge, die ſich des Feierabends freute, die Muſik, die am 
Spielbudenplatz aus jedem Hauſe, jeder Kneipe klang, 
nahm endlich das ſtarre Grauen von ihren Gemüthern, 
und ſie konnten über den furchtbaren Vorfall ruhiger 
ſprechen. 

In Erregung gerieth Frau Ada erſt wieder, als ſie auf 

den „Uebereifer“ der Juſtiz zu ſprechen kam. Sie nannte 
das Vorgehen der Polizei gegen ihre Freundin barbariſch 
und erging ſich in bitteren Anſchuldigungen gegen die 
Kriminaliſten überhaupt. 
Dietrich erwiderte ihr ruhig und ſachlich als Juriſt, 
daß allerdings ſtarke Belaſtungsmomente ſich ergeben 
hätten, die von Miß Woreeſter bis jetzt noch nicht aufgeklärt 
ſeien. Er berichtete ihr, was er von Stanway und dem 
Kommiſſarius Weindel erfahren hatte. 

„Gewiß, gewiß“, ſagte Frau Ada lebhaft, „juriſtiſch 
mag die Sache ſich ja ganz anders beurtheilen laſſen — 
mir iſt das weibliche Gefühl aber maßgebender. Und wenn 
Ellen auch tauſendmal für emanzipirt gehalten wird, wenn 
fie auch nicht den Takt und den Zartſinn einer wohl⸗ 
erzogenen deutſchen Frau beſitzt, ſo würde ich doch nimmer⸗ 
mehr daran glauben, daß ſie ein ſo abſcheuliches, grauen⸗ 
volles Verbrechen begangen haben könnte. Nun, und ich 
denke, die Beurtheilung eines Angeklagten durch ſeine 
Umgebung fällt doch vor Gericht immerhin auch in's 
Gewicht.“ 
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„Ja, mein liebes Kind, gewiß — aber erſt vor den 
Geſchworenen, die die Schuldfrage zu bejahen oder zu 
verneinen haben. Sieh, die Geſchworenen ſind Laien. Die 
dürfen nach ihrem perſönlichen Gefühl — nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen — urtheilen. Anders verhält es ſich 
mit Staatsanwalt und Unterſuchungsrichter. Die haben 
alle Belaſtungsmomente zuſammenzutragen, ſo daß ſich das 
Material für das gerichtliche Verfahren überhaupt ergiebt. 
Wehrlos iſt der Angeklagte ja nicht. Er hat ja ſeinen 
juriſtiſch geſchulten Vertheidiger.“ 

Ada preßte den Arm ihres Gatten an ſich und ſagte 
mit faſt flehentlichem Ausdruck: „Und willſt Du die Ver⸗ 
theidigung Ellen's übernehmen?“ 

„Ich?“ Dietrich ſah ſeine Frau mit großen Augen an. 
„Aber Du vergißt, daß ſie im Verdacht ſteht, meinen beſten 
Freund getödtet zu haben!“ 

„Dietrich — ſag' mir doch nur das Eine: Glaubſt Du 
an ihre Schuld?“ 

„Mein liebes Kind, als Vertheidiger glaube ich an die 
Schuld eines Angeklagten erſt dann, wenn der Indizien⸗ 
beweis völlig geglückt iſt. Du weißt, daß ich ſogar in 
Fällen, wo niemand eine Freiſprechung des Angeklagten 
a die Unſchuld des Unglücklichen zu beweiſen ver⸗ 
mochte.“ 

„Und Du wirſt ſie auch in dieſem Fall beweiſen 
können, Dietrich, denke doch, wie verzweifelt die Lage 
Ellens iſt.“ 

„Sehr verzweifelt — allerdings!“ ſagte der Rechts- 
anwalt ſeufzend. Daun faltete er düſter die Stirn. „Und 
gerade in dieſem Fall, wo mich ein heiliger Zorn gegen 
den beſtialiſchen Thäter erfüllt, werde ich kaum die über⸗ 
zeugenden Töne finden, um auf die Geſchworenen Eindruck 
zu machen.“ 

„Du ſollſt nicht nachlaſſen, Dietrich, mit wüthendem 
Haß den wahren Thäter zu verfolgen; aber an Ellens 
Schuld darfſt Du nicht glauben. Ich habe ein halbes 
Jahr lang mit ihr ein Zimmer getheilt; ich kenne ſie in 
all' ihren Regungen — durch und durch. Und glaube mir, 
vieles in ihrem Charakter, das uns Deutſche verletzt, iſt 
nicht etwa roh — es iſt uns nur fremd. Andere Länder 
— andere Sitten.“ 

„das iſt alles ſehr werthvoll für Deine Zeugenausſage, 
liebe Ada. Aber zur vollkommenen Entlaſtung dient es 


„Dann ſinne nach, handle, Dietrich. Du biſt ein ge⸗ 

ſuchter Vertheidiger. Manchen Unglücklichen Haft Du vor 
einer übereilten Verurtheilung bewahrt. Nicht wahr, Du 
birſt Dir auch hier Mühe geben, die Unſchuld meiner 
armen Freundin zu beweiſen?“ 
„Aber ich zermartere ja ſchon ſeit der Frühe dieſes 
Tages mein Hirn mit der Frage nach dem Schuldigen. 
Wer hätte außer ihr denn ein Intereſſe daran haben können, 
ihn hinzuopfern ?“ 


„„Sollte es ein Racheakt an der Firma ſein? Von 

früheren Gegnern des „Argus“ vielleicht? Man wußte 
wohl, daß Stanway ohne Fritz Beyer hilflos und mittellos 
daſtand und die Auskunftei damit ſchiffbrüchig werden 
mußte! ... Oder könnte es nicht ebenſogut eine Perſon 
geweſen ſein, die von den Ermittelungen des „Argus“ 
bloßgeſtellt zu werden fürchtete?“ 

„Das ſind Weitſchweifigkeiten, meine liebe Ada. Es 
fehlt Dir die juriſtiſche Logik — Du kannſt ſolche Dinge 
nicht mit dem kühlen Verſtand des rechtswiſſenſchaftlich 
Gebildeten beurtheilen.“ 

„Aber dem einen — mir, dem Laien, auffälligen — 
Umſtand habt ihr Herren Juriſten meiner Anſicht nach 
bei aller rechtswiſſenſchaftlichen Logik doch nicht die ge⸗ 
bührende Beachtung geſchenkt!“ ſagte ſie ein klein wenig ſpitz. 

„Und was für ein Mnftand wäre das?“ fragte der 
Rechtsanwalt überlegen. 

„Nun, die — Hausſchlüſſelangelegenheit.“ 

Kleiſt ſah ſeine Gattin fragend an. 

„Wir wiſſen doch“, begann die junge Frau lebhaft, 
„daß die Hausthür, als wir das erſte Mal nach Große 
Bleichen 11 kamen, geſchloſſen, das zweite Mal aber ge⸗ 
öffnet war. Da die Zeitungsfrau die Hausthür nicht auf⸗ 
gemacht hat, ſo müßte es alſo Jemand aus dem Hauſe 
ſelbſt geweſen ſein.“ 

„Man hat alle Hausbewohner darüber vernommen. 
Keiner hat in der fraglichen Zeit das Thor paſſirt. Die 
Thäterin iſt alſo durch Anwendung eines Dietrichs in's 
Haus gelangt. Es giebt amerikauiſche Inſtrumente, mittels 
deren es geradezu eine Kinderei iſt, ein ſo einfaches Normal⸗ 
ſchloß zu öffnen. Viele Leute haben darin eine erſtaunliche 
Gewandtheit, ohne gerade gelernte Verbrecher zu ſein. 
Daß man ein ſolches Inſtrument bei Miß Worceſter ebenſo 
wenig gefunden hat wie die Uhr, das Portemonnaie 
des Erſchlagenen — das ſagt gar nichts. Die Alſter iſt 
groß, liebe Ada.“ 

„Wieder dieſer abſcheuliche Verdacht! ... Wenn es 
übrigens darauf ankäme, feſtzuſtellen, ob Ellen eine ſolche 
Gewandtheit in der Benutzung des Dietrichs beſitzt, ſo 
könnte ich dem Gericht nur mittheilen, daß ich eher das 
Gegentheil zu beweiſen vermöchte. Du erinnerſt Dich 
doch an die kleine peinliche Verlegenheit neulich, wo ich 
Dich und Ellen mit den Rädern warten laſſen mußte, weil 
ich den Schlüſſel zum Schlaſſtubenſpind verloren hatte.“ 

„Ja — Miß Worcefter ging noch einmal hinauf, um 
Dich zu holen.“ 

„Ich fand im Handwerkskaſten einen vom Schloſſer 
zurückgelaſſenen Dietrich und mühte mich vergebens damit 
ab, das Schloß zu öffnen. Ellen ebenfalls. Sie zeigte ſich 
ſogar noch ungeſchickter als ich.“ 

„Und das kann keine Komödie von ihr geweſen ſein?“ 

„Abe; Liebling, ſelbſt die härteſten Kriminaliſten trauen 
ihr keinen wohlüberlegten Mordplan zu. Gräßlich genug, 
wenn man ſie verdächtigt, in der Leidenſchaft der Eifer⸗ 
ſucht das wahnwitzige Verbrechen begaugen zu haben. 
Allein ihr zuzutrauen, daß ſie damals ſchon, bei einer ſo 
unſchuldigen Gelegenheit, ſich im Hinblick auf ihre ſpäteren 
Mordpläne verſtellt haben follte — nein, die Annahme 
weiſe ich ganz entſchieden zurück. Und ich folgere daraus, 
daß der Thäter oder die Thäterin im Beſitz eines Haus⸗ 
ſchlüſſels geweſen fein muß — was doch in Betreff Ellens 
ziemlich ausgeſchloſſen iſt. Stanway und der Groom 
wiſſen ganz genau, daß Beyer zwei Hausſchlüſſel beſaß 
— man fand nur einen — achtlos auf's Sopha hingeworfen, 
wie es wohl Art eines ſo verwahrloſten Junggeſellen ge⸗ 
weſen ſein mag. Wo aber blieb der zweite?“ 

Kleiſt war erſtaunt, ſeine Frau ſo ſachlich reden zu 
hören. Er mußte ihr zugeben, daß der aufgebotene krimi⸗ 
naliſtiſche Apparat hier immerhin eine Lücke aufwies. 
Doch ſofort ſagte er dann wieder: „Aber das iſt ver⸗ 
ſchwindend im Vergleich zu der Hauptbelaſtung: daß Miß 
nr im Beſitz der geraubten Papiere gefunden 
wurde.“ 

„Kann ſie nicht die Briefſchaften wirklich — ſo wie ſie 
ausſagt — mit der Poſt zugeſandt bekommen haben?“ 

„Waun ſollte fie Beyer aufgegeben haben? Wir bes 
gleiteten ihn doch bis an ſeine Wohnung?“ 

„Vielleicht hat er, der Quälerei müde, oben angekommen 
die vielbeſprochenen Briefe zuſammengepackt, in ein Kouvert 
geſteckt und ſie noch in der Nacht in den nächſten Brief⸗ 
kaſten getragen.“ 

„Aber daß der Einbrecher gerade den Kaſten gewaltſam 
zertrümmerte, in dem die für die Miß Woreeſter ſo wich⸗ 
tigen Papiere lagen.“ 

„Sie waren auch noch für eine andere Frau ſehr wichtig, 
die gleichfalls mit Beyer wegen Herausgabe in Unter⸗ 
handlung ſtand.“ 

„Von wem ſprichſt Du, Du kleiner Kriminaliſt!“ fragte 
Kleiſt, ein wenig ſpöttiſch lächelnd. 

„Von Beyer's Kouſine!“ 

Der Rechtsanwalt ſah ſeine Frau ganz verdutzt an. 
„Du meinſt, Fräulein Felicia Beyer könnte ...“ Er brach 
beſtürzt ab. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Das Einkommen der Königin von England iſt ſehr 
groß. Königin Victoria iſt ohne Zweifel eine der reichſten Leute 
der Welt. Außer den 60000 Pfund Sterling, welche ſie aus der 
königlichen und prinzlichen Civilliſte, die im Ganzen 385000 Pfund 
(7700000 Mk) beträgt, für ihre Privatſchatulle bezieht, erreicht 
das Nettveinkommen des Herzogthums Lancaſter im Jahre durch⸗ 
ſchnittlich 68000 Pfund. Sie bezieht aus dem ſogenannten 
konſolidirten Fonds jährlich 385000 Pfund; ferner beſitzt ſie 
privatim 37372 Aeres Land, welche ihr eine jährliche Rente 
von 20733 Pfund abwerfen. Das Gut Claremont, das ſie auf 
den Rath Lord Salisbury's vor einer Reihe von Jahren für 
78000 Pfund erkaufte, hat jetzt einen Werth von 150000 Pfund. 
Auch das Gut Osborne iſt jetzt wenigſtens fünfmal jo viel werth 
als zur Zeit, da es vor 50 Jahren von der Königin und dem 
Prinzen Albert angekauft wurde. Das Veſitzthum der Königin in 
Balmoral dehnt ſich über 30000 Morgen aus. Außerdem beſitzt ſie 
Grundeigenthum in Koburg und die Villa Hohenlohe in Baden-Baden, 
die ihr feiner Zeit von ihrer Stiefſchweſter, der Prinzeſſin Hohenlohe, 
vermacht wurde. Was das perſönliche Vermögen der Königin 
ferner angeht, ſo vermachte ihr noch Sir James Camden Neils 
im Jahre 1852 eine Viertelmillion Pfund, und das vom Prinz⸗ 
Gemahl Albert hinterlaſſene Vermögen wird auf 600000 Pfund 


geſchätzt. Sie muß inzwiſchen aber auch bereits eine enorme 
aten. aus ihrer ſtets ſehr gut verwalteten Civilliſte erſpart 


— Bedenkliche Abkürzung. 2 ier 
Sorten. Beſte Qual. 1 e 


Briefkaſten. 
G. Si. 1862. 1) Sie beſitzen keine Anſtellungsanſprüche, find 
aushilfsweiſe auf Kündigung angenommen und ben dein nd 
der Eutlaſſung zu widerſprechen. 2) Die Invaliditätsrente be⸗ 
trägt in der Lohnklaſſe IV bei Ablauf der Wartezeit, alſo nach 
fünf Beitragsjahren — 235 Beitragswochen, 144 Mk. 55 Pfg. 
7 55 J. 1 und 2) Das Geſetz beſagt, es hört, wenn ein Miether 
in der Vertragszeit außer Stand gejebt wird, von der gemietheten 
Wohnung Gebrauch zu machen, ſeine Verpflichtung aus dem Ver⸗ 
trage auf, wenn e einen Untermiether geſtellt. 3) Der Verſuch, 
den Miether zu Lüftung der Zimmer anzuhalten, iſt verfehlt. 
4) Das Phyſikat teſt kaun dem Medizinalkollegium der k 05 
Regierung zu rüfung vorgelegt werden. 5) Der Maſchiniſt iſt 
als Sachverſtändiger für die bei der Maſchine vorgekommene Be⸗ 
ſchädigung in erſter Reihe verantwortlich. 

A. B. 100. Leſen Sie, bitte, nochmals genau di 
Notiz, Ihre Frage erledigt ſich dadurch. 9 BR 

Seat. Grand mit 1, Schneider angeſagt, geht über Null ouvert. 
„ Stephausjünger. Frau v. Stephan, die Wittwe des 
Stagtsſekretärs des Reichspoſtamts, lebt vorläufig in Berlin, Sie 
ange jedoch ihren dauernden Wohnſitz in Merſeburg zu 

N. R. Für die Zahlung des Unterrichts-Honorars iſt maß⸗ 
gebend, was abgemacht worden. Fehlt es an ſpezieller Abrede, 
jo muß die Reſtzahlung nach Beendigung des Kurjus, alſo in der 
letzten Stunde geſchehen. 

H. O. Ehe Sie für Ihren Vaterländiſchen Frauen-Verein 
Korporation hte beantragen können, müſſen Sie einen feſten 
Beſitz nachweiſen; entweder ein ſicher angelegtes Kapital von 
mindeſtens 3000 Mk. oder Grundbeſitz zum Zweck einer Anſtalt 
u. ſ. w. Dann muß eine Anzahl Mitglieder ſich zu feſten Bei⸗ 
trägen verpflichten. Iſt auf dieſe Weiſe das Beſtehen des Vereins 
geſichert, ſo entwerfen Sie Statuten, die durch Vermittelung des 
Verhandsvorſtandes (Fran Staatsminiſter v. Goßler⸗Danzig) weiter 
gereicht werden. Es exiſtirt zu dieſein Zweck ein Normalſtatut. 
Nach dieſem ſind z. B. die Statuten des Graudenzer Frauen⸗ 
Vereins, der ſeit 1892 Korporationsrechte hat, gearbeitet; dieſe 
werden Ihnen durch unſere Vermittelung zugeben. 

No. 1863, Neideuburg. Wir nehmen Ihr Anerbieten 
gern an. 

B. W. Ungeeignet. 


Thorn, 19. Juni. Getreidebericht nach priv. Ermittlg., 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Meizen. Durch das Ausbleiben der Berliner Notirungen 
fehlt jeder Anhalt und ſind deshalb Käufer zurückhaltend, 123 
Pfd. hellbunt 150 Mk., 130 Pfd. hell 15: k., 134 Pfd. hell fein 
154 Nek. „Roggen. Nur gejunde, ger reie Waare beachtet, 
120 Pfd. 103 Mk., 125 Pfd. 105 Mk. Gerſte geſchäftslos. 
— Haſer mehr beachtet, je nach Qualität 115 bis 122 Mk. 


z BR 8 0 
Danzig, 19. Juni. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 14,—, ſuperfein 

Nr. 00 Mt. 12,—, fein Nr. 1 Mk. 9,50, Nr. 2 Mk. 8,—, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 

mehl Mk. 4,80. — Noggenmehl: extra ſuperfein r 00 pro 50 Kilo Mk. 11,—, 

ſuperfein Nr. 10,—, Miſchung Nr. und 1 Mk. 9—, fein Nr. 1 Mk, 8,00, 

— ſein 2 Mk. 1,89, Schrotmehl Mk. 6,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.00. 

— Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 3.80, Roggen⸗ Mk. 4,00, Gerſtenſchrot 1 Mt. 6,50. 

Hraupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 14, —, feine mittel Dek. 13.—, mittel Mk. 11,— 

ordinär Mk. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,50, Gerſte⸗ Nr. 1 

12,00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11 erſten⸗Nr. 3 Mk. 9,50, Hafer⸗ Mk. 14.—. 

Bromberg, 19. Juni. Amtl. Handelstkammerbericht. 
Weizen je nach Qualität 150—154 Mk. — Roggen je nach 

Qualität 103—108 Mk. Gerſte nach Qualität 108—115, 

Braugerſte ohne Handel. Erbſen Futterwaare nomi⸗ 

nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. Hafer 

115—128 Mk., feinster über Notiz. — Spiritus 70er 39,75 Mark. 


Original⸗Wochenbericht ür Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 19. Juni 1897. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 16½—17 1 Rum⸗Couleu 20. 
la Kartoffelſtärke 16¼ 17 [ Bier⸗Couleur 


Ila Kartoffelſtärke u. Mehl 13½ 15 ½ 
Feuchte Kartoffelſtärke 5 
Frachtparität Berlin 

str. Syrupfabr. notiren d 


Dextrin, gelb u. weiß la. 5 


Weizenſtärke (grßſt.) . 


fr. Fabr. Frankfurt a. O. JS E do. Halleſche u Schleſ. 
Gelder Syr up?. * Neisſtärke (Strahlen) 
Cap Syru ß Reisſtärke (Stücken) 
Cap. Export Maisſtärke 
Kartoffelzucker gelb 5 Schabeſtärke 
Kartoffelzucker cap. 20% —21½ 


Berliner Produkteumarkt vom 19. Juni. 

Glaubwürdige Preisangaben über Getreide ſind nicht zu er. 
langen. Der an der Börſe gehandelte Spiritus loco ohne Faß 
brachte neuerdings 20 Pf. mehr als geſtern, alſo 41 Mk., es 
wurde jedoch nur wenig Waare abgeſetzt. 


Stettin, 19. Juni. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 


bericht. Loco 39,60. 5 
Magdeburg, 19. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 9,45—9,60, Nachvrodukte excl. 75% Rendement 


n Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,37 — 22,50. 
Feſt. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 18. Juni. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,33, 15,72 bis 16,10. — Roggen 
Mk. 11,00, 11,25 bis 11,50. Ger ſte Mk. 12,30, 12,45 bis 
12,69. — Hafer Mark 13,60, 13,80 bis 14,00. Thorn: 
Weizen Mark 15,00. — Roggen Mk. 10,80. — Ger ſte Mk. 
11,00. — Liſſa: Roggen Mk. 10,55, 10,60, 10,70 bis 10,75. — 
Hafer Mk. 12,60, 12,80 bis 12,50. 
(Si 2 


u Fahrrad- und Gummifebriken 

ten: „Nach Räumung ihrer Lager nur noch Veith- 
utile zu verwenden. — Das genügt! 

Man verlange die von Professoren der techn, 


© N 

Für grössere Touxen soll jeder Fahrer sein Rad u :be- 
dingt mit Veith-Aufsatz-Ventil ausrüsten. 

Bei Neuanschaffung achtet darauf; Nene Modelle 

und Fabrikate e nd mit Veith-Ventil versehen. 


kauf 


„BE Selten günſtiger 
32 
2 5 Gelegenheit s 
BEE Wegen vorgerückter Salſon iſt ein großer Theil 
2 5 Kleiderstoffe 
2 8 für 1 Promenade au besen nh 10 ee e 
2 5 y ſten S Neuheiten ſind zu nachfolgende ec It: Da 
S 2 5 Meter 45, 50, 65, 75, 85 f, Mk. 100, 1,15 1,30, 1,55, 1,80, 2,00, 2,20, 2,50, 2,85 bis 275. 
S Versand- Haus J. Lewin, Halle - Saale 8. Be 5 18 
Bas N 7 gratis und portofrei den reich illuſtrirten Katalog un 2 
82 8 Verlangen Sie frei die überſichtlich zuſammengeſtellte 

EE 


ſetzt worden. Die her⸗ 
Verkauf geſtellt: Das 


Proben⸗Kollektion. 


19117 


79e 
Solloaqt sog n 117% a0 aquB 


eule Bunyoyoguagank Jog 


Graudenz. 


Von einer ersten deutschen, eingeführten 


Haltpflieht- und Unfallversicherungs- 
Gesellschaft 


verbunden mit Sterbe-Kasse u. Kapital- 
Versicherung eic. 
wird ein angesehener, thatkräftiger Herr, welcher 
auch in ländlichen Kreisen gut eingeführt ist und 
Sicherheit für das Inkasso leisten kann, als 


General-Agentoml 


Reflectirt wird nur auf einen Herrn, welcher geneigt 
ist, sich persönlich energisch der Erwerbung neuer 
Versicherungen zu widmen. 

Gefl. Offerten mit Referenzen sub 4886 brieflich 
an den „Geselligen“ erbeten. 
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ift der Name 
18715 8 


besten deutschen Rades. 3 
(ehr, Reichstein, Brandenburg a. K. 2 


Aelteſte deutſche Fahrrad⸗Fabrik. 2150 Arbeiter. 8 
Kataloge poſtſrei. "TER 8. 


N ee enen een 


& 
25 
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tsches Fabrikat. 


V fähenaselinen 
für [9195 
Gras, Klee u. 
Getreide, 


Zur 1. Kl. 197. Kal. | 


Molkerei⸗ Einrichtung 
für Handbetrieb, faſt neu, weg. 


Aufgabe der Meierei z. 1. Juli er. 
billig zu verkaufen, und zwar 


Lotterie, Ziehung 5. bis 7. 
Juli 97, ſind noch 14506 


Viertel⸗ und Halbe 


Bergedorfer Alfa . Sepa⸗ 
rator (3001 ſtündlich), Butter- 


Cooſ 
o 8 tneter auf Tiſch, Holſteiner 


zu haben. Butterfaß (für ca. 30 ). Meld. 


bust. Hintz, Schwetz a. W. Ant. Nr. 4716 a. d. Geſell. erbet. 
Kgl. Lotterie⸗Einnehmer. "| Saatwieke 


1 W 
3 hat noch abzugeben [4149 


„Kartoffeln max Scherf. 
hat billig abzugeben 
Fett Futtergerſte 


Plehn, Kopitfowo 
in größeren Partien 


in der Nähe einer größeren 


kaufen. 


Thonlager 


knotenpunkt, iſt bei einer Größe von ca. 70 Morgen zu v 
Meldungen u. 14074 a. 


Provinzialſtadt, Eiſenbahn⸗ 


d. Exp. d. Danziger Zeitung. 


Ein Nepoſitorium, 
ein Ladentiſch 


vpaſſend für ein Materialwaaren⸗ 


Geſchäft, ſehr gut erhalten, hat 
billig abzugeben 4496 
Guſtav Geſtewitz Nachflg. 
Inh. C. Koberſtein, 


Gelben Senf, 
ſilbergrauen Buchweizen, 


Spörgel ꝛc. 
empfiehlt zur Saat [4150 
Max Scherf. 


Lautenburg Weſtpreußen. 


Stoppelrüben⸗Samen 


empfiehlt 14151 


lief. in fri 
B 


Blaue Lupinen 
Senf und Spörgel 
Buchweizen 


ſcher, beſtkeimf. Qual. 
ki, Thorn. 


Max Scherf. 


85 x $ 


Die geſch. Inſer 
Arbeitsmarkt be 


zeile erſcheint, w 


abzufaſſen, daß das Stichwort als Keberſchrifts⸗ 


beben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 
Wreis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


renten werden gebeten, die für den 
ſtimmten Anzeigen möglichjt jo 


eil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


Die Expedition. 


4974] Gepr. exfahr. ev. Hanse 
lehrer, muſ.,ſ.e. St. Off. a. Sch ätz e, 
Berlin, Flottwellſtr. 12, pt. 
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4917] Ein früherer Beſitzer, in 
den beſten Jahren, ſucht einigen 


Nebenerwerb 


durch Uebernahme. Verwaltungs- 
ſtelle od. kaufm. Filiale vonſofort 
od. ſpäter. Entſpr. Kaution kann 
geſtellt werd. Off. unt. J. K. 100 a. d. 
Annonc.⸗Ann.d.Geſell., Bromberg 


If. erb. 
10 Oſtvr. 


Prall. deſtilateur 


20 Jahre alt, m. all. Theilen der 
Branche vollk. vertr., auch ſchon 
ereiſt, ſucht v. 1. Juli reſp. 1. 
Auguſt Stellung. Off. u. H. C. 
50 poſtlag. Neuſtadt Weſtpr. 


Ein junger Mann 
20 Flalt, tücht. Verkäufer, mi 5 
frei, der polu. Sprache vollſtänd. 
mächt., gegenw. in Stell., s, geit. 
a prima Zengn., p. I. ev. 15. Juli 
| er. in ein. Kolon.-, Mater.“ Eijen- 
waaren- oder Deſtillat.⸗Geſchäft 
dauernde Stellg. Gefl. Off. unt. 
E. S. 50 poſtl. Ortelsburg erb. 


528] Gut empfohlene 


. II 100 poſtlag.Saalf 


Verkäufer 


männiſchen Vereins von 1870 
zu Danzig. 


Jung, verh. Mühlenmeiſter 
ſucht bei beſch. Anſpr. in Getreide⸗ 
u. Futtergeſchäft od. Mehlhandl. 
Stellung, mit der Brauche ver⸗ 
traut, ebenſo mitder Buchführung. 
Meldungen unter C. D. 2130 
poſtl. Marienwerder Wp. erb. 


1 N 9 an > 8 
jung. Müllergeſelle 
guter irfer, der auch geprüft. 
Heizer iſt, Dampfmaſchinen führ. 
ſow. ki. Reparaturen ausf. kann, 
ſucht Stellung zum 1. Juli als 
Heizer u. Maſchinenfüh od, in 
ein. kl. Handelsmühle als erſter, 
Kundenmüller. nicht ausgeſchloſſ. 
Off. a. A. Marquardt, Heizer, 
Brandenburg Oſtyr. 
4972] Stellmacher, auch dabei 
Zimmerer, ſucht v. jof. oder von 
Martini Stell. Off. a. P. Raszeja, 
Lindenberg bei Czerwinsk erb. 


5 b. Czerwinsk. 
1 Vierfüflapparat mit 4 Hebern, giebt äußerſt preiswerth ab 
H. Safian, Thorn. 


1meil. Siebhahn mit Verbindungs⸗ 
cnc ld. Flache Karouſſel 
im Betrieb, kompl. billig zu ver⸗ 


gut erhalten, ſteh. zum Ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 


kauf bei 14976 
2906 an den Geſelligen erbeten. 


P. Harder, Garnsee. 


Suche Stellung mit 20—30 Leuten 


tl: bei 
Stellung. 


Buchhalter wie auch ® 


Gebildet. Landwirth 
26 J., V.⸗Feldw. d. Reſ. ſucht 
Oktob, o. ſpät. mögl. ſelbſtſtänd. 
Inſpektorſtelle auf mittl. Gute, 
das ev. ſpät. zu pacht. iſt, oder 
ſonſtige Vertrauensſtell. Vermög. 
vorhand. Gute Zeugn. u. Empfehl. 
zurSeite. Meldung brieflich unter 
Nr. 4858 an den Geſelligen erb. 


31591 Gärtner 
verh., 27 J. in allen Fächern tüchtig, 
ſucht zum Herbſt beſſere Guts⸗ 
oder Privatſtelle. W. Dreßler, 
Charlottenburg, Potsdamerſtr.47. 
Ein verhefratheter, ſelbſtſtänd. 
Laudſchaftsgärtner 
mit höheren Kenntniſſen und 
Leiſtungen, ſucht z. 1. Oktbr. d. J. 
hoher Herrſchaft dauernde 
Gefl. Offerten unter 


Fella ꝛc. 
Off. unter Nebenverdienſt an 


Engagements-Büreau F. HORN 


Königsberg i. Pr., Magiſterſtraße 56 A 
ſucht und plazirt jederzeit tüchtiges männfihes u. weibl. 


[3703 


Hotel: und Reſtaurant⸗Perſonal. 8 


€. alt., jolid. Hamburg. Cig.⸗ 
ſucht allerorts Vertreter f. 
g. hoh. Vergüt. 


Heinr. Eisler, Hamburg. 


Reiſender. 
Ich ſuche für meine Niederlage 
in Königsberg einen Detail 
Neijenden, der mit der Brauche 
vertraut iſt und ſchon in derſelben 
gereiſt hat. Angebote mit Anz 
gabe des Alters und der Verhält⸗ 
niſſe, der ſeitherigen Thätigkeit, 
den Anſprüchen und Referenzen 
ſchriftlich erbeten. 3498 
Heinrich Lanz, Fabrik landw. 
Maſchinen, Filiale Königsberg, 

Koggenſtraße. 
4806] Für mein Manuſaktur⸗, 
Modewaaren- und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per gleich eventl. 
1. Juli einen perfekten 


Dekorateur 

der gleichzeitig tüchtiger Ver⸗ 
käufer und der polniſch. Sprache 
mächtig iſt. Meldungen mit 
Photographie und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften erbet, Gehaltsanſprüche 
zu ſtellen. Perſönliche Vorſtel⸗ 
lung bevorzugt. 

Hermann Jacoby, Dirſchau. 


Junger 


Comtoiriſt 


der Holzbrauche, welcher auch 
in Kraukenkaſſenſachen Be⸗ 


ſcheid weiß, für ſofort geſucht. A 


Schriftliche Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsauſprüchen bei freier 
Wohnung erbeten. 14925 
Dampfſägewert Maldeuten, 
Ernst Hildebrandt. 
4997] Für eine Handelsmühle 
in Weſtpr. wird p. 1. Auguft ein 
mit Buchführung u. Korreſpon⸗ 
denz vertrauter 


Komtoiriſt 
geſucht. Verſtändniß v. Getreide⸗ 
einkauf und Gewandheit im Ver⸗ 
kehr mit ländlicher Kundſchaft 
erforderlich. Ausführliche Oſſert. 
mit Lebenslauf, Gehaltsanſpr., 
wenn möglich Photographie unt. 
Nr. 4997 an den Geſelligen erb. 
3573] Für m. Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Juli er. zwei tüchtige 
elbſtſtänd. Verkäufer 
mit angenehmem Aeußern, der 
poln. Sprache vollſtänd. mächtig. 
Hugo Herzberg, Schöneck Wyr. 
4888] Für mein Material- und 
Deſtillations chäft ſuche zum 
1. Juli einen tüchtigen 
Verkäufer 
welcher poluiſch ſpricht. 
H. Katz, Mrotſchen. 
Suche z. I. reſp. 15. Sept. er. für 
mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
Modewaaren⸗Geſchäft ein. ſelhſt⸗ 
ſtändigen, erfahrenen 877 
jungen Mann 
kath. Konfeſſion. Stellung event. 
dauernd. Offerten nebſt Photo- 
graphie an meine Adreſſe 
Julius Dittrich, 
Braunsberg Ditbr. 
4105] Geſucht per 1. Juli oder 


Nr. 4955 an den Geſelligen erb. 


4735] Ein zuverläſſ. verheirath. 


4611] Für meine 
alt, ſuche in einem Getreide, 
Mehl⸗ und Futtermehl-Geſchäft 
Stellung als 5 
Lehrling. 


hranſtalt am 


N 
Rhein wird auf dieſen Herbſt ein 


erfahrener 
Lehrer 


- | ev. Konf. mit Fac. für Deutſch, 


Geſchichte u. Geographie geſucht. 
Probejahr erforderlich. Anfangs⸗ 
gehalt 1500 Mark bei freier 
Station. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3770 
durch den Geſelligen erbeten. 


Hauslehrer 
cand. theol., bis z. 1. April 1898 
für ein Pfarrhaus geſucht z. ein. 
Quintaner und 2 gleichaltrigen 
Mädchen. Gefl. Meldungen mit 
Zeug bſchr. unt. Nr. 4829 an 
den Geſelligen erbeten. Antritt 
ſpäteſtens 1. Auguſt. 


Sofort geſucht Eintaſſirer 
u. Verkäufer, kautionsfähig, in 
Graudenz od. Marienburg wohn⸗ 
baft. Off. erb. u. W. M. 425 an 
die Inſerat.⸗Ann. des Geſelligen, 
Danzig, Jopeng. 5. 14923 


Volontär. 

5008] Für mein Herren⸗ und 
Knaben⸗Garderoben⸗, Tuch⸗ und 
Buckskin⸗Lager, ſowie Maaß⸗ 
Geſchäft ſuche per bald ein jung. 


zur Erute⸗ 
und Herbſtarbeit. SM, 
Torfmeiſter Guitav Igel, 
Gr. Streilin b. Stolv i. Pom. 


Mann bei fr. Station u. Gehalts⸗ 
entſchädigung. 
Adolf Wolff, Graudenz, 
Alteſtr. 6. 


1. Oktober er. gut empfohlener, 
tüchtiger 

junger Mann 
für ſpäteren Vertraueus⸗ 
poſten. Schriftliche Bewerbungen 
unter Angabe der bisherigen 
Thätigkeit, ſowie Abſchrift der 
Zeugniſſe und Photographie ſind 
einzuſenden an 

Singer Co., Akt.⸗Geſ., 
(vormals G. Neidlinger), 
Danzig. 

4882] Suche ſofort für die 
Bretterverladung auf Bahnhof 
Neidenburg einen 

jungen Mann 
mit beſcheidenen Anſprüchen, dem 
die Arbeit bekannt iſt. 
Dampfſägewerk Kaltenborn Op. 
4805] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich ver 1. Juli er. einen gut em⸗ 
pfohlenen, tüchtigen 

jungen Mann. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugnißabſchriften. Brief⸗ 
marke verbeten. 5 
GuſtavHintz, Schwetz Weichſel. 


92069 992992299694 


2 N 2 
tücht. Kommis 3 
die der polniſchen Sprache 
vollſt. mächtig ſind. 

Den Offert ſind Zeugn.⸗ 
Abſchriften, Gehaltsanſpr. 
und ev. Photographie bei⸗ 
zufügen. 

F. L. Hirſchbruch, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren. 
Czersk Weſtpr. 
SD 
4902] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren- und Deſtillations⸗-Ge⸗ 

ſchäft einen 


jüngeren Kommis 


„eee e οοhο 


9909069999909 


polnische Sprache erforderlich. 
Bewerbungen ſind Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 


beizufügen. F. H. Vollerthun, 
Allenſtein Oſtpr. 
Daſelbſt kann 8 
ein Lehrling 
mit guter Schulbildung ſofort 
eintreten. 


und | jucht 


Suche für meine Kolonialwaar.⸗ 
und Delikateſſen⸗Handlung, ver⸗ 
bunden mit Deſtillation und 
Schankwirthſchaft vom 1. Juli 
reſp. 1. Auguſt einen [4602 


jüngeren Kommis 
flotten Expedienten, der poln. 
Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind einzuſenden. 
Emil Kaeker, Neumark Wpr. 
4508] Für mein Kolonial⸗, Webe⸗ 
garn- u. Schaukgeſchäft ſuche zum 
tofortigen Eintritt einen 
jüngeren Gehilfen 
auch können ſich 55 
zwei Lehrlinge 
melden. A. Loewenſtein, 
Gilgenburg. 
4268] Für mein Geſchäft ſuche 
von ſofort einen 
tüchtigen Gehilfen 
der in Deckenmalerei firm iſt. 
L. Zahn, Thorn, 
Schillerſtr. 12. 
Suche i. Anſtretücht. Haudlgs,⸗ 
gehilſen f. Kolonial-, Deſtillat. 
u. Eiſenhandlung, 0. Liedtke, 
Danzig. Frauengaſſe 20. _ [4277 


E. Handlungsgehilſe 
militärfrei und der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig, der 
auch etwas kautlonsfähig fein 
muß, kann in meinem Kolonial⸗ 
und Materialwaaren - Geſchäft 
ſofort angeſtellt werden. Zeug⸗ 
nißabſchriften werden verlangt. 
Chriſten, Pr. Stargard. 
3. Auftr. ſ. 2 Material. i. Kurz⸗ 
u. Schnittw vertr. J. Koslowski, 
9 14965 


(Nichtverbändler), ſucht die Buch⸗ 
druckerei von 4843 
J. Schoenke, Tilſit. 
4718] Ein. jüng., zuverläſſigen 
Brauburſchen 
ſucht zum jofortigen Antritt 
Ottomar Dromtra, 
Allenſtein. 


E. jg. Barbiergehilfe 
kann von ſof. od. z. 1. Juli eintr. 
bei R. Klimmek, Oſterode Op. 
4960] 2—3 tüchtige 
Malergehilfen 


finden von ſofort Arbeit bei 
Joh. Oſinski, Graudenz. 


490310 6 tüchtige 


Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung b. 
Kittel, Stolp Pommern. 


Malergehilſen 
[4380 


uch 5 
G. Linde, Raſtenburg. 
2 tücht. Malergehilf. 
ſucht von ſofort bei dauernder 
Beſchäftigung 473 

G. Kibnewski, Maler, 
Johannisburg Oſtpr. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
auf Bauarheit und einen 
Lehrling 
ſucht C. Schultz, Tijchlermeift,, 
4703] Dt. Eylau. 
4875) Ein tüchtiger 
Modelltiſchler 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 

bei hohem Lohn geſucht. 

F. Eberhardt, Bromberg, 

Eiſengießerei, Maſchinenbauan⸗ 
ſtalt und Dampfkeſſelfabrik. 


Tichtige Bautiſchler 


ſucht W. Jantzen, Marienburg, 


Bautiſchler 


ſinden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchüftigung, Win⸗ 
terarbeit, bei 18218 

6. Soppart, Thorn. 


3206] 20 tüchtige 


Klempner geſellen 


finden bei hohem Lohn und 
Akkord dauerudeBeſchäftigung bel 
H. Kelch Erben, Dir ſchau. 


2 Klempnergeſellen 
können ſofort eintreken bei 
F. Macjejewski, 
Klempner⸗ u. Dachdeckermeiſter, 
Schönſee Wyr. [4980 


Mehr. lücht. Schleife 


auf Fahrräder ſofort verlangt. 
Aktiengeſellſch. vorm. Friſter & 
Roßmann, Schellmühl b. Danzig. 


Ein Kupferſchmied 
kann ſofort eintreten. 14963 
Fr. Klavon, Graudenz, 
Blumenſtr. 29. 


4847| Ein tüchtiger 
Kupferſchmied und 
Gelbgießer 
eingearbeitet auf Brennereiar, 
beiten, findet ſofortige und dau“ 


ernde Stellung bei 
Jul. Geyer, Löbau Wort. 


— 


> [ES OS 2 9 A aaa 


Maſchiniſten 


maſchinen, ſowie 


finden dauernde Arbeit bei 
C. G. Tannert, 
Maſchinenbau⸗Anſtalt, 


. Een 


6 tüchtige 


Bänſchmiede 


igung beim Bauunternehmer P. 
ſchierſchke 


E. Schmſer =; 14939 
C. Schmiedegeſellen 
1 Arbeiter, ſ. ſogl. J. Witt, 


Schmiedemſtr., Heiligenthal Om: 


zur Führung von Dampfdreſch⸗ 


Dreher und Schloſſer 


einden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
in Schlawe 


4914] 1-2 tüchtige 
Schneidergeſellen 


finden von gleich dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 


4516] In Lindenau be 


Schafmeiſterſtelle 


zu beſetzen. Das Dominium. 


Lindenau Wpr. iſt zu Martini die 


i 


Ein Lehrling 


für Reſtauration und Hotel kann 


ſich melden. 


Eintritt jofort. 
4909] 


Hotel Rauch, Elbing. 


4961 


8. Buttler, Schippenbeil. 


D. ex, 


4 Schneidergeſellen 
finden Arbeit bei 14765 
J. Lewandowski, Culmſee. 


2 Dachdeckergeſellen 
finden dauernde Veſchäft auge 
in Akkordarbeit bei 147 

G. Niſſel, Dachdegermeſstet, 

Strasburg Weſtpr. 


Einen Dachdecker 


werden zwei oder drei geſunde, 


zwiſchen 26 und 36 Fahren geſ. 
die in ähnlicher Stellung, 


i 


Betrieben beſchäftigt geweſen find. 


Vorzug. 
Meld. briefl. 


lermſtr. Tuſcher Damm 9 


2 tücht. Zieglergeſell. 


nung, und Verpflegung, ſowie 


Zwei Schloſſer und 


Beſchäftigung. Meld. ſchriftlich. 
Bau- und Kunſt⸗ Schloſſerei 
N. Jeromin, Elbing. 


ein Schmied 2859 
ordentl. Leute) finden dauernde 


Vergütigung der Hin⸗ u. Rück⸗ 


unverh, auf Akkord oder Stand- | reife nach erfülltem dreijährigen 
lohn, können von ſof. eintret. bei 
H. Hein, Zieglermeiſter, 
Hohenkirch Wpr. 
4993] Suche ſogleich einen 
Zieglergeſellen 


bei gutem Lohn und dauernder 


Geſelligen erbeten. 


Ein Vorarbeiter 
mit 3 Mann und 


| 


Noch einige tüchtige 
Former, 
Schloſſer und 
Stellmacher 


finden bei uns dauernde 
; und lohnende Beſchäftig. 
Oſtd. Maſchinenfabrik 
vorm. 
Rud. Wermcke, 
Aktien⸗Geſellſchaft, 
Heiligenbeil 


6—8 tüchtige 
Maurer ⸗Geſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Meldungen briefl. mit der Auf⸗ 
chrift Nr. 7 50 die Expedit. 


25—30 tüchtige 
Maurer? 


find. dauernde Beschäftigung \ 
bei Fr. Fieſſel jr., Da 
me rau, — Sul 


Tüchtige Dfenfeger 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 14779 

Franz Salews ki, 
Meblſack Oſtpr. 
Ofenſetzer 
bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung ſofort geſucht. 


Paul Richter, Töpfermeiſter, 
48951 Konitz Wyr. 


Ein Tapezier 


iſt in Warnikeim bei Korſchen 


8 8 ee = Snowraziaw, 
halt zu bejeßen 56 7 = 
4846] Erfahrener, energiſcher Tüchtige [4990 


4936] 4 Mädchen 

zur diesjährigen Ernte von ſof. 
nefudit in Sprauden b. Mewe, 
beim Gutsverwalter Th. Zielke. 


Zwei Unterſchweizer 
können ſofort eintreten. Dom. 
Rondſen, Kreis Graudenz. 


Arbeit. 
Zieglermeiſter Erdmann, 
Klausdorf, Ziegelei. 


4966| Gebrauche noch 


2 Bieglergefellen und 
> Dachpfaunenmacher 


pro 1000 ſtreichen 1,30 Mk. bis 


4503] Sechs tüchtige 


1,40 Mk. auf doppelt Bretter pro S 1 

Tauſ. Kleine Holländer Pfannen 1 Schachtmeiſter 
zwiſchen Leiſten zahle 9 Mk. p. mit einem guten Stamm 
Tauſ. M. Rummel, Zieglermſtr., Arbeiter 


— finden ſofort gute und lohnende 
Beſchäftigung beim Eiſenbahn⸗ 
bau Britz⸗Joachimsthal, auch 


400 Arbeiter 


werden 2 verlangt. 
Polensky & Zöllner, 
Joachimsthal Uckerm. 


100 Arbeiter 


fuben ſofort lohnende Be⸗ 
(Attord und 


Mehlſack Oſtpr. 


® 374008 

E. Wirthſch.⸗ Beamter 
gebildet, nicht unter 25 Jahren, 
nüchtern und energiſch, wird b. 
400 Mark pro Jahr excl. Wäſche, 
vom 15. Juli direkt unterm 
Prinzipal geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften zu richten 
an Gut Kl. Pötzdorf 

4717] bei Geierswalde. 


Ein Wirthſchafter 
findet Stell. in Gr. Poetzdorf 


chäftigung 
Tagelohn) bei den Vorſluth⸗ 
Gräben in Latkowo⸗Schadlo⸗ 


bei Geierswalde Oſtyr. 4685 u bei I 
57 Fer er 81 ka e 
2. Inſpektorſtelle nitza b. Schönſee Wp. 


. Foraita, Kulturtechniker 


Snipeftor 
vertraut mit Maſchinen und be⸗ 
jähigt, in Abweſenheit des Prin⸗ 
zipals ſelbſt zu disponiren, für 
eine Wirthſchaft von 2000 Morg. 
zum 1. Juli geſucht. Offerten 
mit Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an Dom. Gr. Thier⸗ 
bach per Quittainen Oſtyr. 


4850] Ein erfahr, ſeloſtthätig. 


Erd⸗Arbeiter 


werden laufend eingeſtellt 
beim Bahnbau nächſt der 
Stadt. Lohn pro Arbeits⸗ 
ſtunde 27 Pfg. Arbeit für 


2 und Dekorateur Wirthſchafter den ganzen Sommer 
= findet ſofort dauernde Beſchäf- mit guten Zeugniſſen, findet 1. x 5 
tigung. iu Geltung in Krit per Schöltle & Schuster, 
0 Faul v. Kiedrowski c 0 Altſelde. Perſönliche Vorſtellung . f 
Möbelhandlung, Konitz Wpr. erwüuſcht. Bredow bei Stettin, 
= 4906] C deutlicher, tüchtiger ne 2 % 7 4 
. Müllergeſelle“ Suche: z. esch Wilhelmſtraße 24. 
> unverh., in Stein» und Walzen⸗ er N 1 Bee Bet al. . 
mütterei erfahren und geübter Geh. 1 Amksſekr., Rechnungsf. nicht auf; gew. »vangel, mög 
Schärfer, findet von ſof. dauernde . n Geb 1 " Sr nicht zu junger Diener geſucht. 
— Beſchäftigung bei 25 e 901 er, Nur beſte Zeug, Photogr und 
n Georg Koy, Mühle Liebſtadt 2 um. Brennerei⸗ Serion! ter, Gehaltsanſprüche einzujenden. 
Oſtprenen⸗ 1 ed. Jäger, der auch Bedien. v. Wutbenau, Poledno 
Den Meld. 1 3 ö Alles 85 1 4 asſchrelhe ind FFF 
m abſchr u. Gehalt welche Lichmir hargachich Ein verh. Kutſcher 
5 2—3 En 8 5 dend. Gesch Brela ah A. ‚Werner, findet nach perſönlicher Vorſtel⸗ 
— W üller 7 5 en on Doritzſtr 3 5 ung eur Otundrgiter ee 
finden ſofort dauernde und 432] Dom. Bialoblott vei vom 1. Juli cr. ab Stellung bei 
lohnende Gteflung. Meld mit Sablonowo jucht von ſofort oder Ober⸗Steuerkontroleur Lieb, 
an, Zeugnißabſchr., Alters: und Ge⸗ fret sed |. Soldau. 4330 
halts Angabe ut. Ar. 3855 durch chhnbe, 1 
x 4970] Das Diakonffſen⸗ Kran⸗ 
15 Beamten. kenhaus zu Thorn ſucht einen 
a sn ſlergeſel älterer at 9 und 10 e d. poln. Sprache mächt. unverh. 
en . 0 engnißabſchriften und kurzer Anton 
Aotter i nen erbeten. er — 
1 barkeit durch Zeugniſſe nachweiſen . Suli 5. 38. erhält 
rg. kann, findet in einer größeren, äſſiger 5 Bu = 
5 neu erbauten Mühle bei guten "Birthichafter 4791] Für mein am Sonnabend 
N Lohn dauernde und leichte Stel⸗ der nicht zu hohe Anſprüche macht, und Feiertagen ſtreng geſchloſſ. 


lung. Meldungen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Rr. 4912 durch den 
Geſelligen erbeten. 


CC 


jmeilter bei hohen 


Mode⸗ und Manufakturwaaren⸗ 

geſchäft ſucht ſofort 
einen Lehrling 

aus achtbarer Familie 

Julius Fellner, Dt. Krone. 


Einen Lehrling 
aus achtbarer Familie, d. poln. 
Sprache mächtig, ſucht für, ſein 
Kolonialwaaren⸗- u. Deſtillatious⸗ 
Geſchäft 480 
Carl Methner, Schönſee Wpr. 


Einen Lehrling 


Stellung. Perſönliche Vorſtellung 
erwinjcht„ Dom. Damaſchken 
bei Gardſchau. 
4849] Zum 1. Juli d. 3 
ſpäter wird ein 
Eleve 
gegen Penſionszahlung geſucht. 
Lubochin bei Driezmin.“ 
4554] Suche von jofort für mein 
Vorwerk einen nüchternen Hof⸗ 
Deputat. 
Mierau, Oſte Tode Opr. 
4526] Ich ſuche einen erfahrenen 


eventl. 


zin⸗ 4897] Tüchtige 8 
s 48 Kürſchnergehilfen & 
en. g ter een 3 
f * finden lohnende gahres⸗ 
ſtellung bei Norden in 
II Inowrazlaw. 
und RN RW 
ban. A121 Ein tüchtigen 
en zweiter Böttcher 
f welcher ſaubere Biergefäße zu 
liefern im Stande iſt, findet dau⸗ 
iſter ernde Beichäftigung. 
198 70 Brauerei Roſenberg Wpr. 


1tücht. Sattlergeſelle 
welcher hauptſächlich in guter 
Geſchirrarbeit erfahren iſt, nicht 


langt. an jung, kann in 14 Tagen ein- 
ter kreten bei 14958 
anzig. Alb. Czarkowski, Sattlermſtr., 
ied Graudenz. 

[4963 Ein Sattlergeſelle 
ens, ee 1 0 e 
ort geſuch 
SE TR rn t. Bigalke, 9 5 Br. 

55 5. Komp. tr.⸗Regts. 
ind Ar. 18 in nn ſucht 
ia gelernte Schneider 
9 und Schuhmacher 
um freiwilligen Eintritt am 
pr. „Oktober d. Is. 


— Für eine afrikaniſche Plantage 


militärfreie Auſſeher 


in 
land⸗ oder forſtwirthſchaftlichen 


Solche, die bei der Marine als 
Zimmerleute oder Lazarethge⸗ 
hilfen gedient haben, erhalten den 


unter Beifügung 
für Strohdächer, ſucht von ſofort | eines Lebenslaufs, nebſt Zeügn.⸗ 
A. Chmanı, Gr Ga Zieg⸗ Abſchriften und Angabe der Ge⸗ 
45004 haltsanſprüche bei freier Woh- 


Kontrakt unter Nr. 4481 an den 


Einen Lehrling 
ſucht für ſein Kolonial-, Ma 
rial⸗ Zigarren⸗ u. Wein⸗Geſchä 
von ſofort oder ſpäter 

L. Kowalski, Dt. Eylau. 


5 


14835 


8 Lehrling. 


Selbſtgeſchriebene Offerten er ; 
bitten Hildebrandt Krüger. 


te⸗ 


Für unſer Delikateſſeu⸗, 
Kolonialwaaren⸗ und Wein⸗Ge⸗ 


E. einf. Mädch. v. 14—15 F. J. 
3. Hilfe i. d. Küche u. Wirthſchaft 


ſchäft ſuchen wir einen jungen e Nikolaiken W. 
Mann mit guter Schulbildung 


20 Geſellſchafterin 

Stütze der Hausfrau ſuche 
10 für meine Mutter ein uur 
älteres jüd. Fräulein, das ſchon 


äft 


Ein Lehrling 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 


4983] Für m. Manuf⸗ u. Kon⸗ 
fektionsgeſchäft, ſuche per ſofort 


Kaufhaus M. S. Leiſer, Thorn. 


Geſchäft eintreten. 14279 


Zadek Lewin, Strelno. 


der polniſchen Sprache mächtig, 
kann ſofort in meinem Ge 


derartige Stellen bekleidet hat. 
Adolph Leiser, Thorn. 


4904] Suche von ſogleich ein 
ehrliches ſauberes, junges Mäd⸗ 
chen für mein Reſtaurakions⸗ 


Einen Lehrling 
ſucht per ſofort [486 


196] Schweizer⸗ Lehrburſche 
2 kräft. ord. Burſchen, nicht 


Zürcher, Vilgelow, Kr. Sto 


17 Jahr., w. Luſt h., Schweizerei 


Pom. Relſeg. w. vergütet, gute Beh. 
und gute Koſt wird zugeſichert. 


n. 
u. 


Albert Wenzel, 
Kolonial- 


Schlochau, 
Deſtill. u. Eiſenhandl. 


und Gartenlokal. 

Jagnow, Cublitz i. Pomm. 
4937] Für meine neu eingerſch⸗ 
ate eth ane 
halle) ſuche ich per 1. Juli ein 


9 


4513] 


einen Lehrling. 
Jacob Levyſohn, 
Strasburg Wpr. 


Ip 


1 513] Für mein Nanufaktur⸗, 
zu erlernen, 3. ſofort o. 1. Juli, Konfektions⸗ und Maaßgeſchäft 
mit 15 Mk. el Anfangs⸗ ſuche per ſofort oder ſpäter 
geh., könn. fich meld. bei Oberſchw. } 


freundliches, durchaus anſtändig. 


junges Mädchen 
zum Bedienen, der Gäſte und 
Hilfe in der Wirthſchaft. Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüche 
bitte beizufügen. 


aus guter Familie, ſucht, 


II. G. 19 poſtl. Liſſa in Poſ. 


4830] Eine tüchtige 
Direetrice, die das Putz⸗ 
fach ſelbſtſtändig leiten, 
chic und flott garniren 
kann, wird bei hohem 
Gehalt per ſofort oder 
bald geſucht. Stellung 


a 
& 
6 


sn Geb., muſik. Dame ſucht 


1. reſp. 15. Juli Stellg, a 
Geſellich u. Stütze, od auch b 


größeren Kindern. Meldung. unt. 
€. 100 poſtlag. Langfuhr erbet. 


bei Familienanſchluß 
8 dauernd und angenehm. 
Off. nebſt Angabe der 


18 
8 Aniprüche u. Photogr. 


ei 


Cohn, Neuftadt 


Ein junges Mädchen 


Erlerng. des Ga⸗ 
exten unt. G. R. 


ſucht Stellg. 9. 8 
lant.⸗Geſch. 
1747 poſtlag. 3 öſſel erbet. [4% 


O.) S., Ring 12. 


83 00 
5 


ANN: NN Et 


EIN % Putz⸗Directrice. 28 
C. gepr. Lehrerin z 
für höhere Lehranſtalten, 58 5 


kürzlich Waiſe geworden, möglichſt 
bald Stell. Gefl. Offerten erbet. 


8 
% 1: 
& Anſtändiges, evangeliſches 


8 
LNA N , 


P. Boldt, Mewe Wpr. 

4720] Ein älteres, ſauberes 

Mädchen 
welches gut kocht und wäſcht und 
gute Zeugniffe beſitzt, wird zur 
Führung der Wirthſchaft eines 
älteren Herrn geſucht. Zeugniſſe 
u. Gehaltsanſprüche an Wieſen⸗ 
baumeiſter Fleuch in Ortels⸗ 
burg. Autritt 1. Juli er. 


4689] Zur Führung eines kleinen 
Haushalts wird ein 


anſtändiges Mädchen 
geſucht. Bewerber wollen ihre 
Briefe unter „Haushalt 480“ in 
poſtlagernd in Gnejen einſend. 


Lehrmädchen 


wird für eine 


Dampfmolkerei 
ſucht. Briefl. Meldung. unter 
r. 


9 


1 ältere 


Ein geb. Mädchen 
Mitte 20er, w. ſogl. 
ſich i. d. Wirthſch. z. vervollkome 
oh. gegenſ. Vergüt. 
pſtl. Poſtamt 1 Danzig erbet. 


i. fein. Hauſe, 
Stadt, Stelle, wo ſieFelegenh. hat, 


Off. K. E. N. 


piſſerie⸗ und Kurzw.⸗Geſchäf 
R. Reinba er, Lyck Opr. [46 


Verkäuferin 


ſuche für mein Galauterie⸗, Ta⸗ 
49 junge, 


a. d. Geſelligen erbeten. 


Für Meierinnen. 
4913] Suche zu ſofort eine 
ſtarke Meierin, die 


t. 


11.) 4935] Suche p 


mein Manuufakt.⸗ u. Kurzwgaxen 
Geſchäſt eine durchaus tüchtige 


aus anitänd. Familie von joglei 


Suche f. e. jg. evang. Mädchen 


0 Verkäuferin 


od. 1. Juli Stell. a. Stütze der die der polniſch. Sprache mächtig 
Hausfr. Wenig, auf Gehalt wie und 1 iſt. 

auf gute Behandl. wird geſehen. d 

Off. unt. Nr. 4634 a. d. Geſ. erb. 


Liſſewo Weſtpr. 


p. 15. Juli er. für 


dolph Benjamin, 


keine Arbeit ſcheut und mir 
nebenbei die Hauswirthſchaft be⸗ 
tz ſorgt. eat nadleereintom. 
Auguſt Weibel, 
Gutsmolkerei Kiſin, 
Damerau, Kreis Culm. 


Die Wirthinſtelle 
in Taubendorf b. Usdau iſt v. 
1% Juli zu beſetzen. Anmeldung. 


4868] Ein ä 


wagren⸗-Geſchäft o. in ein. Deſti 


ſpäter. Gefl. Off, u. T. 2. 310 a 


„ordentl. Laden⸗ 


lation Stellung von gleich oder 
die „Elbing. Ztg.“, Elbing, erb. 


l⸗ſuchen wir per ſofort mehrer 


tüchtige 
Verkäuferinnen. 


n 


4299] Suche für meine 


16jährige Tochter 


ein Jahr lang die Wirthſchaft er⸗ 
lernen könnte. 
unter Nr. 1897 an die Aunoncen⸗ 


ſelligen in Bromberg erbeten. 
Antritt 1. oder 15. Juli. 


Stellung in nicht zu groß. Wirth⸗ 
ſchaft, wo dieſelbe bei fr ier Stat. 


Gefl. Meldungen 


Annahme des Graudenzer Ge⸗ 


Den Meldung. find Photographi 
und Hic beizufügen. 
Max Moſes & Co., 
Neumünſter (Holſtein.) 


4874] Für die Kurzwaaren-Ab⸗ 
mädchen wünſcht im Material- theilung unſeres Wagrenhauſes 


an Frau Gutsbeſitzer A. Kautz 
in Taubendorf bei Usdau zu 
richten. [4547 


4828) Suche von gleich oder 
1. Juli eine einfache 


ſelbſtthätige Wirthin 
die in Küche, Bäckerei und Auf- 
zucht des Federviehes bewandert 
iſt. Gehalt bis 210 Mark. Ab⸗ 


e 


e 


4933] E. durchaus tücht. 
Direktrice 

f. mein Putz⸗Geſchäft p. 

1 September geſucht. 


8 


os 


Eine Meierin 
welche die Meiereiſchule bejuch) 
hat, drei Jahre in erſter Stell., 
ſucht zum 1. Oktober od. ſpäte 


Weſtpreußen; ſelbige iſt mit d 
Laval- u. Alfa⸗S eparator, ſeinſt. 


führung vollſtändig vertraut, be⸗ 
ſitzt auch Kenntniſſe von Milch⸗ 


Methode u.Tilſiter Käſebereitung. 


poſtl. Oſterode erbeten. [4672 


ſelbſtſtändige Stellung in Oſt⸗ od. 
Butterbereitung ur techniſch. Buch» 
unterſuchung nach Dr. Gerber's 


Familienganſchluß erwünscht, aber 
nicht Bedingung. Off. u. E. 13. 100 


28 


M. Hirſch, Dirſchau. 
t 


8 
85 


7 
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ſchrift der Zeugniſſe zu ſenden. 
von Bieberſtein, Roſoggen 
Oſtpreußen. 


4824] Geſucht zum 1. oder 15. 
Auguſt eine erfahrene, evangel. 


Mamſell oder 
Wirthſchafts fräulein 


welche in der feinen Küche, Plätten, 


4907] Ein anſtäudiges 
junges Mädchen 


das melken kann, wird für einer 


* 


e 


Hausf 
von ſof. od. ſpäter geſucht. 
nach Uebereinkunft. 
Oskar Schmidt 
Bis marksfelde, Prov. 


Poſen. 


3 nteriee und Spielwaaren⸗ 


Kochmamſel 


Juli 97 aufgiebt, ſucht Stell. 


A Hotel, welche ihre Stell. am 


Geſchäft ſuche von gleich oder 
ſpäter eine branchekundige 
SR Feen 
Verkäuferin. 
Offerten mit Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe, ſowie Gehaltsanſprüche an 


junge Dame, die jetzt eine mittl. 


geſucht per 1. 
Offerten unter 
Geſelligen erbeten. 


Juli oder ſpäter. 


ländliche Wirthſchaft eines Ver⸗ 
wandten führt, wird Stellung als 


Stütze der Hausfrau 
Nr. 4802 an den 


Sue u, langie hrige Jeugniſſe, Johannes Jordan, Elbing. 

letzte Stell. 3 Jahre. Off. unt. K. 5 Erg 

poſtl. Dt. Krone erbeten. 4740 4873] Für mein Delikateß⸗ 
Für eine fleißige, tüchtige, Geſchäft und zur Erlernung 


„ 


des Haushalts ſuche ein 


junges Mädchen 
aus guter isr. Familie unter 
günſt. Bedingungen. 

| Louis Waag, Solingen. 
E ——— TEETET ONFEZTER 


4787J Anſtändiges Fräulein als 


Abra 2, Bl. 


Für 3 Kinder im Alter von 2—5 
Jahren ſuche per ſofort oder 1 
8 Fuli er. eine Kindergärtnerin 


2. Kl., die als ſolche ſchon thätig 
war, oder ein beſſeres erfahrenes 


Kindermädchen. 


verh. Brenner. 9 10 811 e Wk 2815 Es a aufen, 
Abſchr. der Zeugniſſe find einzuſ. 5 tavWolff’seEifi hear E ori riedländer, Kaufm., 
Richter, Bietowo, en i a. W g ung, chulitz. 
Kreis Br. Stargard. 4789] Suche von jogleich 49911 ale erfahrenes 
4170] Suche zum 1. Sept. d. J. 2 2 1 a i 
einen tüchtigen, verbeivatheten 2 Lehrlinge und 9 an Su 5 
und unbeſtraften 1 Volontär Stütze d. J. of, gew. Off. mit 
Brenner, der polniſchen Sprache mächtig. Gebektennſbrich. an Frau Ulla 
Papenzin beiz Rummelsburg Moxitz Lachmann, Allenſtein, Poſen, Berg⸗ 


in Pomſnern. Eifenwaaren, Haus⸗ und 


Goldſchmidt, 


2 Küchengeräthe. 
4691] Suche per ſofort 
einen Lehrling 
für mein Tuch⸗ u. Modewaaren⸗ 
Geſchäft. Philipp Cohn, 
Bad Polzin. 
Lehrling 
Sohn anſt. Eltern, mit recht gut. 


Bi Kgl. Gutsverwaltung. 
827) Ein junger, arbeitſamer 
Gehilfe 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
e un bei Handelsgärtner 


Malis zewski, Nawra 
bet Neumark Wpr. 


Meiereigehilfe 


ſtraße 10a, II. 


Kaufmänniſcher und ge⸗ 
werblicher Hilfs⸗Verein; 
für weibliche Angeitellte B 
u Königsberg i. Pr. 
üchtiges Perſonal für ® 
Komptoir u. Verkauf 9910 x 
und empfiehlt 
Die Gndlenvermitt lung. = 


rbeitung von ca. 

tr. Milch vermittels 
Handeentrifuge (Alpha⸗Sep.) 
bis z. 1. Sept, reſp. 1. Dir, 
geiucht. Antritt mögl. ſofort. 


Schulbildung, ſuche für mein 
Waaren-⸗Geſchäft. [4535 
Alexander Loerke. 


Ein Lehrting der die Brod⸗ 


Kaſſirerin. 


u. Kuchenbäckerel erlernen will, 
kann eintreten bei 30 
A. Klettke, Bromberg, 
Louiſenſtraße 18. 


Meld. mit Gehaltsauſpr. zu 
richten an Neitzke, Moſſin 
bei Buchholz. 14977 


Geſchäft. 


Stütze der Hausfrau 
die auch perfekt im Kochen iſt u. 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut, find. 
zum 1. Juli od. etw. ſpät. Stell. 
Hotel Rohde, Margonin. 


7 Mädch., n. u. 25 J., 
* Stütze in d. een u. 

55 Küche geſucht. 14581 
„Oral M. Glückmann, 

Dirſchau, Lindenſtraße“ 4. 


Eine Stütze 


ev., vom Lande, welche gut kochen, 
plätten und nähen kann, wird 
ſogleich oder zum 1. Juli geſucht. 
Dom. Seehauſen bei Rehden 
Weſtpr. 13440 


4711] Per 1. Juli ſuche ein 
junges Mädchen 


als Stütze der Hausfrau, moſ., 
welche auch Kenntniſſe von Ko⸗ 
lonialwaaren hat. 

S. Bernhard, Liſſewo Wpr. 


ländlichen Gaſthof zur Stütze der 
frau mit Familienanſchluß 
Gehalt 
1 1 an 


Für mein Kurz⸗, Weiß⸗, 


Schneidern, Schlachterein Feder⸗ 
viehzucht erfahren iſt. Zeugniſſe 
u. Photographie ſind einzuſend. an 
Frau Dennig, 
Schloß Juchow, Pommern. 
Geſucht ſelbſtſtändige 
Wirthin 
bei einzelnem Herrn, erfahren in 
Milchwirthſchaft, Kälber und 
Federviehaufzucht. Angahe der 
Gehaltsanſprüche, Abſchrift. der 
Zeugniſſe, wenn mögl. Photogr. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
4838 an den Geſelligen erbeten. 


1 


4823] Suche für meine Gaſt⸗ 
rthſchaft p. 1. Juli cr. eine 
ältere, zuverläſſige 


Wirthin. 
Otto Regehr, Neukirch, 
Kreis Marienburg. 


4833] Eine tüchtige, junge 


Landwirthſchafterin 
welche ſelbſtſtändig wirthſchaften 
kann, wird per ſofort gejucht. 
Gehalt 240 Mk. Adreſſen an 

Rittergut Kochsdorf b. Zibelle. 
Vom 1. Juli er. oder ſpäter 
ſuche eine anſtändige, ev., junge 


Wirthſchafterin 


die der polniſchen Sprache mächtig 
und gut kochen kaun. Famillen⸗ 
Anſchluß. Meldungen werden 
hrieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4630 an den Geſelligen erbeten. 


4694] Suche zum 1. Juli, eine 
ſelbſtſtändige, in allen Zweigen 
der Landwörköſchaft erfahrene 
Wirthin. 

Hd e 19 Uebereinkunft. Off. 
ind zu a en an 

Baltzer, Neu Moesland 
bei Gr. Falkenau Wpr. 


Perfekte Köchin oder 


Wirthſchafterin 
für ein feines Haus nach Deutſch 
Eylau ſofort od. 1. Juli geſucht. 
Fr. Oberſtlieut. Schlienkamp, 
Deutſch Eylau, Oſteroderſtr. 16. 


4881] Ein tüchtiges, in der 
Wirthſchaft nicht unerfahrenes 
ädchen 

oder eine Frau wird für einen 
kl. ländl. Haushalt als Stütze der 
Hausfrau ſofort geſucht. Offert. 
unter E. W. an die Exped, der 
Neuen Weſtpr. Mittheilg, Ma⸗ 


4934] Suche per 1. Juli er. ein rienwerder, zu richten. 
junges Mädchen als Kaſſirerin, 
der polniſchen Sprache mächtig. für m. Materialwaar.⸗ u. Schank⸗ 
S. Flatow, Allenſtein Oſtpr., Geſchäft wird von ſofort geſucht. 
Deſtillation u. Colonialwaaren⸗ W. 


4964] Ein anft., ehrl. Mädchen 


Domſchat, Schöneich 
ver Podwitz. 


4742] Eine tüchtige, perfekte 


Kochmamſell 
wird geſucht. 
Hotel „Kaiſerhof., Zoppot. 


Kinderfrau 
tüchtig und erfahren, zu ſofort 
geſucht. Meldungen mit Iker. 
niſſen brieflich mit Auſſchrift 
4931 an den Geſelligen erbeten. 


Amme bei 30—36 Mk. monatl. 
ſucht ſofort Berkhan, Berlin, 
Friedrichſtr. 49. [4795 


| 3098001903 


Einzige alkalische Therme Deuisch- 
Eindeckung 
von 


lands 49° C, Arsen- und 0 N N 2) 
Lilbion-Gehalt. Ä „oe e 


. Bol at 1 921 R 

3 5 reifen als meine Kouk. 

8 Bade- und 0 30 Jahre Garantie, Zahl. 

Trink Kuren. Be 

Inhalationen, Massagen, der Sepindein a, mie 
Thermalwasser Versand. Gross- ® Ba I ne 


g 5 erbittet S. Reif, Schindel⸗ 
artige Heilerfolge bei Katarrhen des Kehlkopfes 


3179] Die zur Gruppell v ereinigten landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine der Kreiſe Rufe berg und Stuhm veranſtalten am 15. Juli 
d. 38. in Rosenberg eine 


lundwirihſchaſtache Wusttellung 


verbunden mit einer Ausſtellung von Ackergeräthen, Maſchinen de. 

An Geldpreiſen kommen zur Vertheilung: 700 Mark für 
Pferdezuchtmaterial, 700 Mark für Rindviehzuchtmaterſal. An 
Ehrenpreiſen: Stagtsmedalllen, jilberne, broncene Medaillen und 
Ehrendiplome der Landwirthſchaftskammer, 15 Ehrenpreiſe der be⸗ 
theiligten landwirthſchaftlichen Vereine im Werthe von 600 Mark ꝛc. 

Programme ſind von dem Schriftführer, Herrn Bürgermeiſter 
Herms dorff in e ee zu beziehen, bei dem die Anmeldungen 
zur Schau bis zum 1. Juli zu geſchehen haben. 


Die geſchäftsführende Gommilfon der Gruppe II. 


Bamberg -Stradem, Hermsdorff. Roſenberg, 
Vorſitzender. Schriftführer. 


Heilaustall Bad Laubbach 


bei Coblenz a. Rhein. 


Herrliche, ſehr geſchützte Lage in einem bewaldeten Seitenthale 
des Rheins, angezeigt bei chron. Krankheiten der Bruſtorgane, des 
Halſes, der Naſe, des geſammten Stoffwechſels und des Nerven- 
ſyſtems (mildes Waſſerheilverfahren). 13829 
dirig. Arzt und Beſitzer, vorher dirig. 
It zu Görbersdorf, Schleſien. 


J fabr., Danzig, Breitg. 74. 


(Influenza und Folgen), des Magens, des Darmes, der Blase, bei Songs 


Gallensteinen, Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit, Gicht Pa 
Rheumatismus u. Frauenleiden. Mild lösend, den Organismus stärkend. Broschüren Senſen. 

gratis durch die Direktion. | n al ver- 
ernten Köln An ſende zu ark pro Stück gegen 

Reiseroute: KölnBonn Remagen. oder Coblen Nachnahme, 2 Stück franto, Um⸗ 

tauſch frei. 

A. Broecker, Senſenſchmiede⸗ 
meiſter in Spantekow, Pomm. 


emagen— Neuenahr. 


Seit 1601 


ch bekannt. 


r. med. W. Achtermann, J 
Arzt der Dr. Brehmer'ſchen Hella 


8 
5 


— 
Aerztlieb empfohlen bel 
£ krankungen der Athmungsorgane, beiMagen-u.Darm- 
katarrh, beiLeberkrankheiten, bei Nieren- u.Blasenleiden, Gicht u, Diabetes. 5 
Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. — Brochüren gratis abendaselbst und durch ö 


Furbach & Strieboll, Versand der Fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn i. Schb. 


vortrefflich bewährt gegen jede 1a; 95 , hol ome 2 


Art von Kolik und Harnverhär- 
155 = 


tung bei Pferden sowie gegen Auf- 
blähen beim Rindvieh. 16295 
Wirkung absolut sicher. 


Hält sich jahrelang unverändert. 
Die Flasche 3 Mark gegen 


be BEE ͤ[—ñFUa—ü— nme: 


‚se Stark, Seranl! Tui 


Bester Radreifſen 


CONTINENTAL, CAOUTCHOUC- UND GUTTAPERCHA-CO, 
HANNOVER. 0 


Tuch Derſand⸗ Haus 
Bartsch & Rathmann 


DANZIG. Langgaſſe 67 


vorm. F. W. Puttkammer. 


Die bedeutenden Lager bieten in den verſchiedenen Abtheilungen 


Alles, was zur Cuch⸗Brauche gehört 


in größter Auswahl und beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen. 
Muſter frauko! Muſte 


| Hlensbunger 


1 


Patent- Genfrifugen 


f Hand⸗ und Kraftbetrieb, be 
chärfiter Entrahmung, leichter Gang, 
einfachſte Reinigung, weil Trommel 
ohne Tellereinſatz, in vier Größen E 
ſteis auf Lager. Dazu paſſende 


Autterfäfßer, Lutterkneter, 
„ Milchkaunen u. Baffins, Kühler, 

Dampfentwickler, Pumpen, 

Transmiffionen, Jauchefüſſer 

i ai und Eisphränke. 

5 2 Gleichzeitig empfehle mein Lager in 
Gras⸗ und Gelreide⸗Müßmaſchinen 
welche ſich in der Elbinger Niederung im ſtärkſten Lager⸗ 
Gras und ⸗Getreide vorzüglich bewährt haben. Schleif⸗ 
Iſteine, dazu paſſend, drehbar ugch allen Seiten, mit Waſſer⸗ 


fülkung, am Lager. Ferner offerire 1 Getreidemäher mit 
Garbenbinder, Milwaukee, welcher auf der Höhe gut gearbeitet 


bat, für Mk. 700. „Patent“⸗Pferderechen, ohne Sperr- 


rad, Heuwender, Wolſſſche Dampfdreſchſätze, an 
Tbeilzahlungen. Venzin⸗Lokomobilen de. 1 


Erich Müller, Maſchinen⸗Geſchäſt, 
Elbing - Tilsit. 


ch zu 
2358 


oc 


JERELERIIERELLITIII N 


® 
SCHI 
dig 


4 W Gebrauchte Lokomobilen und Dreſchkaſten ſehr au 


Träger und Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen [9138 
Bahn oder Schiff hier. 


A 


Gewichts- und Tragfähigckeits- 
Berechnung kostenfrei. 
chil., 


| Nraunschweiger 20 Thaler-Loose 


Nachnahme versendet 


Iulius Bründl, Apotheker © 


Hs.-Nr. 75, (Mittelfranken.) 
eibe 'gefor\ 


— 8 


5 in Ipsheim. 
Jeder Sendung liegen 7 ei A 


e feine 1. 


8 Pfd.⸗Col. i. Gelge 3¼ Mark! 
ſriſch vom Rauch 5 Mk. Slums 
der 3 M, ½ u, halb 4 Mark, 
LLitr. Poſtd. b. 40 neue Matjes⸗ 

her. feinſt. W. G. 3 Mk.! Tafel⸗ 
auswahl 3/ Mk.! tönt. 
vollfett. uenſt. Salzher. 2½ Mk. 
zu“ MDägener's Ern 


ir Behörden, Juduſtriebe, 


Neu! 
Bewährt! 


ok. Aehrenheber. DR. 


franto! 


Anzubringen an Mähemaſchinen und Binde 
maschinen jeden Syſtems. 


Aneulbehklich für jeden Vester 
einer Mähemaſchine, wenn er mit derſelben auch 
Lagergetreide 
mähen, alſo die Maſchine ganz ausnutzen will. 
Proſpekte, Zeugniſſe 2c. durch 


Carl Beermann 


Bromberg 
General⸗Vertreter für Weſtpreußen und, 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 15077 


8 Dellſches Thonnsſchlatennehl & 


G garautirt reine gemahlene Thomasſchlacke ad 
® mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 & 


8 Deutsches Superphosphat @ 
® Chilisalpeter, Kainitg 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate Alus 


Mascginen-Fabrik und Hisengiesserei. 


2 
Z3988229931OY9E99TEO 


(m ganzen Deutschen Reiche erlaubt) WR 
sowie alle sonstigen erlaubten Loose versendet zu Original- 
Preisen. — Hauptgewinne bis [4296 


Eine halbe Million Hark. 


Prospecte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende 
auf Wunsch im Voraus gratis und franco. 
Wilh. Brandes Braunschweig 150 


Madamenweg 128 


Ludwig Zi 


1 
# 22 höchste Auszeichnungen, Goldene Medaillen 


K TAN „ eltausstellungen 
Königl. Sachs. Jg e Melbourne 1888.99 | 


Lüttich 1899 


1 Stantsmedaille 
\ Spa IE. 


ER = 
Dresien 1881, user 
der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei 

M vormals Gruner & Co. in Siegmar 
0 iſt das eyſte u. beſte deutſche Produkt, von. ärztl. u, chem. 
Kapaeitäten empf. u. jedem Konkurrenzerzengn. über!; 
Verkehr nur mit Groſſiſten. Muſter gratis u. franko. [9939] 
Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 


Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung fü Eugen Runde, Danzig 


Swinemünde! 99 
% Hoffmann 


r 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
rautie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung s auswärts 
ft, Probe (Katat., Zeugn. fe.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr. . 


Chilesalpeler 


41481 empfiehlt 


Max Scherf. 
Flotter Schnurrbart? 


Franz. Haare 
u. Bart - Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 
Haar⸗ u. Bart⸗ 
wuchſ.— Verhorg. 
v. Haarausfall, 

as Diefer Eirir, 
taufdf. Erz-. all. 
Pomad., Tinct. u. 
Balſ.entſch. vorzz⸗ 


Ertolg gart. 


à Doſe u. nebſt Gebrauchsg. Me 
Garantieſch. Verf. diser. pr. Nachn od. Eins. 
b. Betr. (a. i. Briefm. all. Länder). Allein echt 
zu beziehen durch 


Parfümerisfbr. F. W. A. Meyer, 


Reparaturen prompt Hamburg-Eilbeck. 


Einfachſte 


beſte 82 
donserven- 


küchse 
der Welt. 
Zu haben in jed. 
beſſeren Küchen- 
‚Manazin. 
Bäunrd Voll, 
Fabrik, 
Habelschwerdt 


i. Schles, 


Private! 


orzellan-Nehilder, 
Imuile-Neiilder 


— nen une 
mit Aufſchrift empfiehlt 


Ernst Schwarzer, 
Porzellau⸗Malerei, 
Danzig, Kürſchnergaſſe Nr. 2 


hüchsterVolkommant;it 


empfiehlt 
zu billigsten Preisen. ’ 
Auf Wunsch Iheilzahlungen. 
Preisliste gratis. u 


Paul Rudolphy | 


DANZIG ‚Langonmarkt 2. 


Elſaſſerſtr. 6. 
9 briefl. diseret. 


158 
Gg 
Jeder, ſelöſt der wüthendſte 


Zabnſchmerz wird augenblick⸗ 
lich gelindert durch Eruſt Muſſs 
ſchmerzſtillende weltberühmte 
Zahnwolle. 

(Mit einem 20procentigen Ex⸗ 
tract aus Mutternelken impräg⸗ 
nirte Wollfäden.) 16940 
Echt zu haben A Rolle 35 Pfg. bei: 
P. macher, Drogenhandl. 
Paul Wolfl's, Poſen 


Wanzentod 


Ausw, 


Zur Pflege 
und Verſchönerung 
des Weints, 

der Hnnre, 

Zähne, 
Hände, 

Nägel 

findet man intereſſante, Mit⸗ 
teilungen über Haarausfall, 
Schuppen, Miteſſer, Rote ꝛc. 

im „Nutgeber für Schön- 

l heitepflege.“ Gratis und 
3 franto zu erhalten von Georg 
Kühne Nachf., Dresden. 


Gu ai aceltin 
Lo. 87336, 87668 und 87669, dargestellt von der Firma 


ers, G. m. b. II., Fabrik chem. pharmac, Präparate in 


D. 1 
in, ist das anerk. beste u. unschädlichste Mittel 


Majert & 
Grünzu-Bei 


bei Lungenerkrankungen 


wie Lungenkatarrh, Spitzeninfiltration, sogar fortge- 
schrittener Lungenschwindsucht, sowie Appetitlosigkeit. 
Unterstützend ittelb. Tuberkulinbehandlung. Keiu Krı 050t 
kein Guajacolp: At. Fehlens-ädlicher Nebenwirkungen. Käuf: 
lich in d. Apothek. in Gläsern zu Mk.3.40, Mk. 6.50 u. Mk. 12.50. 


N endet Litteratur über Guajacetin 
gratis und 


rottet ſicher alle Wanzen aus. 

Käuflich in Fl. A 50 Pfg. und 
1 Mk. in der Drogenhandlg. von 
Eritz Kyser, Grandenz, 
Martt Nr. 12 [3551 


Dachpappen 
Theer 
Klebemaſſe 
empfiehlt billigſt [4266 


L. Bock, Thorn, 


am Kriegerdenkmal. ° = 
d b einzig beſtwirkende 

Ca. 12 500 chf. Mittel Ratten 
und ficher zu cöbten, ohne fir Menſchen, 


Tokomobile Badewannen 
gebraucht, guter halten, 10pferdig, 
von Marſhall & Sons, wegen 


Anſchaffung einer klein. Maſchine 


zu verkaufen in Hanswalde b. empfehlen 


Gr. Krebs. Leinveber. 


und Mäuse ſchue 
j N get schädlich zu 
geheilte kief. Mauerlatten] mac Per u 


Eisschränke 


14577 
Alb. Kutzner & Sohn. 


in Stärken von 8%, 6,6% Ta", mit 
36% Durchſchnittsläuge, ſind frei 
Waggon Fordon mit 70, Pf. pro 


rheinl. Cubitfuß zu verkaufen. 


u 50 Ff, u. 1 Mk. bei Fritz Kysel 
Markt 12, Paul Schirmacher, Ge⸗ 
treibemarkt 30 u. Marienwoſtr. 0, 
Moritz Pottlitzer in Brieſen 


Dampfſägewerk Fordon, 
Heinrich Engelmann. 


J. Schick in Zempelburg und 
Karl Schmidt in Bromberg. 
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